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- 24 Stunden nach"dê n 'ünfäll ' M är t̂ttche'^Wedandlung^ de" ebenI?- E«fte»» aber innerhalb 48 Stunden nach dem EtnNitl »ur Anmeld

Nummer 35
. . .. . . iii .niDuiv «»o c?(Uiivcn nam 01

!orau»sel,unaen  der Versicherung «eben di, s
Lode»

>una gebracht
luflchiu

Samstag , den 10. Februar 1917.

Wilson kann feine« Krieg
®ie Scerperre m Wirksamkeit. — „Bedeutende Schwierigkeiten ." — Ernste Zeiten für Frankreich. — Keine Ausreisen.

Die Engländer werden kleinlaut.
„Soweit sich die Sache heute überblicken läßt, neigen

wir zu -der Auffassung. daß der rücksichtslose Unieriec-
bovtskrieg die allgemeine kriegerische Auseinanöersetz-: ng
im Sinne stärkerer Verwicklun-g und steigender Erbitterung
beeinflußt, Deutschland und seinen Verbündeten eine
furchtbare, zweischneidigeW-asse in die Hand gibt und
Kriegführende wie Neutrale in Mitleidenschaft zieht, daß
über in keinem Falle daraus eine Verlängerung , sondern
eilte Verkürzung des Krieges sich ergeben wird." Vor¬
stehendes Urteil eines neutralen Beobachters von An¬
sehen— cs ist H. Stegemann , der im „Bund" so schreibt—
deckt sich vollkommen mit der an dieser Stelle vertretenen
Auffassung. Achest. wie denken die unmittelbar Betroffenen,
wird ber Leser fragen. Darüber gibt ein Aufsatz in der
„Daily Mail " vom 29. -Januar , also noch vor der Er¬
klärung ber deutschen Seesperre, erschöpfende Auskunft!
der Verfasier — Lovat Fraser , ein nicht anzuzwetselnder
Gewährsmann — schreibt:
, „Die Unterscebootsgefahr ist seit drei Monaten ganz

bedeutend im Wachsen begriffen, und es liegt kein
Grund-z« der Hosfnurig vor . daß dies sich in den nächsten
zwei Monaten ändern wird. Wahrscheinlich werden
wir im kommenden Frühling mit einer ernsthaften

ELebcnsmittellnappheit zu kämpfen haben. Diejenigen
Mnter uns , die daheim geblieben sind, werben erst setzt

stärksten Prüfungen des Krieges kennen lernen,
>Mir müssen volles Vertrauen zu den Versicherungen

von Carlo » und Jcllicoc haben, daß erfolgversprechende
i Maßnahmen gegen die feindlichen Unterseeboote ein-

tzeleitet morden sind. Bedauerlich bleibt es jedoch, daß
es -die frühere Admiralität an Voraussicht fehlen ließ
und über dieser Frage achtzehn Monate lang geschlafen
m.  Sie ließ sich durch das erste Fehlschlagen des deut¬
schen Untersoebovtskrieges zu voreiligem Frohlocken
und zu einer verhängnisvollen Sorglosigkeit verleiten.
Yn der „Daily Mail " wurde schon damals vor einer
Unterschätzung ber feindlichen Anstrengungen gewarnt,
«ieder und wieder machten wir die Qefsentlichkeit dar¬
auf aufmerksam, daß der Feind neue, große Tauchboote
rn bedeutender Menge im Bau habe und nur «darauf
warte, mit schnelleren, stabileren und stärker bewaff¬
nen Schiffen de« Nebcrsall auf unsere Schiffahrt zu
erneuern. Nni-cre Warnungen wurden überhört : in der
«dmiralitüt wurde weiter geschlafen. Noch setzt leiden
w'r unteg: der Verblendung unserer früheren Admira¬
lität . . . Im Jahre 1898 sagte Sir William Crookes
kv voraus . k»ast in absehbarer Zeit die (Hetreiöeproöuk-
üo>i der Welt der ständigen Bevölkerungszunahme nicht
wehr gewachien sein würde. Seine Voraussage scheint
heute sich bewahrheiten zu sollen, allerdings ans gänz-
«fQ verschiedenen Ursachen. Was England im besonderen
»nacht, so kann die einheimische Produktion auch damit
nicht öje fehlende Einfuhr erietzen, wenn man die Kul-
tur des Landes ans die höchste Stufe der Leistnngs-
Migkeit zu steigern versteht. Eine staatliche Kommis-
wn stellte 1900 fest. Laß nur zwei Zehntel des normalen

.-lreizenkonsums in Großbritannien einheimischen Ur-
Mung-s waren , Unsere Einsnlir an Fleisch betrug da¬
mals 4,{ Zehntel , an Käse 84 Zehntel , an Butter 5,8
zehntel und an Eiern 85 Zehntel. Sicherlich ist umere

seit damals nicht zurückgegangen:
-°-r sind allo für unser tägliches Brot  vo -n
Nieren überseeischen Verbindungen ab-

^ ° ngig.  Und nun bebanotet man in Deutschland,
«nein im Monat Dezember 4M(WO Tonnen Schiffsraum
^kuschtet zu haben!"

\ wollen wir unterwiesen Umständen
^ Hungersnot entgehen ?", so fragt bekümmert

^ 4aser,  indem er den Mut hot, der kommenden
„ -̂.r offen ins Gesicht zu sehen. Er meint , der englischen

stehen vier Mittel zur Verfügung lVorgehen
Unterseeboote, beschleunigter Schiffsbau. Ver-

t »ng tex  Anbaufläche für Getreide nnd vor allem
stn gibt eher gleich zu. daß „leere Magen nicht

' «br lang warten können", un-d betont schließlich: „Wir

Sofortige Freilaffnng verlangt.
Die niederlündische Regierung gegen englische Willkür.

Haag,  10 . Febr . sWolff-Tel .s
Die niederländische Regiernns hat von der

englischen  Regierung «die sofortige Freilassung
einer größeren Zahl von Schiffen ber Packetvaart-Maat-
schappn verlangt , die in den Häfen Singapore und Penang
fest-gehalten, werben Die Nachricht von der Anhaltung der
Schiffe ist erst verspätet eingelangt , ba die enMche ZLniur
die darauf bezüglichen Telegramme des Generalgouver¬
neurs an den Kolonialmintster offenbar zurücka-ehal-
ten hat.

Die Erste Kammer hat das Gesetz angenommen, daS
der Regierung daS Recht gibt, Schiffe zu requirieren.

Stockung der französische« Ginfuhr.
Genf,  1v. Febr , sEig. Ber . 3eni. Berl .j

„Echo de Paris " meldet: Die deutsche Tauchboot¬
sperre  beginne wider Erwarten dochz« einer »ornberge-
henden Stockung des französische « Einfuhrhan¬
dels zu führe«. Man sei überzengt, bah es sick nur um
eine „vorübergehende Erscheinung" handle. Jmmerhi » seien
in den beiden Tagen der Sperre fast alle Auslan -sschiffe
ans neutralen Häfen und etwa ein Drittel der Schisse aus
den betreffenden Ländern in französische« Häfen aus ge-
blieben.  Der Ministerrat beschloß sofortige Schutnnaß.
»ahmen für die neutrale Hanbelsschiffahrt einzuleiten.

sDiesc „sofortigen Maßnahmen " werden keinerlei Aen-
derung in der Wirksamkeit unserer Seesperre herbeisührems

Minister Hereiot sieht ernste Zeiten kommen.
Bern, 10. Febr. (Wolff-Tel .s

Minister Herriot erklärte im Senat nach heftigen An
griffen, er habe erwirkt, daß vier Jahrcsklassen unter ge
wissen Beöingun-gen von der Front zurückgcnommen wer¬
den sollten, um in den Bergwerken zu arbeiten , wo außer¬
dem Kriegsgefangene beschäftigt werden. England ver¬
sprach, zur Behebung der Transportschwi-crigkeiten 20M
Wagen zu senden. Er hoffe, in einiger Zeit Besierung
schaffen zu können, doch müfle man dem Lande offen un¬
ehrlich sagen, daß ernste Zeiten kommen  würö -:«,
Frankreich werde zwar triumphieren , müsse aber Ent¬
behrungen und Einschränkungen  auf sich nehmen.

Neue Einberufungen in England.
Rotterdam,  10 . Febr . tWolff-Tel .)

, Der „Nieuwe Rotterd. Cour ." meldet aus London
»an der Generaldirektor des Nationaldienstes angeordnet

beamteten jungen Männer zwischen 18 und
M Jahren sofort unter  di -e Waffen zu rufen
Md. Der Befehl betrifft Beamte aller Art, -darunter Poli-
zisten, Feuerwehrleute . Schullehrer . Gemeindeangestcllte,
sowie Post- und Zollbeamte. Er kommt nicht zur Anwen¬
dung gegenüber Männern , die in der Landwirtichaft. H-er
Stahlindustrie , in Bergwerken und Steinbritchen, in Eiscn-
vannbetrjebcn, beim Transportwesen , auf Schiffswerftenusw. tätig sind.

Außerdem werden auch die Männer der Gruppe B°>
mich 02 unter die Waffen gerufen.

tfyflfjt. - - r ' -» - - •>* nv »»vp *»-« « W" •*
uw ” Einschränkungen gewöhnen müssen", ohne
ii6c eI6ft  recht von dem Erfolg dieses letzten Hilf-emitte' s

^ sein. Der Artikel ist vor dem 1. Februar cr»
l̂ "°" - »Ute laut wird nun erst ein Angstruf über die
t: 3r" 6.C kmmersnot England erschallen, nachdem «die
Waf - ersten Woche uneingeschränkten Unteriee-

"rieges alle Erwartungen übcrtroffen haben?

Die „St . Louis "-Ausreise unterbleibt.
Newyork.  10 . Febr . sWolff-Tel .s

Meldung des Nenterschen Bnreans.
Die American Line hat die Abreise ihrer Damufer „St.

Louis " uni „St . Paul"  für «nb-stimmte Zeit ausqe-
schoben,  da die Negierung es ablehnte, der Gesellschaft
emen Rat zn geben, ob. ihre Schiffe eine Fahrt unternehmen
könnten oder nicht, die sie in das deutsche KricgSgcbietbringen würden.

„Präsident Wilson ist nicht in der Lage".
London,  10 . Febr. sEia, Tel . zv.s

Tex . Wnshingtoiier Korrespondent der „Morning Post"
erhält von einer Persönlichkeit, anscheinend aus der näch¬
sten Umgebung Wilsons folgende Mitteilungen:

„Präsident Wilson ist ni 'cht in Sei Laa e. irgend¬
welche Taten Deutschlands mtt einer Kriegserklärung
zu beantworten , selbst wenn amerikanische Menschenleben
dabei verloren gehen sollten. Für ein derartiges Vorge¬
hen der amerikanischen Regierung sei es jetzt zu spät, deim
es sind im Yaufe des Krieges schon zu viele amerikanische
Burger ums Leben gekommen. Höchstens ein Fall von der
Schwere der „Lusitania". Katastrophc könnte den Grund zur
Eiitfeffelung des Krieges bilden. Wenn Sie „St . LouiS"
oder ein anderes großes Paflagier -Schiff der Vereinigten
Staaten torpediert werden würde und Amerikaner dabei
uniergingen , bann würde allerdings das amerikanische Volk
in seiner Gesamtheit den Krieg fordern . Es würde dann
derselbe Fall eintreten wie seinerzeit beim Untergang deSKreuzers „Maine ".

Die spanische Absage an Wilson.
. Paris.  10 . Febr . sWolff-Del .j

Meldung ber Agence Havas:
Die Zeltung-e» melden au-s Madrid, «daß der Mini,

ster des Acutzern dem amerikanischen Botschafter alS A nt-
wort an Wilson  eine Abschrift der Antwort der Ga-
nischen Regierung an Deutschland üSerrefchte. Er fügte
hinzu, Spanien könne keine andere Haltung einnehmen,
als sie in der Antwort an die Mittelmächte angegeben ist.

Laut BlättermeK -ungen aus Madrid ist Oesterreich.
Ungiirn eine mit der Ilntwort an Deutschland genau über»
einstinnuende Antwort trteilt worden.

Lord MilnerS Klage.
^ Bern.  10 , Febr . «Wolfs-Tel .«
Der PetersbMger Mitarbeiter des „Corriere bell«>

Sera " meldet, infolge der treuen Lage seien i« Peters.
b « rg  auf der Konferenz der Alliierte« weitere ernste Be-
schlüffez» faffen.

In einer Unterredung mit Jonrnaliste » erklärte Lord
Mil « er . - er Berrvirklichnng ein « einheitlichen Aktion
standen wegen der großen Entfcr» n«g und Trennung der
Fronten bedeutende Schwierigkeiten  entgegen.

Weniger Triumph als Hoffnungs¬
losigkeit der Engländer.

19, Febr . sWolfs-Tel .)
int Sommegebiet

B e rl in,
D i e e n g l i sche n A n g r i sf e

verfolgen das Ziel , die englischen Stellungen , wo sie «ach
dem erfolglosen Zusammenbruch Ser großen Offensive im
vorige» Sommer besonders ungünstig liegen, an einzelnen
Abschnitten der Somme zu verbessern. Besowders die An¬
strengungen der Engländer im vereisten Ancrebachrale
dienen diesem Zwecke. Di-e Einnahme d»ß zusamrnen--
geschossenen Ocrtchcns Gr a n dc o u r t , dessen freiwillige
Räumung den Engländern örei Tage verborgen geblieben
war , bezeichnet «d-er englische Funkspruch Carnarvon als
einen „neuen Markstein des Generals Hai« ans dem Wege
nach B-apaume", woraus zur Genüge hervoxgeht, daß die
Engländer na-ch den Mißerfolgen des vorigen Jahres ihre
Ansprüche Üutzerst gemäßigt haben. Der Funkspruch Lyon
erklärt , daß öurch die Einlrahme von Granbcourt sich die
Zahl der znrückerobcrten Dörfer aus 33 « Höhe, eine Fesi-
stellun-g, in der sich weniger Triumph hl? Hoffnungslosig¬
keit ansspricht.

Die deutschen Truppen  bestehen Sen dritten
Kriegswintcr in der gleichen unerschütterlichen moralischen
vastung wie die beiden verflofferten, S>e leiden wenig
unter der Kälte, da stc gut ausgerüstet sind und gut ver¬
pflegt werden und die Unterstände aus derPesamten Front
durch Holzlohlenöfcn erwärmt werden . Z « nnzählt ^ cn,
kühnen und erfolgreich durch-gcführte« Untdimehwung-n

?on K und schabt e rp a tr o u tll en drückt sich " ientt
ungebrochene Kampfesmut  aus , mit dem sie - e»
Ereignissen im Frühjahre entgegcnsehen.

Fliegeelütigkeit an der Westsront.
B crl i n, 10, Febr . sW»lff-Tel .i

Bei klarem Frostwetter herrschte am 7. u «d 8. Febrna>
an der ganzen Westfront rege Fli ege rtä ttgk eit.  I»
Segeniah zu den vorhergehenden Tagen zeigten sich auch
die feindlichen Flieger mehr, konnten uns aber an der
Fernauskläriing nicht hindern , Bier feindliche Flugzeug«
wurden ab geschossen.  Leutnant Bülow brachte bei
Linselles seinen achten Gegner zum Absturz.
„ ^ / " ^ ^ ^ c'chwaöer belegten wichtige Bahnhöfe,
Uuterktrnfttwrte . Munitionslager und Industrieanlage«
mit ölM Kilo Bomben. Besonders im Munitionslager von
vericonrt und in -den Jndustrieanlageit von Pornpcn und
Aenves -Malion wurden dabei gute Treffer beob-ichrct.
Mehrere Brände wurden verursacht.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 9. Febr. (Amtlich.)

Weltlicher Kriegsschauplatz.
A« Npern- uuL Wytschaetcbogen, sowie von der Ancre

biS zur Somme herrschte lebhafter Artillerie-
kampf.  *

Bormittags griffen die Engländer  bei Serge an;
sie wurde« abgewiesev.

Auf dem Norduser der Ancre selten nach kurzer llnter-
brechung« ene Angriffe ei«, in deren Berlwns wir bei Bail¬
lescourt etwas Boden verloren . Nördlich des 2t . Pierre-
Baast-Waldes ist von einem im ganzen gescheiterten Vor¬
stoß de« Engländer» eine schmale Einbrnchsstelle
verblieben, die a dg eri e ge l t ist.

Zwischen Maas und Mosel stieb bei Flirr » nach wirk¬
samer Fenervorbereitung eine Kompagnie bis in die 8.
französische Linie  vor »nd brachte bei geistngem eige¬
ne« Verlust 26 lÄesamgene zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bon der Düna dis zur Dona« keine größere » Kamps-

handlnngen.
Mazedonische  3r f o » t. Nichts Neues.

*
Die «Flieger  erfüllte » inr Januar trotz starker Kälte

ihre wichtige» Beobachtuugs-, Erkundungs - nnd Angrisfs-
anfga-e».

Wir verloren im verflossene» Monat 84 Flugzeuge.
Die Engländer, Franzosen und Russen büßten in Lust¬

kümpfen nnd durch Abscknß von der Erde 3 3 Flugzeuge
ein, vo„ denen 28 jenseits der Linien erkennbar abgestürzt,
2b in «»serem Besitz sind.

Außerdem wurden drei feindliche Fesselbal,
lous  brennend zum Absturz gebracht. Wir verloren
keinen Ballon.

Der 1. Generalquartiermeister : Ludendorff.

Krandeourf geräumt.
Amtlich wird mitgeteilt: ?s'u der Nacht >nm ä. ^ «b̂ nar

ist Grande ourt  an der Ancre von uns «la » mäßig
geräumt  worden. In der Rocht zum 8. Februar drangen
die Engländer in die von «ns wertlos gemachte Osttschaft

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

, Berlin,  g . Febr . lAnitlich.s
.im Weiten nur au der 2omme rege Fcuertätigkeit.
I » Rnst' and, Rumänien und Mazedonien keine beson¬

deren Ereignisse.

Gegen die „drängenden Zivilisten".
Bern,  8 . Febr . (Wolsf-Tel .)

.tut „Echo 6c Paris " schreibt General Cherfils : Die
Zivilisten hinter der Front dürfen nicht infolge ver-
urteilensrveiter Entnervung dos Oberkommando zur
Offensive drängen, ehe alle Mittel zusammengebrevcht und
bevor sie nicht mit denjenigen unserer Verbündeten in
Einklang gebracht worden sind. Die Ergebnisse können
nur entscheidend sein, wenn eine Neberraichung mit solcher
Neberlegenbeit an Mitteln ausgesührt wird , daß beim
ersten Stoß das Gleichgewicht der gegenüberliegenden
Front unrettbar gestört wird.

D:e kritische Lage in Frankreich.
B e r n , 9. Febr . (Wolff -Tel .)

Die Wirtschaftssragen werden in Frankreich mit täg¬
lich größerem Ernst betrachtet. Die Presse erklärt , daß,
wenn mar, keine Vorkehrungen treffe, in einigen Mona-
ten die Getreidefrgge ebenso kritisch sei, wie heute die Koh-

Spiridoff , dev Spion.
Skizze von der russischen Grenze aus dem ersten Kriegsjahr.

Bon 2ieg  f ri  e d Dy  ck. (Halle a. T .I
(Nachdruck verboten ). '

Gr. Der Bind pfiff schneidendkalt über die Waldblöße,
verfing sich in den Zweigen der alten Eichen und heulte wie
der Grauwolf, wenn grimmiger Hunger ihm in den Eingc-
weiden wühlt.

Wir saßen in der Blockhütte beim Tee und rauchten
schweiqend. In der Reservestellung hatten wir es gut.
Mochts draußen weh'n. Die dicken Stämme , ans denen un¬
ser Unterstand gebaut war, mit Lehm und MooS .gedichtet,
boten dem Ostwind Widerstand und mächtige Scheite flamm¬
ten — wärmespendend— im primitivsten Ziegelofen. Er
rauchte freilich und man wurde schworDoch  was - will das
sagen? Wir sahen davon nicht viel : im Halbdämmer der
Hütte wurden die Gesichter ohnehin zu schwarzen Silhouetten.
Und dann: izg Feld gewöhnt man sich an alles, auch an ein
bissel Rauch. Wenn man satt zu essen hat und warm , dann
ist nian schon zufrieden.

2o dämmerten wir hin in animalischem Rehagen. Das
Donnern der Geschütze vorne an der Front klang nur ge¬
dämpft herüber und störte uns nicht. Man wird daran ge¬
wöhnt, wie der Müller an das Klappern seiner Mühle.

Ta flog die Tür aus.
Herein stampfte, unser Jüngster , Offizierstellvertreter

Brehmer und hinten ihm inmitten der Patrouille erscheint
ein litauischer Baiickr im griesen Wandrock und grauer
Mütze, die Hände auf den Rücken gebunden.

„Was ists mit dem Kerl ?" fragte der Major.
„Spionagev«!dämtig, Herr Major ! Wir trafen ihn mit

der Art in der Hand auf dem Wege zu unseren vordersten
Linien. Als er iuis sah, versuchte er zu entfliehen." rappor¬
tierte Brehmer./

Ter Baue/zitterte.
„Wo konkmt Ihr her?"
Der Bauer antwortete nicht und sah stumpf vor sich hin,

als ob er die Frage nicht verstände.
„Nun— — — Antwort! Versteht Ihr nicht deutsch?"
Der Major wurde ungeduldig. „Ter Kerl kann offenbar

nur litauisch. Ich werde einen Dolmetscher zuziehen müssen.
Was hat er denn gesagt, als Sie ihn festnahmen?" wandte
er sich an Brehmer.

„Es war aus ihm nichts herauszubekommen. Herr Maior.
Er hat irgend etwas ans litauisch gebrummelt. War offen¬
bar irgend ein Schimpfwort, wenn ich recht verstanden habe
„tu rupusche", auf deutsche Fragen hat er nickt geantwortet.
Er wird wohl nicht deutsch sprechen können."

Ein älterer Londwehrosfjster, Mar Engler , erhob sich:
„Gestatten der Herr Major. Ich bin an der Gcnze zuhause
und kann etwas litauisch. Darf ich einmal fragen ?"

„Bitte lieber Engler , S >e tun mir einen Gefallen !"
Ueber des Bauern Gesicht zuckte es wie Schreck. Rasch

aber hatte er sich wieder gefaßt und blickte wieder sinmpf
vor sich hin. Nachdem Engler auf litauisch ein paar Sätze
mit dem Bauern gesprochen, Gm er hinter dem Tisch vor.

bösartiger Hallunke, Herr Major . Will offenbar njcht

lensrage. „L'Oenvre" und „Jntransigeant " fordern Ein¬
heitskost und Brotrationieruyg . Mangel an Umsicht habe
die kritische Lage geschaffen, sodaß man nunmehr zu er¬
neuten Maßnahmen greifen müsse. „L'heure" bemerkt,

daß die Todesfälle in Paris in den letzten 8 Tagen beson¬
ders unter den Kindern erschreckend gestiegen seien.

Amtlicher österr.-nng. Tagesbericht.
Wien,  9 . Febr . (Wolff-Tel .)

Amtlich wird ocrlautbart:
DestUcher Kriegsschanplatz.

An einigen Stellen der Front lebhaftere Artillerie¬
tätigkeit nnd für uns günstige Patronillenunterwehmnngen.

Italiens cher»nd südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von Belang.

Der Stellvertreter des EhefS des Generalstabs,
o. Höfer,  Feldmarschallentuant.

Brand von Kohlenlagern in Irkutsk.
Stockholm,  8. Febr . (Privat -Tel . zb.)

Wie der „Rutzkoje Slowv" ans Irkutkk  meldet , stehen
dir riesigen Kohlenlager der sibirischen Bahn seit einer Woche
in Flamme». Da der Mangel an Löschgerätenes unmöglich
macht, des Feners Herr zu werde«, dürften die Kohlenlager
gänzlich auSbrcnnku. Sie werden auf 30 Millionen
Rudel  geschätzt. Infolge dieses Brandes dürste der Zug¬
verkehr a»s der sibirischen Bahn bedeutende Einschränknnge«
erleiden.

Um Kntel -Amara.
Btdape  st, 9. Febr . (Privat -Tel ., zb.)

„Az Est" meldet aus Sosia : Laut Nachrichten aus Kon¬
stantinopel erreichten die Kämpfe in Mesopotamien ibr ; n
Höhepunkt. Die Engländer ziehen dauerrstd Verstärkungen
heran . Die mit größter Energie von den Engländern be¬
gonnenen neuen Operationen bleiben völlig erfolglos.
Die Anstrengungen der Feinde mochten das Einsetzen
neuer türkischer Truppen erforderlich. Anscheinend be¬
reiten die Engländer einen Verbuch vor , Knt el Amara
zu besetzen, da dieses zur Stärkung ihrer Position an der
persischen Front unbedingt notwendig ist. Die <>" * orga¬
nisierten türkischen Truppen weisen jedoch alle Angriffe
energisch zurück. _ _

Der Bruch mit Amerika.
Zue Rückreise des Grase» Bernstorfs.

Kopenhagen , 8. Febr . (Privat -Tel .. zb.)
Wegen der Rückreise des deutschen Botschafters Grafen

Bernstorsf aus dem dänischen Dampfer „Frederik " wird
nach hiesiqen Meldungen zurzeit darüber verhandelt , ob
das Schiff auf seiner Fahrt nach Kopenhagen Kirkwall
anlaufen  müsse. Die unvermeidliche englische Kontrolle
soll eventuell in New-Aork selbst vorgcnommen werden.
Bei der Kopenhaaencr amerikanischenGesandtschaft ist eine
Mstteilung des Botschafters Gerard eingelanfen ./ daß ihm
und den amerikanischen Konsuln die Päsie nicht aus¬
gehändigt werden bis zum Eintreffen einer Entscheidung
über die Heimreise des Grasen Bernstorsf.

Washington,  9 . Febr . (Wolff-Tel .)
Das Reutersche Bureau meldet: Amtlich wird bekannt

gegeben, daß Großbritannien und Frankreich dem deut¬
schen Botschafter Grafen Bernstorsf und seinem Personal
freies Geleit gewährt haben.

Berlin.  9 . Febr . tWolif-Tel .)
Nach einer in Berlin eingetroffencn Nachricht wird 'ich

Graf Bernstorsf mit dem diplomatischen und dem konsula¬
rischen Personal am 13. Febrnar in New-Aork auf dem
Dampfer „Friedrich VIII ." der skandinavischen Linie ein-
schissen.

mit der Sprache heraus. Ich mutz mir den Kerl doch etwas
naher aiisehen. Ich weiß nicht - — er kommt mir be¬
kannt vor."

Als Oberleutnant Engler sich ihm näherte , wich der
Bauer , der sich schon vorher fo weit von uns entfernt ge¬
halten hatte, als es die hinter ihm stehende Patrouille zn-
ließ, noch mehr seitwärts kn den Schatten zurück.

„Nanu, so lichtscheu! Wart ' einmal, Bürschchen, das
hilft dir nickte Heran mit dem Kerl !"

Bier kräftige Fäuste faßten zu und brachten den Bauern
in den Lichtkreis der Lampe.

„Dacht' ichs doch! Ten Lump kenn' ich. Das ist kein
Bauer . Der Mann war früher Revierförster beim Fürsten
Wassiltschikoff. Der hat sicher Gründe, sich vor uns zu ver¬
stecken."

Ein tückischer Blick streift« den Sprecher: „Warum soll
ich in Forstuniform hier herumlaufen . Es gibt doch nichts
mehr zu bemachen, seit die Deutschen im Walde sind. Die
Bauern sind aus dem besetzten Gebiet abtransportiert und
die Granaten verwüsten den Wald. Sollt ich mich greifen
lassen, um womöglich interniert zu werden?"

Der Major nickte: «Klingt plausibel , was der Kerl da
sagt! Kann vielleicht wirklich harmlos sein."

Engler aber schüttelte den Kopf: „Der und harmlos!
Nein. Herr Major , den kenn' ich bester. Das ist die abge-
seimiGste Kanaille auf sechs Meilen im Umkreis. Er hat
sein Leben lang gelogen und betrogen. Es wäre das erste
Mal . daß er die Wahrheit spricht."

„Untersucht wird er auf alle Fälle !" entschied der Major.
„Brehmer lasten S >e ihn genau untersuchen!"

Die Untersuchung erbrachte den vollen Beweis für die
Spionage : jede Stellung im Walde war nach Truppengat¬
tung und -Stärke genau verzeichnet. Das Papier war in
den Holzsohlen der Pantinen versteckt.*

„Sie kannten den Kerl, Engter ! Erzählen Sie doch!"
bat d«r lange Mantan , als wir am nächsten Tage beim Tee
in der Blockhütte saßen und das Gespräch auf den guten
Fang kam.

„Ja , ich kannte ihn!" — „Der Förster Iwan Sviriöosf
ist einmal Le'btiencr beim Fürsten Wastiltichikoss gewesen,
als dieser noch bei der Gardo in Petersburg diente. Ob er
dem Fürsten unbegnem geworden war oder ob dieser ihn für
irgend welche Dienste belohnen wollte, wer weiß es . Kurz,
eines Tages war er . Revierförster in den großen Waldun¬
gen, die dem Fürsten hier gehören. Mein Gut liegt , wie
Sie wissen, nicht weit von der Grenze und mancherlei wirt¬
schaftliche Beziehungen verbinden uns mit der Bevölkerung
jenseits der Grenze. Für den Holzhandel sind' gewöhnlich
die Taurogger Juden die Vermittler . Spiridosf brachte
bald ein neues System iu Schwung. Er verkaufte das Holz
zu weit teureren Preisen als sein Vorgänger und spiegelte
damit dem Fürsten einen höheren Ertrag der Forsten vor.
doch gegen ein entsprechendes Trinkgeld durfte, wer einen
Baum gekauft hatte, zwei schlagen und. rm Deichselstangen
bezahlte, Bauholz in gleicher Stückzahl fällen. Die Wald-
«rwüstung wurde nun noch gefahrdrohender . M ist sitz.

Der amerikanische Botschafter Gerard wird mit den,
Personal - er Botschaft Berlin in diesen Tagen verkäste«,

Berlin.  9 . Febr . (Privat -Tel.. zb.)
Botschafter Gerard  wird heute seine Paste vom Aus¬

wärtigen Amte ausgestellt erhalten. Es werden ihm zwei
Sonderzüge zur Verfügung gestellt, und zwar nach öer
Schweiz. Von dort wird Gerard mit seiner Begleitung
über Frankreich nach Spanien sich begeben, wo er in Bar.
celona Schiffsplätze für sich belegt hat. Der eine Zug dje«
zur Beförderung des Botschafters und seines Personals.
Mit dem zweiten Zuge werden andere Amerikaner ab^
reisen, unter ihnen auch die meisten Berichterstatter
amerikanischer Blätter.

Die Absage an Wilson.
Schwedens streng unparteiische Neutralität.

Stockholm,  9. Febr . (Wolff-Tel.)
Meldung des Svenska Telegrambman . Die Note, dir

der schwedische Minister des Aenßern dem Gesandten der Ber.
einigten Staaten , Nelson Morris . in Beantwortnnq des
Vorschlages des Präsidenten Wilson an di« Neutralen über¬
geben hat. bat folgenden Wortlaut:

Indem ich Bezug nehme anf Ihren Brief vom 8. Febr.,
durch den Sie der königlichen Regierung die Ansicht Wilsons
mitteilten, baß es im Jntcreste des Friedens angczeiat sei,
aus Anlaß der neuen Seesperre, die von der deutschen Negie¬
rung erklärt worden ist. eine der Haltung der Vereinigte»
Staaten ähnliche Haltung einzunehmen, habe ich die Ehre,
Ihnen folgendes zur Kenntnis zu bringen:

Die Politik , die die Regierung des Königs während des
Krieges befolgt hat. ist eine streng unparteiische
Neutralität.  Die Regierung hat alles ihr mögliche ge-
tan , um treu alle Pflichten zu erfüllen, di« ihr diese Politik
auferlegt. Gleichzeitig hat sie. soweit möglich, die Rechte
geltend gemacht, die daraus abzuleitcn sind. Um ein prak¬
tisches Ergebnis zu erzielen nnd die Prinzipien des Völker¬
rechts aufrecht zu erkalten , hat sich die Regierung mehrmals
an die neutralen Mächte gewandt, um zu einem Zusammen¬
arbeiten zu dem genannten Zwecke zu gelangen. Insbeson¬
dere hat es di« Regierung nickst unterlassen, der Reqie-
rung der Bereinigten Staaten Vorschläge zu
diesem Zwecke zu unterbreiten.  Mit Bedauern
hat die Negierung des Königs festgestellt, daß die Inter¬
essen ber Bereinigten Staaten es ihnen nicht
erlaubten , sich diesen Vorschlägen anzuschlie¬
ßen.  Tie so von der Regierung des Königs gemachten
Vorschläge haben zu einem System von gemeinsamen Maß¬
nahmen zwischen Schweden. Dänemark und Norwegen ge¬
genüber den beiden kriegführenden Parteien geführt. In
der Politik , die die Regierung des Königs zur Aufrechter¬
haltung ihrer Neutralität und zur Sickerung der legitimen
Rechte des Landes b-folgt, ist die Reaierunq des Königs , die
ein Herz für die unbeschreiblichenL«iden hat, die von Tag
zu Tag grausamer auf der ganze» Menschbeit lasten, bereit,
iede sich darbietende Gelegenheit zu ergreifen , um zur Her¬
beiführung eines dauernden Friedens beizutraaen . Sie bat
sich daher beeilt, sied der vollen Initiative rdes Präsidenten
anruschließen. zum Zwecke, die Möglichkeiten zur Herbei¬
führung von Verhandlungen  zwischen den Krieg-
führenden zu prüfen. Der Vorschlag, der de« Gegenstand
des gegenwärtigen Briefwechsels bildet, gibt als Ziel die
Abkürzung des Kriegsübels an. Aber die Regier »»» der
Vereinigten Staaten wählte als ein Mittel , zu diesem Zweck
zu komme», ein Verfahre», das durchantz im Gegensatz zu
den Grundsätze« siebt, die bis zur gegenwärtigen Stunde die
Politik der königliche» Regierung geleitet habe».

Die Regierung des Königs, die sich auf die Meinung der
Nation stützt, wie sie durch die einstimmigen Entschließungen
ihrer Vertreter dargetan worden ist. wird zukünftig wie
in der Vergangenheit den Weg derNeu ! rali-
tät und Unparteilichkeit  gegenüber den beider
kriegführenden Parteien weiter verfolgen. Sie wirb nur
dann ihn zu verlassen geneigt sein, wenn die Lebens' nteresten
des Landes und die Würde der Nation sie zwingt, ihre Poli¬
tik zu ändern.

(gez.) K. A. W a l l en be r g.

mals vorher so viel Holz aus den Wasiiltschikoffschen Wäl¬
dern abgefahren. Neben dieser einträglichen Begauneruist
seines Herrn , die sich den Gepflogenheiten der Tschinowirill
anpaßte, betrieb Spiridosf auch noch einige Nebengeschäsil-
Er befaßte sich mit der sicheren Beförderung von Ueber-
läufern Über die Grenze und unterstützte den Schmuggel,
indem er dey Schmugglern die Postierung und die Patro«-
illengängc der Grenzwachen verriet . Freilich mußten frii
alle, die mit ihm in Geschäftsverbindung standen, oorsebe».
da er sie gelegentlich auch einmal — wenn ibm das eintröü-
licher erschien— den Kosaken auslieferte . Wohl hatten ib»
die Schmuggler in Verdacht, doch konnten sie den geriebene«
Fuchs nicht fasten, bis ihn einmal die Leidenschaft für ei«
Weib seine gewohnte Vorsicht vergessen ließ. M .rrike Ssi'
spzus hieß sie, die sein Blut entzündete. Ein Weib, wü
man sie in den niederen Volksschichten so rassig vielleicht um
an der Grenze fiydet. Ihr Liebster war Jons Raudsz»-.
einer der gewandtesten Schmnaglerführer auf 20 Virilen ««
der Grenze. Eines Tages batte Raudszus einen Transport
Seidenwaren abzuliefern . Spiridosf batte gegen gut« Be¬
zahlung es übernommen, ihnen die Posten zu verraten . Ei«
stillschweigendes Uebcreinkomnien zwischen Spiridosf um

den Führern der Grenzwachen, die von jedem Transvorr
Prozente erhielten sickerte die größeren SckuruggelzM
Diesmal aber kam es anders . Als Raudszus mit dem Gr«'
seiner Leute die Grenze überschritten hatte, erhielten 'j*
vo» rückwärts Feuer und wurden von einer größeren Ab¬
teilung Kosaken unter Führung eines Offiziers gesiellt-
Ein Teil der Schmuggler, unter ihnen Randizus. wurdeP
fangen. Spiridosf batte ibnen eine Falle gestellt, und er w«'
es-auch, der Mar -ke dann in der gleichen Nacht noch über
Grenze lockte. Er hatte ihr eine Botschaft zugeheu laist"'
die sie in ein nahes Hagerbäuschen rief , wenn sie RanösM
befreien wollte. Marike kam von diesem Gang mit
Blick und zerristenen Kleidern zurück. Man hatte sie
Kordonhaus geschleppt und. als sir Spiridosfs Werbu"ee«
widerstand, der mit denî Kosakenoffizier unter einer Des
steckte, da hatte man Raudszus in ihrer Gegenwart a«kn»tt-
bis sie die Dlual nicht mehr ertraaen konnte und in stv«^̂ „
Angst sich willenlos ergab, um des Geliebten Marter -u
enden. Nack zwei Tagen gelang es ihr . Spiridosf. der «•
in das Forsch aus gesckleppt hatte, zu en 'fliehen. Was siee
d" lbet. darüber svrach sie nur in wirren Fiebertraun«̂
Aber es war genug, um den Schmugglern die Rolle s1*er,it
hüllen die Spttid -iss gespielt und ihre Racke zur We!ßs>
zu entfachen. Ra -chs-us kam nickt wieder. Er soll ans 5‘”:
Transoort nach Sibtr ' en aestorben sein. Kurz daraus vt  '
schwand auch Spiridosf . Khm war der Boden zu bet» „°,
worden. Daß er letzt hier auft-" >ckte, mar tollkühn. , Jwäre , bätte ihn einer der damaligen Schmuggler
sicherlich eines gnalvollen Todes gestorben. Nur die “ i'9 a
auf großen, lockenden Gewinn kann ihn hierher getrie^
haben." * . .

Am andern Tage sprach das Kriegsgericht das
über Spiridosf. Er fand eine» kelteren Tod, als iv«
gewifstnlofc Verräter und & >us batte.



Samstag , 10. Februar 1017

o Aus der Stadt.
o Q

□
Brandunglück, — Zwei Kinder erstickt.

Im Dachgeschoß des Hauses H e l l m u n d str. Nr . 17
hat der Kraftwagcufilhrer Ackerknecht  seine Wohnnug
i»nc. Der Mann steht im Feld und die ftt »n aus Ar¬
beit. Während dieser Zeit waren gestern früh die beiden
Sinder, ei» Knabe  von vier Jahren und ein Mädchen
von fiinf Jahren in der Wohnung eingcschlosicn. Als die
Krau gegen 12  Uhr mittags nach Hause kam. schlug ihr
beim Oefsnen der Wohnnngstür ein erstickender Qualm
entgegen. Die Frau stürzte ins Zimmer , wo das Bett
-er Kinder glühendes Feuer anfwies . Sie riß ihre beide«
bewußtlos  gewordene » Lieblinge heraus und stürzte
mit ihnen ans den Vorflur . Hilfsbereite Nachbar« waren
alsbald zur Stelle , anch die Feuerwehr erschien mit einem
«öschzng«ich dem Unfallmage«, aber alle Hilfe kam zu spät.
Man brachte die Kinder noch schnell ins städtische Kranken¬
haus, doch konnte dort nur noch festgestcllt werden, daß der
Sod durch Ersticken bereits eingetreten war . Der
»»glücklichen Familie wird allgemeines Beileid eutgegcn-
zebracht. Das Feuer selbst war von den Hansbewohnern
bereits völlig gelöscht worden, sodaß die Feuerwehr « nr
noch die AufrüumungSarbeiten zn besorge« vranchte. Wie
daS Feuer entstanden ist, ob die Kinder, deren Bett in der
Nähe des Ofens stand, Kohlen haken auflegen wollen, wobei
ste vielleicht Feuer gefangen haben, kounte nicht festgestcllt
werde«. Beide Kinder besuchte« bisher regelmäßig tags¬
über den Kriegskindergarten des Roten Kreuzes und wahren
dort in guter Obhut. Am Tage des Unglücksfalles hatte
die Mutter die Kinder ausnahmsweise zu Hause behalten,
weil sie den kalten Weg in den Kindergarten scheuten.
Das wurde ihnen zum Berhängnis.

^ Un,er  meteorologischer Mitarbeiter
schreibt uns : Eine Grupve von riesigen Sonnenflecken zieht
gegenwärtig »ber ate Sonne und hat bereits die Milte der
Sonnen,cheibe paniert. Am 8. Februar um 12 Uhr 45 Min.
mittags wurden von dem Schreiber dieser Zeile» 17  größere
und kleinere Fleckcngebilde gezählt, von denen die größten
einen Durchmesier von 28- bis 30 000  Km . hatten. Am 0.
hatte sich noch ein kleines Fleckchen ne» gebildet. Vergleicht
man die Ausdehnung der Erde, deren Durchmesier 12 735
^ "- beträgt , mit einem jener großen Flecke, so kommt uns
wohl die Große und Mächtigkeit dieser Oberflächengcbilbe
der Sonne zum Bewußtsein: denn ihr Durchmesier übcrtrifft
den Erddurchmesser2- bis 8& nal . Schon mit bloßem Auge
und unter Zuhilfenahme eines geschwärzten Glases ist die
Flcckengruppeganz deutlich als dunkler Punkt zu erkennen-
m einem guten Opernglase erscheint dieser Punkt doppelt, b

Reise-Ausweise Im Interesse der Landesverteidigung
mug eine militärische ttebcrwachung und Kontrolle
des Reisendcnverkehrs  stattsinden . Um diesen Dienst
zu erleichtern, und sich selbst Schwierigkeiten zu ersparen,
muß jeder, der reist, einen Ausweis  haben . Das gilt
ebenso für jeden Deutschen wie für jeden Ausländer . Trotz
vielfacher Hinweise wird besonders von Frauen diese Not¬
wendigkeit immer noch wenig beachtet. Es sei deshalb von
neuem daran erinnert , daß jeder vor Antritt einer Reise
M <unen geeignete» Ausweis verschafft, am besten behörd¬
lichen Ausweis mit Personalbeschreibung und Lichtbild.

BcrkchrSstatkstik. Seit gestern findet auf allen Bahn¬
strecken bei den Schnell- nnd Pcrsonenzügcn durch das Zug¬
personal eine statistische Ausnahme statt, um die Anzahl der
Fahrgäste genau festzustellen, wonach die  Stärke der Züge

Wiesbadener Neueste Nachrichten
uns Vas äußerst nötige Heiz- und Bcleuchtungämaterial er-
sparnishalber berechnet werden soll In allen Wagenklasicn
wird voraussichtlich eine Verminderung stattfinden.

Von der Eisenbahn. Infolge der täglichen großen Ver-
Ipatungen der hier fälligen FrühPersonenzüg « aus der Rich¬
tung Köln-Rüöcshetm jst jetzt bestimmt worden daß das
reisende Publikum. Arbeiter iisw., die pünktlich auf ihrer
Arbeitsstelle sein müssen, von hier aus die Eilzüae bis zu
den nächstgelegenenStationen benutzen darf.
^ .. Nenc Ferirsprechavschliisiesind spätestens bis zum 1.
r ' arz bei dem zuständigen Postamt anzumclden. wenn die
Herstellung in dem nächsten, am 1. April beginnenden Bau¬
abschnitt gewünscht wird. Verspätete Anmeldungen kön-

nen in den Bauplänen meist nicht mehr berücksichtigt wer-
ocn. sodaß für die gesonderte Ausführung die entstehenden
^cchrkosten von den Antragstellern erstattet werden müssen.

Konferenz über Ernähr »ngsfragcn. Am Moiitgg, den
12 Februar findet in Frankfurt , tm Römer . GcsMcchter-
stube, nachmittags 4 Uhr eine Konferenz über Ernäürungs-
fragen statt. Frau Dr . S t eg e m a n n -R u n cf, die Refe-
«ntttt des Kricgsernährungsamtes und Sekretärin des
Fraucn -BeirateS wird einen Vortrag halten , a » den sich
eine Aussprache schließen wird . Alle Interessenten werden
auf diese Beranßaltung . die bei freiem Eintritt stattfinbet.aufmerksam gemacht.

Vorträge über soziale Arbeit. Der kleine Saal des
Kurhauses ist für die Vorträge leider nicht mehr frei. Da
die Lokalfragc noch nicht gelöst ist. fällt der Vortrag am
Montag , den 12. Februar aus. Es wird bekannt gegeben,
wann und in welchem Saale der nächste Bortrag ßattfindet.

Forstichußbeamte als Schwerarbeiter. Infolge eines
Erlasses des Ministers für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten werden neben den Holzhauern und Holzfnhrleu-
ten auch die Forstschutzbeamten als Schwerarbeiter aner¬kannt.

Kleingartcnbau . Am Donnerstag abend hielt der Gar¬
tenbau-Verein seine zweite diesjährige Monatsver-
sammlung  in der Wartburg ab. Seit der Verein die
Förderung des Kleingartenbaues in die Hand genommen
hat. ist er stetig im Wachsen und Aufblühen begriffen. Das
zeigte sich auch diesmal, der Saal vermochte die Er¬
schienenen nicht alle zu fassen. Nachdem der Vorsitzende.
Herr Stadtverordneter Becker, die Erschienenen begrüßt
hatte, sprach verr Kurgärtner Draulstn über ..Ti ? ersten
Frühiahrsarbeiten im Garten ", über Vorbereitung des Bo¬
dens und erste Gemüsciaaten Er betonte, daß es zweck¬
mäßig sei, recht viel Hülsenfrüchte anznbauen und für den
Verbrauch im nächsten Winter reif werden zu lassen, da mit
einer Besserung der heutigen schwierigen Ernährungsver-
Völtniffe nicht zu rechnen sei. Bestellungen auf Gemüse¬
pflanzen seitens der Vereinsmitglieder werden baldigst er¬
beten und auf dem Geschäftszimmer der Garten Verwaltung,
Friedrichstraße 5, cntgegengenommen. An den Bortrag
schloß sich eine rege Aussprache an.

Kartoffelanzucht durch Stecklinge und Anzucht von Ge¬
müsepflanzen. Ter Vorstand des Verbandes der Handels-
gärtner TcutschlandS. Geschäftsstelle Neukölln, hat i» seinen
über 10v Landes- und Proninzialverbänden und Gruppen
eine rege Werbetätigkeit entfaltet , um alle Gärtner für das
kommende Frühjahr zu einer möglichst umfangrei¬
chen Heranzucht von Kartoffel » wn & Gemüse
fru veranlassen. Durch die massenhafte Vermehrung der
Kartoffeln anch durch Stecklinge soll eine möglichst frühe
Ernte  geschaffen werden. Auch sollen diese Stecklings-
Pflanzen in großen Mengen andern Anbouern zur Verfü¬
gung gestellt werden. Die Gärtnerei - » sollen es als Haupt¬
aufgabe  betrachten , in diesem Fiühjahr möglichst viel
Gemüse  heranzuziehen . Auch soll der Anzucht von Ge¬
müsepflanzen in ausreichender Weise eine besondere Auf¬
merksamkeit geschenkt werden, um für genügende Vorräte
zum Zwecke der Weiterkultur zu sorgen. Ein Sonderdruck
von Artikeln des Verbandsorgans , des „Handelsblatt für
den deutschen Gartenbau", w. lckic sim namentlich mit der
Kartosfelvermehrung beschäftigen, ist in großer Auflage her-
gestellt ebenfalls soll ein besonderes Merkblatt mit genauen
Anweisungen für die Kultur und Weiterbehandlung heraus-
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liegeven werde,,. Der Be,band hpsst. daß ihm bei dieser
tätige,» Mitarbeit bei der Veisorgung mit Lebensmitteln
die möglichste Unterstützung seitens der Staats - und Kom-
munglbchürden »sw. zuteil wird.

Die Kriegsandacht findet von jetzt an Donnerstags nicht
mehr in der Englischen Kirche, sondern i» dc>" evangelisch?«
Gemeindehaus? in der Totzheimerstraße statt.

Eiugemancrtc Fleischware» . Was nicht alleS
versucht und ansgedacht wird , um den behördlichen Maß¬
nahmen gegen Hamsterei und Wucher ein Schnippchen zu
schlagen, zeigt ein Fall , der ans Warcndorf bei Münster
i . W. gemeldet wirb. Dort kam die NahrungSmttterpolizet
einem Händler auf die Spur , d?r sich große Mengen Speck
und Wurstwaren beschafft hatte und zu Wucherpreisen ab-
ßctzte: sie hielt Haussuchung. Schließlich wurden 31 Schin¬
ken, 260 Würste und 28 riesige Speckseiten eingcmauert
unter  ü c m K c l l e r aufgefunden . Alles wurde be¬
schlagnahmt.

Schwindler. Ein besser gekleideter Mann in den drei¬
ßiger Jahren mit grauem Ulstermantel treibt durch Bor-
Keigung gefälschter Quittungen über Payschalgebühren für
städtische Wasser-, Gas- und Stroinlicferungcn sein Unwesen.
Er gibt an, die Stadt habe infolge der Koblennot und der
Einberufung von Gelderhebern Pauschälgehühren etngeführtl
die er erheben müsie. Wie uns von zuständiger Stelle mit-
geteilt wird, werden die Wasser-. Gas - und Stromrechnungen
nach wie vor in den bekannten Formen und Farben ausge¬
stellt und mit dem Trockenstempel der Wasier- und Licht¬
werke versehen, den Abnehmern vorgezcigt. Falls Zweifel
über die Person des Gelberhebers bestehen, empfiehlt es sich,
von diesem die Vorzeigung des mit dem Dienstsiegel der
Wasser- und Dichtwerke versehenen Ausweises zu verlangen
oder die Wasser- und Lichtwerke möglichst unter Angabe de?
Namens des Erhebers telephonisch anznrnftn.

Kurhaus. Theater. Vereine, Vorträge «sw.
Auf den Lichtbilber - Vortrag,  her am Samstag

Abend in dem kleinen Saale des Kurhauses stattfindet , nutz
in dem von Oberleutnant Zahn  von der Fliegertruppe die
Entwicklung der deutschen Fliegerei im Kriege und eigene
Erlebnisse geschildert werden, machen wir hiermit nock ein¬
mal besonders aufmerksam. Ein zahlreicher Besuch ist sehr
erwünscht, nicht nur , um recht viele» Zuhörern Gelegenheit
zu geben, neu« Kennt« jste über unser deutsches Flugwesen zu
erhalten, sondern auch um dem Roten Kreuz , zu dessen Besten
der Bortrag stattfindet, einen recht ansehnlichen Betrag zn-
führcn zu könne» . Die Lichtbilder find höchst sehenswert
und sind in DcrEichland bisher noch nicht gezeigt worden.
Die Vorführung wird hier die einzige bleiben.

Königliches Theater.  Tie erfolgreiche Operette
„Die Csardassürstin " gelangt heute zum sechstenmal zur
Aufführung lAb. Aj. Morgen (Sonntags geht zum Ge¬
dächtnisse Richard Wagners die Oper „Lohengrin" in Szene
(Ab. B , Anfang 61/? Uhr). Die Besetzung der Oper bleibt
unverändert bis auf die Partie des Lohengrin, die Herr
Scherer singt. Für Dienstag ist im Ab.C eine Wiederholung
der Oper ,,Der Varbier von Bagdad " und des Mvzart-
schen Singspiels „Der Schausvicldirektor" vorgesehen. Die
Aufführung beginnt um 7 Uhr.

R e sj d enz - Theater.  Auf allgemeinen Wunsch,
findet am Dienstag,  den 13. Februar , eine BolkS-
vvrstellung  statt . Es gelangt das packende Schauspiel
„Die Warschauer Zitadelle " zur Aufführung. Der Vor¬
verkauf für diese Vorstellung beginnt morgen , Samstag,
vormittags 11 ttbr . — Am Montag bleibt das ReWen.z-i
theatcr. um Kohlen zu sparen, geschloffen. — Am Mittwoch
wird der Einakterznklus „Kinder der Freude" s„Von ewi¬
ger Liebe". — „Auf der Brücke". — „Lebensgefährtin " ) wie¬
derholt.

Märchen abend. Wir machen nochmals aus den
Märchenabend des Wiesbadener Frauenchors
aufmerksam, welcher beute abend 71/2 Uhr im Casino statt¬
finbet.

Das Konzentrierte Licht
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Berliner Brief.
D -s Wettergespräch nnd die Kohlen. — Ranhreik und So«
«enstrahlen. — Billige Kleider und gesunde Wohnungen. -

Immclmann.
Noch immer behrrscht die ungewöhnliche Kälte, bie nu

«qvn mehrere Wochen ihr hartes Regiment fübrt. alle Ge
Ivrachc in Berlin . Wie cs in den Offizierskasinos von men
üdenkundigen Leitern als Losung ausgegebcn wurde, wc
oer vo» Pferden noch von Weibern zu reden, io mieden gc
vttbcte Menschen im Gespräch das Wettertbema als eine
Sar zu gefälligen Ausgangspunkt für bieUnterhaltupg . Den
oo ich das Wetter so oder so „finde" cs fragt doch nichts nac
iiür; die unfühlende Natur folgt ihren eigenen Geietzer
unbekümmert um baS Behagen oder Mißbehagen der Men
Ichen. Doch wenn es Stein und Bein friert , wenn im un
»wetzten Schlafzimmer der Atemhauch sich morgens al
Dünne Eisschicht auf der Bettdecke vorfindet und die Händ
«nfangen klamm z-u werben, so denkt man tagsüber so vie
an die sogenannte Temperatur , daß, wes das Herz voll is
auch der Mund übergehen darf. Wurde es in früheren Iah
-kn gelegentlich in unserer gemäßigten Zone einmal unge
gütlich, so wurde der Ofen mit doppelter Ration eingc
-uallt und daH Spiel des Winters sah sich beite/,- an . wen
^a « den Ofen als Freund am Busen hielt . Doch die Kohlen
Zufuhr ist nicht nur für Frankreich und Italien , sonder
vorübergehend auch für Deutschland und Berlin so schwieri
Seworden, daß cinene die Absage des langjabriaen Liefe
rauten: erstens sind meine Lagerplätze leer und zweiten
habe ich kein Fuhrwerk , wie ein langer dürrer Eiszapsei
>ns Gemüt stößt. Auch der Ruhm der Zentralheizung wir
uagwürdig. wenn tm bevorzugten bäuerischen Viertel weh
r?rc Dutzend hochhcrrschaftljcher Wohnungen, die ans de-
altmodischen Luxus eines Ofens verzichtet haben, wegen de
«ohlenoiaugels eine Woche lang und darüber einfach ungc
*a>zt bleiben müssen. Einen dauerhaften Winterschlaf ein
iurtchten, wie ihn der »'elverufenc Hamster austtbt. der sir
'".tt seinem angeschopptenFett und mit ausaeliäuften Bor
raten rechts und links in seine Gemächer zurückziebt und in
schlaf behäbig brummt : Die Welt, die ist da draußen , io
mag a„f dem Kopf sie stehen — zu solcher snstematischei
vati:rlichen Wärmeentwicklung fehlt es -en fleißigen Ber
»nern an Zeit, Der Mann und die Frau müssen hinaus in
iklndlichr Leben, um Geld zu erwerben Lebensmittel her

anzuschafsen und tausendfachen vaterländischen Hilfsdienst
zu leisten. Väter fahren mit ihren Schlitten in ihren Frei¬
stunden selber zu den Gütcrbahnhöfen und holen Heizma¬
terial , so viel oder so wenig sie bekommen können. Muttern
frei auf den Boden oder in bie Küche oder in den Keller.
Und die Frauen und Mädchen holen eimerweis die Preß¬
kohlen und den Anthrazit vom Händler, allerdings gegen
teuren Preis . Jeder hilft sich so gut oder so schlecht cs
gehen mag. Der Wetter  st urz  wurde daher wie ein Ra-
turfest begrüßt und das bißchen Sonnenwärnie war ein er¬
sehnter Hoffnungsstrahl . Tie Straßen schimmern im Rauh¬
reif. Die Beseitigung der Schncehligel nimmt unter der
tätigen Mithilfe unserer Soldaten und der munteren Schul¬
jugend ihren langsamen Fortgang : anch rusiische Gefangene
helfen wohl mit. Menschen nnd Vieh leben in Mühsal . Die
Menschen ober haben es insofern besser, als sie sich täglich
an den stolzen Erfolgen unserer wagemutigen und wachsa¬
men U-Boote erheben, deren feindliche Beute unser Labsal
ist. Denn versenkte Koblen und Lebensmittel oder gar
Munition , die dem Feind abgenommen werden, sind die
glcklichen Wärmeleiter für unsere Stimmuna . Und
schließlich ist es doch auch in diesem Stück der Geist, der sich
den Körper baut. Leben wir ärmer an Fett und anderen
guten Dingen , so leben wir doch zäh und treu und warten
das ehrenvolle Ende jetzt zu Wasier und zu Lande mit unge-
brochenem Mut heran . Man spricht in Berlin mit Gleich¬
mut von Amerika und gönnt ihm jede neutrale Absage für
seine merkwürdigen Weltfriedensplane für sich und' Eng¬
land von Herzen.

In der sozialen Führsorge während des Krieges und
für den Uebergang in die Friedenswirtschaft wird unermüd¬
lich gearbeitet. 8tt begrüßen ist die Gründung der Kleider-
verwertungsgesellichgft, die sich für Großbcrlin eben jetzt or¬
ganisiert für die Annahme, Instandsetzung, Desinfektion,
Lagerung und den billigen Verkauf getragener Kleidungs¬
stücke. Die Bewirtschaftung getragener Kleider erfolgt fa¬
brikmäßig. mit billiger Berücksichtigung der organisierten
Heimarbeiter . Die vermöglicheren Kreise der Beovlkeruna
mustern ihre Vorräte und verhelfen den ärmeren Klaffen zu
brauchbarer Kleidung : jeder Spender erhält als Belohnung
für sich einen Bezugsschein ohne Prüfung der Notwendig¬
keit! Nackt dem Vorgang von München und Köln »nd an¬
deren Städten geht Berlin mit Eifer den nuten Weg, Er¬
freulich ist auch, daß das wichtige Problem der gesunden und

billigen Kleinwohnungen für (Äroßbcrlin weiter Lur4ge-
arbcitet wird, damit unsere hcimkehrcnden Krieger uäch
ihren Opfern sich wohl fühlen in dem Batcrlande, , dos sic
geschützt und gehoben haben. Eine Wohnung, in der sich bie
Familie sammeln kann, ist geradezu die Keimzelle nationalen
Aufstiegs, Unzureichende Wohnungen, von denen wir in
Berlin eine erschreckend große Zahl zu lange geduldet ha¬
ben, wirken verheerend auf die Gesundheit u, für die Moral.
Unsere tapfere Berliner Bodenreform, so verdienstlich sie
gearbeitet hat, kann die Rieienanfgabe nicht allein lösen, die
Magistrate müssen mit dem Zweck»erband gemeinsam den
Bau von kleinen Wohnhäusern in die Hand nehmen und die
Gesetze für die Grundstücke und die Steuern müssen sich
dieser notwendigen Zeitforberung anpassen.

Berlin beklagt in dem Heimpapge von Johannes
Jmelmann den Tod eines ausgezeichneten Schulmannes urrd
vielsettigen Gelehrten, einer feinsinnigen Persönlichkeit ans
unserer Gesellschaft. Jahrzehnte lang war Proftsior Fmel-
mann der hervorragendste Lehrer des alten Ioachimsthal-
schen Gymnasiums: er hat daneben an der Kadettenanstalt
in Lichterfelde und an der Kriegsakademie gewirkt und auch
an der Berliner Universität gelesen. Sein deutsches Lesebuch
wird ihn überleben. Er hat seine Schüler zu deutschen Cha¬
rakteren erzogen und er hat in seinem Hause ,für Wisien-
schaft und Kunst eine edle Heimstätte geössnet. Aichtzß
Menschliches blieb ihm fremd. Sein Andenken ivirtz geseg¬net bleiben.

Büchertisch.
Billige Ncuausnaben von Franz Liszt's Uerkr». Durch di«

am 1. Zannar 1917 abgelausenc Urheberschutzi'rist sind die
Werke »ranz Liszts Gemeingut geworden. Au? diesem Grunde
erscheint Nr. 120 von Breitkopf ». Härtels Mitteilungen als
Franz Liszt-Nummer. Sic brinat an erster Stelle ei» aussiihr-
liwes Bemeimnis der billigen Neuaiisgaben von Franz Liszts
Werken und eine Nebersicht über friifm erschienene, jetzt im
Preiie ernräßiute Werke des Oriainaloerlags. Neben der von
der Franz Liszt-Süftuna herausaegebenenGesamtausgabe cr-
mienit ewe von Ignaz Friedman besorgte Ausgabe der wichtia»
sten, Orminalwerkeund Bearbeitungen für Klavier allein. Als
zu>eiter Lonietzer. fiir dessen Werke die Echutzkrist abgclaufen
ist. wird Louis Kühler mit einer guten Auswahl der Werke
dieses Klaniervadagogen genannt. Die ennäßiateu Preist >oer«
de» seinen für weiteste Kreist berechneten llnterrichtsmerken
mrck fernerhin ihren Platz in der einsrhläâ - . Literat-̂ sicher« .
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Leutnontd . R. Frjjz Ta,ch . Komvagnieführer im Inf .-
ZkKt. Nr . 107, Sohn des Gemeindevorstehers A. Lasch in
Atzbach lKr. Wetzlars, wurde mit dem Eisernen Kren » erster
«Klasse ausgezeichnet.

Dem Obergefreiten Wilhelm Arn old , Sohn des Land¬
wirts Heinrich Arnold in Elz, wurde für besondere Tapfer¬
keit in den heißen Kümpfen bei Berdun das Eiserne Kreuz
erster Klage verlieben.

Der Unteroffizier Gustav Nebgen  von Wiesbaden,
zurzeit in einem Feldlazarett im Westen. Sohn des Schnh-
wachers Wilh. Aebgen. der vier Söhne im Felde hat . er¬
hielt das Eiserne Krem.

Das Eiserne Kreuz erhielt der Landsturmmann Peter
-̂eiden oa  ch autz Cronö?rg.

Das Eiserne Kreuz erhielten aus Dotzheim der Gefreite
Karl Schmidt,  der Musketier Heinrich Jantz , der Ka¬
nonier Wilhelm Bender,  der Kanonier Adolf Deusing.
der Kanonier Karl Meier  und der Unteroffizier und
Fahucnschmicd PH. Siegfried.

Der Kassenbate des Wiesbadener Borschuhvereins Ge¬
freiter August Spieß  ist mit dem Eisernen Kreuz ausge¬
zeichnet worden.

Der Unteroffizier Stoltürock  aus Limbrng erhielt
nunmehr auch das Eisern- Kreuz erster Klane . Dem Ober¬
kellner Herrn Gustav Gr oid sch, Hotel „Zur alten Post"
in Limburg, wurhe die Hessische Tapferkeitsmcdaille ver¬
liehen.

Unteroffizier Jos . Re ich wein  aus Oberzeuzheim,
wurde mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Das Eiserne Kreuz erhielt der Füsilier Philipp Kugel-
m a u n, Sohn der  Witwe Kugclmann in Wambach.

Ainos , Unterhaltung unv Vergnügungen
Monopol-Spiele, Wilhelmstraße8. Nur st Tage spielt der

packende Film „Der Pfad der Sünde" mit Frau Dr. Maria
Carmi-Vollmöller. als Vertreterin der Hauptrolle. Der Name
allein schon genügt, dem Besucher der Vorstellung die Gewißheit
zu geben, daß die aus dem Leben gegriffene Handlung durch
das vollendete Spiel der Künstlerin zum Erlebnis wird. Für
den heitere» Teil des Programms sorgen: Manny Ziener und
Oskar Linke in dem tolle» Trick-Lustsviel „Zaubertrovfen!"
Außerdenr ergänzen schöne Natur-Ausnahmen den reichen Spiel-vlan.

Geruiauia-Lichlspietk, Schwalbacher Straße 57, spielt in
seinem heutigen Programm als Hauvtschlager baS große histo¬
rische Film-Drama „Die Zerstörung von Karthago". Dieses
großartige Werk ist mit Recht ein Wunder der Filmkunst zu
nenne».

Die Ooevu-Lichtwielr. Kirchgasie 18 bringen ab beute in
ihrem neuen Programm den großen Sensationssilm „Donamlt"
mit Alwin Neuß in der Hauptrolle in Erstaufführung.— Eine
weite Erstaufführung ist die reizende Filmbu-moreske „Die
Bierleitung" mit Siegfr. Berisch und Senta Söneland r» der
Hauptrolle. Noch einige unterhaltnrigsreiche Akte vervollstän¬
digen das sehenswerte Programm.

Das Kinephoii-Thealer, Tmmusstr. 1 mußte sich derr Wün¬
sche" seiner w. Gäste zufolge entschließen, das wunderbare in¬
dische Schausviel„Die Lieblingsfrau des Maharadscha" mit
dem bedeutenden nordischen Künstler Gnnnar Tolnaes in der
Hauptrolle für wettere3 Tage auf deni Sptelvlan zu belassen.
Ein reizendes Lustspiel„Lotti, du süße Maus" mit Lo Vallis
pi der Hauptrolle bereichert das vorzügliche Programm.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Dotzheim.

Persönliches. Nektor Schüler  rritt aus Gesundheits¬
rücksichten nach -j4jähriger Dienstzeit mit dem L Juni in
den Ruhestand.

Wasserschaden. Die starke Kälte hat auch an der hiesi¬
ge» Wasierleitung vielfach Schaden augeriÄtet . Nicht nur.
daß viele Hausleitungen eingefroren waren , auch die Haupt¬
leitung erlitt in der Biehricherstratze und Obergasse Schäden,
sodaß in diesen Strotzen die Leitung tagelang gesperrt
werden mutzte und die Anwohner derselben bei dem kalten
Wetter oft von weit her das Wasser holen mutzten, zumal
auch die noch vorhandenen Brunnen fast durchweg cinge»
froren waren.

Somnenberg.
Die erste,, geflederten Frühlingsbote » sind> trotz des

anhaltenden strengen Frostwetters da. Lerchen laufen über
die gefrorenen Ackerschollen und suchen Nahrung . Notkel¬
chen kommen an die Fenster, wagen sich sogar in die Stu¬
ben, und das Blaumeischen fordert den Lamdmann auf,
nunmehr die Ackergeräte instand zu setzen. Finken gesel¬
len sich zu den Amseln, Drosieln und Staren , die den
Spatzen gleich im Winter standhaft bei uns ausgehalten
Haben. Selbst Krähen nn>d Dohlen, die vor Eintritt des
letzten Frostwetters davongezogen waren — das siel Land-
leuben besonders auf —, beleben wieder Felder und Wäl¬
der. Das alles sollen Anzeichen des Herannahens einer
milderen Temperatur sein. Man hat auf den Vollmond
am 8. Februar große Hoffnung gesetzt, er wer-de uns bei
gelinderem Wetter milde anlächcln. An alle Vogellieb-
Haber ergeht die Bitte , nunmehr doppelt Krümchen den
gefiederten Sängern hinzustrenen, denn sie leiden Not.
Darum helfe jeder, sie zu lindern.

}•  10 . Febr.  Einschränkung der Gasab»
gäbe.  Das Gaswerk verfügt zurzeit nur noch über geringe
Kvhlenmengen. lkm den vorhandenen Borrat su strecken,
Urutz die Gasabgabe nachmittags wiederum eingeschränkt
werden. Vom Montag, 12. Februar 1917 ab . wird daher
bis auf weiteres di« Abgabe von Gas an alle Abnehmer,
also auch an gewerbliche und industrielle Unternehmungen,
von nachmittags 2 Uhr ah bis zunr Eintritt
der Dunkelheit  wieder vollständig eingestellt.

= >Gustavsbnrg, 9. Febr. Eissprengung int Ha¬
ie  n. Ein intcresiantes Schauspiel konnte man an den
beiden letzten Tagen im hiesigen Hafen beobachten. Die
in diesen cingeschlcppten und zur Verladung in Eisenbahn¬
waggons bestimmten Kohlenschiffe waren bei der strengen
Külte eingefroren. Eine Kompagnie Pioniere wurde des¬
halb zur Sprengung der Eismasien hierher beordert . Mit
Dunamitpatronen wurde die Arbeit rasch auSgeiührt . Un¬
ter donnerartigem Krachen barst die dicke Eismaffe , die
durch den gewaltigen Druck hoch in die Luft geschleudert
wurde. Die Ausladung der Kohlenschisse geht jetzt flott
vonstatten.

w. Frankfurt , 9. Febr . Das Ung lück in der
Stempel scheu Fabrik  hat leider weitere Opfer ge¬
fordert . Außer der bereits als tot gemeldeten Frau sind
inzwischen 17 weitere an ihren schweren
Breandwunben gestorben.  Auch schweben noch
einige in Lebensgefahr. ~ Wie die amtlichen Ermittlun¬
gen ergeben haben, war die Explosion an sich ganz gering¬
fügig- Ein kleiner Pulversack entzündete sich und setzte die
Kleider von zwei Arbeiterinnen in Brand . Nur der hier¬
durch entstandenen Panik ist die wettere Ausbreitung des
rvcners zuzuschreiben, das die bedauerlichen Opfer ge¬
fordert hat.

Helmer. (Heil. Abendmahl.) - 11.80 Uhr: KindergottcSbtenst. Pfn,
Schlosser. — 5 Uhr: Abcndgottcsüienst. Psr. T . Schlosser. — (Die Kirchen,
sawmlirng ist für de» Jcrusalemvercin bestimmt» — Mittwoch, ■5e„
14. Februar , abctiSß 8.SÜ Uhr: KriegSondacht. Pfarrer BcinShcimer. ^ !

Lntherkirche. Sonntag , den I» Februar (Sexagcsima). 10 Uhr: Haupt,
gottesdicnst. Psr . Lieber. (Abendmahl.) — 11.4b Uhr: » inbergottcsdtcn't.
Geh. Konsistorialrat Tr . Eibach. — 5 Uhr: AbendgottcSdienst. Psr. Lieb-r.
(Abendmahl.) — Die Sammlung ist siir den Fcrusalcmvcrein bestimmt. - I
Dienstag , den 18. Februar , abends 8.80 Uhr im Luthcrsaal: Kricgsacbct»
stunde. Psr . Lieber.

Kapelle dcü PaultncnftistS. Sonntag, den 11. Februar , vormittag«
9.30 Uhr: Gottesdienst. — 11 Uhr : Klndergottesdtenst. Pred. Spaich. '

Evaugeltsch-luthcrischcr Gottesdienst, Adclheidstrastc 85. Sonntag , de»
11. Februar (Serag ), vormittags 9.80 Uhr: Lesegottckdienst. — Mittwoch
den 14. Februar , abends 7.1b Uhr: Abendgottcsdtcust. Pfarrer Mucllcr.

Soangeliich-Iutherische Gemeinde (der leibständigen eoangcliich. iu,he^
rsiche» Kirche tu Preußen zugehörig), Evangcl. Gemeindehaus, Dotzheimer
2toaste 4, 1. St . Sonntag , den 11. Februar (Sexagcsima), nachmittags
8 Uhr: PredtgtgottcSdicnst. Psr . Wagner.

Methodisten-Gemrind«, Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzheimcr. und Drei,
iveidcustraste. Sonntag , den It . Februar , vormittags 9.45 Uhr: Predigt. —
Vormittags II Uhr: SvnntagSschulc. — AbcndS 8 Uhr: Predigt . — Die»!,
tag, abends 8.80 Uhr- Bibelstundc. Prediger Bölkner.

NcuapoftoltscheGemeind«, Oranienstraste b4, Hinterh. Part . Sonntag,
den II . Februar , vormittags 9.80 Uhr: HaupgottcSdicnst. — Nachmittag
8.80 Uhr: Gottesdienst. — Mittwoch, den 14. Februar , abends 8.80 Uhr:
Gottesdienst.

Eoangclisch- lutherisch« DrcieiuigkeltSgcmeiode. In der Sruvta der
altkalholtschcn Kirche. (Eingang Tchwalbacher Straste.) Sonntag , den
11. Februar , vormittags 10 Uhr: Predtgt-GottcSdicnst. Pfr . Etkmeter.

Teutschkatholifche(sreircligiöse) Gemeinden Sonntag , den II . Februar,
uachmittagS 5 Uhr, im Bürgcrsaale des RäthanseS Erbauung von Pre.
diger Tschir». Thema: JesnS zu seiner Zeit und zur Jetztzeit. Zutritt frei
für Jedermann.

Altkatholische Kirche, Schwatbachcr Straste 6g. Sonntag , den
II . Februar , vormittags 16 Uhr: Amt mit Predigt , Gedächtnis sür einen
Gefallenen. — 11 Uhr: Wahl der Abgeordneten sür die Synode. sProfcssor
Dr . Keusteg aus «tonn .)

» Gericht und Rechtsprechung.
Fc. Freigcsprochen. Wiesbaden.  9 . Febr . Das

Schöncnaericht Rüdesheim hatte den Taglöhncr Johann F.
aus Aulhausen wegen Wilderns zu einer 0»efängnrsstrafe
von einem Monat verurteilt . Hiergegen hatte F . Berufung
eingelegt. Es konnte ihm heute vor der hiesigen Straf¬
kammer  nicht nachgewiesen werden, ob er zum Wildern,
oder nur zum Wcidenichneiden, wie er angab. sich dort be¬
fand. wo sich in der Rübe etwa zwanzig Schlingen befan¬
den. Er wurde deshalb freigesprochen.

F.C. Schlingensteller. Tie beiden Bierstädter Bewohner
Kl. und S. wurden am Bußtag dabei erwischt, wie sie im
Wiesbadener Wald ihre ausgelegten Leimruten kontrol¬
lierten . Der hinzukommende Förster fand bei jedem schon
ein Bögelchen im Sack und befreite später noch dreißig
weitere von den Leimruten. Jeder erhielt am Donners¬
tag vom Wiesbadener Schöffengericht  eine Strafevon 80 Mark.

F.C. Wider Willen frc-.gesprvchen. Der Direktor
Eugen G. in Biebrich führt einen heftigen Kampf gegen
die Süddeutsche EiienbahngescNichaft. Eines Tages sprang
er auf einen schon fahrenden Wagen, dessen Schaffner , als
er ihn sah, schnell abgeschellt habe. Die Süddeutsche erstat¬
tete Anzeige wegen Ausspringen>8 auf einen schon fahren¬
den Zug , nachdem Direktor G. ihr geschrieben Hatte, er
werde nach Beendigung des Krieges den Kampf mit der
Bahn zur Herbeiführung gesunder Verhältnisse mit aller
Heftigkeit weiterführen . Der 8 8 der Verordnung betref¬
fend des Auf- und Ab wringe ns besteht aber nach der An-
n>cht der Wiesbadener Posizeidirektiou nicht zu Recht. Doch
Direktor G. bestand ans seiner Bestrasung , die auf I Mark
lautete . Hiergegen legte er Berufung ein. um die Sache
bis zur höchsten Instanz duichzufühven. Doch rvuihe Direk¬
tor G. am Donnerstag gegen seinen Willen von den Wies¬
badener S .chöffen fr ei ge sp  r o che n, da der abfahrende
Zug sich nicht in voller Fahrt befand, und die Zeugen ver¬
sagten, besonders der Schaffner aber sich nicht mehr be¬
sinnen konnte, ob er absichtlich abgeschellt Hache oder nicht.

Aagd «ttb Sport.
>• Die Hegezeit für Amseln und Stare ist im (Kroßher¬

zogtum Hessen  nach amsiicher Verfügung auch für das
Kalenderjahr 1017 aufgehoben.

Fnhballwettfpiel. Auf feinem Sportplatz an der
Waldstraße  empfängt am morgigen Sonntag die
Spielvereinigung Wiesbaden  den F .-K. 08
Egelsbach  zu einem klesellschaftsfpiel. Spielbeginn
3 Uhr. Militär Hat freien Zutritt.

Kirchliche Anzeigen.
Evoiigelischc Kirche.

Evang. Militärgoweia-e. Sonntag, den 11. Februar , vvrmitta„S
8.55 Uhr: Gottesdienst in der Marktkirche. — Predigt : KestnngSpfarr»
Nectz.

Marktkirch«. Sonntag, den 11. Februar tSexagesima). 10  Uhr : Haupt,
gottesdienst. Pfr . Schüstlcr. — 5 Uhr: AbendgotteSbienst. Pfr . Beckmann.
tAbcndniahl.) Tic Kirchevsamn,lang ist für den Jcrusaicmvcrein best. n. wird
der Gemeinde empfohlen. — Donnerstag, den 15. Februar , abends 6Uhr
in dem Gemeindehaus Doyheimer Str . 4: Kriegsandacht. Pst . Schußler.

Bergkirche. Sonntag , den 11. Februar fSexagcsima). 8.4b Uhr : I «.
gendgottesdicnst. Pfr . Tiehl. - 10 Uhr : Hauptgottcsdienst. Pfr . Grein. —
5 Uhr: AbendgottcSdienst. Pfr . Vccsenmcyer. (Die Kirchcnsammlung ist
für den Fcrusalemverein bestimmt.) — AmtSwoche: Saufen u. Trauungen:
Pfr - Grein . Beeidigungen: Pfr . Becfenmeyer.

Hilfe zur Bekleidung bedürftiger Konfirmanden ivird in dieser
schweren Zeit erbeten und mit besonderem Dank cntgegcngcnomnicn von
den Pfarrern der Gemeinde.

Ringktrche. Sonntag , den 11. Februar fLerageüma). 8.18 Uhr : Ju-
gendgottesdienst. Pfr . Merz. — 10 Uhr : HauvtgotteSbicnst. Pfr , SSeins-

Katboliiche Kirche.
Sonntag Scxagcfima. — 11. Februar 1917.

Bouisatius -Pfarrkirche. HI. Mesic» 6, 7 fhl. Kommunion des Marten»
bundcS) Uhr. MilltSrgotteSdienst <hl. Messe mit Predigt : hl. Kommunion
der Erstkommuntkanten — Mädchen) 8 Uhr. Kindcrgottesdtcnst fhl. Mets« :
mit Predigt) 9 Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Letzte hl. Meise
11.80 Uhr. Nachm. 2.1b Uhr Christenlehre mit Andacht. AbcndS 6 Uhr
Nofenkranzandacht. — Au den Wochentagen find die hl. Messe» um 6.8V,
7.18, 7.46 und 9.86 Uhr: 7.46 Uhr sind Schulmcsscn. Dienstag , Donners - ^
tag und SamStag abends 6.15 Uhr ist KricgSandacht. — Mittwoch
abend 6.15 Uhr ist gestiftete Andacht zum heiligen Joseph. — Bcichtge-
lcgenhcit: Sonntag morgen von 6 Uhr an, Samstag nachmittag 8.80 bis
7 und nach 8 Uhr: an den Wochentagen morgens nach der Frühmcff«:
sür Kriegsteilnehmer, verwundete und krank« Soldaten zu jeder ge.
wünschten Zeit.

Maria -Hils-Pfarrkirche. Sonntag : Hl. Mcsicn um 6.30 und 8 Uhr;
(Ansprache und gemeinsame hl. Kommunion der Fraucn -Kongrcgatlou).
KindergottcSdicnst (Amt) um 9 Uhr. Hochamt mit Predigt um lg Uhr.
Nachmittags 2.15 »hr Christenlehre und Andacht: um 6 Uhr gestiftete
Muttcrgottcöandacht zu Ehren unserer lieben Frau von LourdeS. —
An den Wochentagen sind die heiligen Mesien um 6.45, 7.45
(Schulmcffe! und 9.80 Uhr. — Montag, Mittwoch und Frcstag
abends 8 Uhr ist KricgSandacht. Bcichgclegcnheit: Sonntag morgen oon
6 Uhr an, Freitag abend nach 8 Uhr und Samstag von 4—7 nud nach
8 Uhr.

Handel und Industrie.
Frankfurter Börsenbericht vom 9. Februar . Die statt¬

liche Liste der LLiffsversenkunnen während der letzten Taae
befestigte das Vertrauen , das Deutschland in seine scharfe
Waffe der Tauchboote fetzt. Ta auch der Markkurs in New-
?)ork aufs neue anzog, befand sich der Freiverkebr in gün¬
stiger Stimmung. Ans den meisten Gebieten fanden bei seb-^
baftem Verkehr Kurssteigerungen statt. Heute standen Schifs-
fahrtsakttcn im Vordergrund , und es konisten beionderK'
Vaket und Ll^vd sich kräftig emporbewegcn. Montonvgpiere
begegneten wieder guter Kaufneigung. die in den Preisen
von Bochumer. Phönix . Geksenkirchener und Tentsch-Lurem-
burger deut' ich zum Ausdruck kam: neben diesen Sorten stell¬
ten sich auch Harvener . Caro und Oberbedarf höher. Bon
Nüstungspavieren zogen Daimler und Rheinmetall unter
Schwenkungen an. ebenso gingen Deutsche Waffen. Ver.
Köln-Rottweiler Pulver . Benz. Mnnscheid nach oben.
Elektro- und chemische Werte zeigten feste Veranlagung.
Die heimischen Staatsfonds blieben im aanze,, behauptet.
Auch österr.-ungar. Renten waren in leichtem Anziehen be¬
griffen . Höher ftell' en sich Japaner und Rusien. Abae-
schwächt woren Argentinier und Anaiolier . Devisen blie¬
ben unverändert . Privatdiskont 4% Proz.

Berlin , 9. Febr . D»vl9« imarkt.

New-York .
Ho'land . . .Dänemark.
Schweden.Norwegen. .
Schweiz.
OesWreleli-lfngarn.
Bulgarien.

Telezraphlsche Anszahtnnsen für
t-'-Fehr ' »17 9.Febr

Geld Brief Ge'd
ir, ? - -54 «5? -
igpsi, oga ». 73SS,,
Isig' /s 'sioi,.

172 1;, ' 71*1
15«» 155"' 14R" .
117» ' 11« ' - 117 ' /.
6445 6455 6445
795/» 80»A 7°We

1« 7
PrielSU4-
'»3V/4
175><0
11«'!«
64S580»;8

Der Preis sür Zuckerrüben. Wie die „Tägl . Run -dschan^
hört , ist man jetzt in den für die Bemessung des Zucker¬
rübenpreises zuständigen Kreisen der Ansicht, daß man
besser getan hätte,  wenn man seinerzeit den Preis
für Len Zentner Zuckerrüben nickt auf 2 Mark , sondern er¬
heblich höher,  auf etwa 8 Mark , bemessen haben würde.
Der Preis von 2 Mark wäre sa für Sie Zeit , als die Ver-
ordnuna des Bundesrais erging, zutreffend gewesen, aber
man hätte berücksichligen sollen, daß die Umstände, belon-
dcvs der Mangel an Arbeitskräften und Gespannen, sich
für die Lan'dwirtfchast immer mehr verschlimmern würden.
Tatsächlich ist der Zuckerrübenanbau zurückgegangen, und
um unsere küüst' ge Zuckerrübenversorgung sieht es
weniger gut als bisher aus . — sVergl. den Aufsatz „Die
Berechtigung erhöhter Preise für Zuckerrüben" in unserer
landmirt 'chn' tlichen Veilaae Nr . 3. Schriftl .k
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lg UllÜIölÜ Lurlage,

LeresNestMllnt'S^
iMMIt Anstalt,
Kllj' llNV-HllllS " " oder " 7

ocr oväd. Artikel vv,. . re.. od. Möbel»od.«innauttntcn- «anbiunn.
1r ! ,,abrik für St .nmcdjanif

iElektro-Moror vorhanden»
JStt . .. Um,»  Ob . SU vm Nah.
dlUla) tl tikkl . Kartttrabe »5. 2,
Abbaus , m.Ztrib .. n. Rerolal

LI o. iv-k. 1700-Ä s. v. ob.
. vk. N. Gncftcnaustr. 2. l. l. 1°

c Zu vermieten 2
\ Grotze Wohnungen ■
Jap 7 u. mehr Zimmer-»»-

I

\ jn Wiesbaden, vollständig
I renoviert.»» vermieten o.zu
! veriaui.Ausaeitattelmitall
! mod. Kom-ort. auch s. einen
! Arzt ehr geeign.,Biebrich«
\ strafte 6. am Rondell.
• Haltest, der Eleltr . Umfaßt
I i4 Zimmer, Zemr .-Heizg.,
I Gas.Eleklr.Licbt,Bad. Aus-
i sichtsturm, geschll Aalt ., gr.
i obitreich.Garll Wernlouben.
« Näb. d. d. Jm .-Agent. von
! Z. Christian Glücklich, Wii-
' hetmstr. SK oder nach An-
> xuf öTtnior . 3700 durch
I b. Eigentümer . Nerotal 25.

*
I
I
I
I
I
I
I
I
I

hmsWI. Villa
möbliert oder unmöbliert
mit großer seiner Diele. 11
Zimm.. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Änitaüationen und
groß. alten Garten . Mainzer
Str . 27 zu verm. Näh. das.
im Büro. Tel. »88. 7

Whelminenstr. 56, Landhaus.
11 rf.. Bad u. Zubeb.. ei. L..
Zentr.-Heiz. fofort zu verm.
Näb. dal, oder Arndtstr . 4. 7

wegen Einberufung
ein ganzes Haus ». vermieten
«igeinaiinstr. 33, n . d. Golds.
Mb. 3 Stock zu 9 Zimmer und
Lücke. Lagerraum . Stell., van.
für Trödler , Ältbändl .. Sctmft»
I Toni,. Str . IN». Tel . 210S.1-

ledrichstr, 45. 1.. 9 8 ., Bad.
Ztrlb.. Ausz.. aus 1. Avril ev.
trüber »u vermieten. Nähe¬
res in, Laden. _7

SiBa üticüectieirnftc.4
sriih. Emier Str . 53. los. od.
spät, vreisw . ». vm. od. unt.
äuftetft gsinkt. Bedingung, zu
verkani. Näheres daieldit. 7

MMtl. VOll«
in der Billa Röftlerstr . 7. m.
allen neuseitl. Anforderung,
rarkart . grob. Gart .. 9 Zim.
u. Zubeh. entb.. kok. ». verm.
Wegen Besicht. Aniraa . Bau¬
büro. Wilhclmstr. l7 P . erb.7

lwmM.37,3. Stoff
Herrsch. 9-3 .-W. m. reicht. Zub.

!Hej,.. Llkt. el. L.» zu verm.
. Näheres, daselbst 1. Stock. 7
Krieürichstr. 6, 2. herrschakll. 8-

Zim.-Wobn. m. all. Zubeb.,
lotort ,u vermieten. Näheres
Bkineidentsche Creditbani . 's

«äiier-,̂ ricdr.-Ring 67 ist die
2 Et., best. a. 8 3 . n. reich!.

^3ub . koi. ». verm. R . das. 1-
Villa Biktoriastr . 18. 8 Zim. u.

reicht. Nebenr., vreisw . zu
verm. od. zu verkauf . Näh.,
auch Zeichnung, u. Beschrei¬
bungen Augustastrafte Nr. 19

^rnkvrecker Nr . 293. f
Vdolisaller 31, Prt .. herrsch. 7-

Z.-B . mit Badez. u. reich!.
Zubehör auf l . Avril 1917.

^Läberes ^baselbst,_ 7
>-lon. AdolssdShe. Villa , entb.

73 . u. Zbh.. Sei»., gr. Earr ..
a. 1.4. 17 zu vm. od. z. verk.

^Nek. das. Nassauer Str . 29. 's
« >><--,rr .-Ring 34. 3.. 7-Z.-W..

a.svs. z.v. N.das.b.Hausverw.
^_»d. Kais-srv.->»!, 74. Erda. 's
k»iskgstr. 4. 1. Stock. 7 Zimm.

äu‘ Pensionszweck., auch als
Beschäitslokal. Büro o. äbnl.
iebr geeign.. auf iof. z. vm.

ÜHeiitht. hnt. 2 Tr . rechts, fr

Uerotal fO
ibm Kriegerdenkmal». 2. Stock.

$ Herrschaft!. 7-Zim .-Wobn.
ücköne Räume ». Bad , 3ubeh.
Gas» u. el. Lickt. Koülenauf-
»ug. gedeckt. Balk.. mit berrl.
Aussicht, »u verm. Näh . da?.,

^vochvart. Televbon 578. 7

Bnniisitr. 52,2. U..
bocbberrsch. 7 - Z. - W. mit gr.

gedeckter Veranda a. d. Sud-
leite. einger . Bad. clcktr.
Personenauiz .. Warmwafter-
l,ei». und «Versorg., clektr.
L.. Vakuumrein ., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus»
strabe 50. Pt . Tel. 6023. 1

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
6 Zimmer □

□□□□□□□□□□□□□□□□□DP
Einsaat -Villa f. Alleiubewobn.

iNäoe Nervtal », neuztl.. 8 3.
m.rckil.Zbü.. ger.Badeit., Bll ..
Gärtchen, Schuvvcn. Wascht..
2 Kell.. 3 Klos., ist a. 1./4. 17
z. vm. o. ». verk. Schritt . Oft.
erbet. Oft . L . k'. V. vostla«.
Wiesbaden. _ t

Adclbeidstr. 29 2. St . u. Part ..
8- und 5-Zim .-Wol,nung zu
verm . Anzus. 11—1 Uhr, 7

Arndtitr . 4. 8 Zim.. Bad . el.
L. u. Zub . sof od. sväll »u
verm. Näh , im Hause. i

Bismarckring 24, Ecke d. Blü¬
cher ftr., sind d. st. 12 Jahren
v. Hrn . Dr . Haskelmann bew.
Räume v. 8—9 Z. a. sofort
resv. 1- 2lvril 1917 ander-
weirig zu vermieten. '<

Dotzh. Str . 58. n. K -F.-R-. 3.,
gr. 6-Z.-W. m.a. 3bb .. B.,B.el.. G. s. N. d.u.Rbeinst.106. 1. "

Gocihcstr. 5 vrcktv. 8-Z.-W. R,
Lcmo. Lurcniburgstr .9 2 .04501'

Goctheftr: 22, 2., 5-3lm .-Woh»

Herrngartcnstr . 5. 3. 6Z . m. 3-,
Gas , e!. L., sof. Näh . 2. r . i

«ais .- ,rrirdr .-»1ing 19. 0 3im,.Part . Näh , beim Hausm . 1°
Kaiser-,rriedr .-Äiing 68. Erda .,

8-3im .-Wvbn. m. rckl. Zub.
z.v. N. bas. 1. St . od. Bieb-

' ^ . 53a . I. -richer Str. Tel . 208.'!'

ttirchgasse
2. S ... große 6—8-Zimmer«
Wohn. s. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. sväter »u
vermieten. Näheres Laden. '7

Langgalse 18. 2. St .. 8- od. 8-
3 .-W. Näb. Kors.-Kesch. 1°

Laimnaiie 18. 2.. sch. Wohn.. 8o.
7 3 .. Warmwakierb. ss. Ar »t.
Anwalt . Büros geeign.» los.
od. iv. »u vm. Näh. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Nerotal 18 . Hochvarterre.
lLcieobon 578.»_ _t

Lurembnrgvl . 3. 2.. gr . 6 3 . m.
r . 3 .. sos. N. Bismckr. 37. 2. t

NikolaSstr. 13 ist d. Part .° W..
bestcd. aus 8 Zimm. lbisher
Büro des Hrn. Recktsanw.
Bicscbach» nebit Zubeb. los.
z. v. N. K.-8'rdr .-Rina 67. t.t

9nmM(aB(4U.et9.
1. und 3. Stock, schöne 6-
Zimmer -Wobnungen m. Bad
Balt . usw.. a. 1. Llvril »u
vm. Näb . Oranienstr . 44. 1. ,

Rbcinltr . 40, Ecke Woribstr . 2.
l . Stock, 8-3im .-Wobn.> mit
reicht. Äubeh. zu verm. Näh,
Landesbmik, Rbeinstr. 44.

Rüdeöbeim. Str . 17, Hocherüg..
6-3 .-W. m. Z.. Bad . Balk..
13tm . i. Erdgesch. sof. z. v.
N. Alerandraftr . »9. T. 1294.1-

Rüdcsbeim. Str . 21, Hocherdg..
sch. gr .6-Z.-W. m. Zub..Bad.
Erker. Balk.. sof. zu verm,
Näb. Büro Äolberg._t

Sckenkendorfstr. 2. Hoch», herr»
schaitl. 6-Z.-W. m. reich!. 3u-
beb. sos. od. so. Näb. das, f

Schlichterltr. 3. 3. St , 6 Zim.
mit Balkon . Bad usw., aus
gleich oder svät-r zu verm.  T

Schlichterer . 18. 8„ 6-3im .-W.
m. reich!. 3b . N. bas. 3. St . -ß

Eckwohnung,
Taunusttk . 13. Ecke Geisberg--

strabe. 3. St .. 6—7 Zimmer,
a. geteilt. Auf».. el. L.. Gas.
Ztrlb .. a. sof. od. svät. ». vni.
Näb. im 1. St . bei Haas , t

Billa Biktoriastr . 16, herrsch. 6=
Z.-B .. rchl. Zbb.. Bad . 2 Blk..
el. L-. z. verm. Näh. 1. Stock,
Amuseben 10—1. 4—6 Ubr.'i'

, Mittel -Wohnungen »
WB» i » , 8 Zimmer, » » » »»
Adolsiirabe 1. 5 Zim. u. Luft.
_N> üi. im Sveditionsbüro . ,
Adolfstr. 14. 1. St .. 5 Zim. m.

Balk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
u. reichl. Zub . a. 1. 4. 17 zu
verm. Preis 1800 Ji.  Näb,
im Büro der Weinbblg. "f

Bismarckring 3, Hochp.-W. von
5 Z. u. K. m.rchl.Zubc!>.. auch
Gas . el.L. Bad . Kobl.-Aurz.a.
I.Avril 17 z.v. N. d. I.St .r. 's

Dotzheim. Str . 10,2.. sch. ö-Z.^
W. nebft 3ubeb . zu verm. t

Dotzbeim.Str .25, 3. r .. 5-Z .-W.
n. berg.. sof. z. v. N. Holm ann
î reseniusstr . 45. Tel . >84o. ,.

^ 'kolazstr. 32. 3. St . lk.. 6-Z..
W. m. Bad . K.. Blk.. reichl.
Zub.. - . gleich od. 1.4. 1917

■ z. v. Si. P. vm. 11-1 Uhr

Emker Straße 24, 2. Stock.
berrschaftl. 5-Zim.-Wobn. m.
Bad . Gas . el. L.. Koblenanf-
zug. Balk.. sofort vreitzwert
zu vermieten . Näheres e.be-
reiien-Avotbeke. _2

Eckernsördeitr. 1, sch. b-Z .-W.,
2.St .. 3Blk.. Bade, .. Gas el
Z.. ev. mit Nuvgart . aut sof,
N . Eckernsördeitr. 4. 1 rchts ch

Ems« Str . 47. Gartenhaus zu
vm. Anzui. 11-12. ?--6 Uür. 4°

Emler Str . 65, 1, ruhige 3-Z.»
Wohn. m. Gartenben. a.  1,4,
17 od. ?r . z» vm. ?läb ""

nunc, aur i . Avr " .a» wcun . f i
Gulcnvcraür . 4. 2.. in ircigel.

Etagenv.. b-Z.-L ». m. v. ,oo..
Baü . Balk.. Ztv». u-aüc Brau.
N. Alevanüraur . 19. T.,4Lv4.-h

Herdcrttr . 3, sch. 5-Zim.-Wohn.
Sonneus.. bill. Näh. 1. Elll

Herder,tr .iu 5-Z--W. a.s.v.».4.
z. v. N. oai . u . Baulv , I .Sl .t

Herrngartenstr . 4. 5Z . m. B..
G„ el.L.. 2.St . s.Z.v. N.2.St .1

Zaun str. 29, nahe dt.-a .-3i.. 53.
m. Bad. Bk.. rMi .. 2K . el.L.
a. sos. N- 45. P . t. 1

Kailer -aricbr .-Üiins 45, 1. St ..
5 - Z.-Wobn. in . Bad. el. L»
2 Kell.. 2 Balk.. auf 1. Avr.
ev. iruber. Aäd. '-üart tts . ,

MW ' ftlNt ' MW W.
i . r .. iwvne 5- Zim. - Woon.
dis l. Avril mit Nachlaß. 4

KaveUenttr. 25. Part ., »er. 5»
ZiNlmcr- Wohn, mit Zubeh.
zuni i . Äivrii zu verm. Näh.
daselbit 1. Stock. +

Kirchgaffc 44. 3, sehr schöne 5-
Z.-W., i.Ztr . geleg., b. Miete
bis Avril 1? in . Nackt., viele
R.. fofort »u vermieten, t

Kleiftsiratze L- ,
berrschstl. 5-Z.- W. auf 1. 4.
zu verm. Eiuzuiev. daselbst.
Näl,. Rbeinstr. 84. 2. Stock.1'

Klopstockitr. 1t 3 . r.. mod. 5-
Äim.-Wohn. mit all. Komi,
d. Neuzeit zu verm. Älnzu-
sehen von 11—yA  Uhr . _ t

Klovktockitr. 19, 3. herrsch. ^ Z.-
Wobn. N. das. P . r ., Kovv.

Klopftockitr. 21. 1.. eleg. 5-Z. .
W. m. Ztrlb . usw. z. verm. 1°

Lurcmburgstr . 8,2 ., ^herrschafti.
5-Z .-W. m. rckl. Zub. f. 1. 4.
zu verm. Näb. Prt . b. Lemv.'i'

Manritiusttr . 14. 2. gr.5-Z.-W.
m. Blk. a. .1. Avril . N. I .St . Y

Moritzstratze 37
Hochvart., schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Kucke mit
Svcisek., Marti ., Kell., Gas.
eleltr . Lickt, ev. Bad . auf
1. Avril su vermieten . Näb,
Krvnenberaei . 2. Stock. ,

Nikolasstr . 15. Erdgeschoß und
1. Et., je 6—7 Zim.. Küche.
2 Mansard .. 2 Klosetts. Gas
Elektr., Bad. sum 1. Avril
zu vermieten. Näb. daselbst
oder Adelheidstraße 28. 1. 4

Nikolasstr . 32, 1. St . r .. L-Z.°
W. m. Bad . K. gr. Balk. Gas
el. L. u. reicki. Zub, . aus o,.
vreisw . zu verm. Näb. Prt.
rechts vorm. sw. 11—1 Ubr
od. Babnbofstr . Nr . 7. ,

Oranienitr . 33. 2.  Stock, schöne
große 5-Zimmcr -Woün., neu
dergericktet, sofort billig zu
vermieten.

PhilivvSbergstr . 25. Ticfvart,,
5 3 . u. Zub. N. Sarbolz . f

PhilivvSbergstr . 29, 5-Z.-W. sos
ob. io. N. b. Becker. 2. St . t

Rkeingaucr Str . 11. 3., 5 Z..
Blk.. Bad . el. L. u. Zub . sof.
o.sv.z.v. Bleickftr.5. Wagnerf

Rheinstr . 84,1 . St.
sch. gr. S-Z.-Wobn. auf 1.4,
17 zu verm. Näb . 3. St.

Rüdesh. Str . 18. 3. el. 5-Z.-W.-
m. Bad. «1. 8. u. Zubeb. aus
1. Avril z. verm. Näb. das.Y

Rüdesh. Str . 24. 2.. sch. 5 - Z.-
W. m. Bad u. Zbb.. sof. o. lv,
Näh. daseib» bei Martin , r

Rüdesh. Str . 31. 1. Sonnenf,
4 o.53 . soll o . iv. TeI.889S.1-

Schlichtcrstr. 9, 1.. große vollk.
5-Zim.-W.. neu , auf sof. od,
spät. z. v. N.Goetbestr.18.1.-j-

Schlichterltr. 11. 1. Sds. 5-Z.-W.
m.Bad . gr.Bik. z.1.4.N.2.St . *

Schlichters« . 16, 2„ 5-3 .-Wobn.
aus gleich oder tväter »u
vermieten . Näb . daselbst. T

KWIKtzn Str. ü.1,
neu Hergericht. 5-Z. - Wohn,
zu verm. Näb . daselbst und
Bismarckrina 8, Hochvart. f

Schwalb. St . 52. a. d. Ems.St .2,
5 Z., Ztb, N. Ems. St . 2. v. -ß

Taunnsstr . 84. 1, icköne 5-Z. -
Wohn., Bad. Balk.. el. L,
sof. ob. später . Näh. Part . 4

Wettcrwaldstr . 4 . neu berger. 5-
3 .-W.. Bad. 2 Blk.. 1 Terr ..
Gas , el. L. i. a.Z .. Of.-Heiz.
Sanitätsrat Dr . Walther , -ß

Wielandstr. 14, 3. Stock, bochh.
5-Z.-Wobn. mit Warmwaff-
beiz. u. Versorg , a. 1./4. 17
z. vm. Näb. das. im Büro od,
Wielandstr . 13. Parterre . 'I

□□□□□□□□□□□□nonnacn
g 4 Zimmer ^nnnnnnnnmnaagODaCD

löteWraBt 38.
t St ., schöne, gr. 4-Zim .- W..

neu hergerickt., scu. vreisw.
zu verm. Näb . Part , rechts
oder beim Besitzer Röüerf
straße 41, Rauch. Y

Am Kaiscr-Friedrich-Bad 7. 4
Zim.. gleich od. sväter. auch
möbl. zu verm. Räb . das. 7

Blüchcrplatz 5 . Vorderhaus
2. Stock rechts, icööne 4»
Zimmer -Wobn., mit reicht.
Zubehör , auf 1. Avril zu
vermieten . Näheres Blü¬
cher  v l a t 5 . 1. St . Iks. *

Blücher,tr. 28. 1.. i» . 4 Z.-W. i,
inod. An Ast z.vm. N . Prt . 4

Emscr Str . 47, schöne4-3 -W..
Bad . Gas . elekrr. Licht, lo-
fort zu verinieten._t

ftraiitenttr . 25, 1., a. Ring , ick»,
a-Z.-W. Anzui. sw. lti u. >2.-1

Goebcnftr. 12. 1. 1.. 4-Z ., Bad,
Was. El., k. Hch. Näb. das, f

Hallgarttr Str .4. 4-Z.-W. weg-
ziiasb . a.koi. N.b .Burckkardl.-l

Herrngartrnltr . >3. i. 3. St . 4-
Z.-Wobn. Näh, dal . Pan , t

Herrngartcnstr . 13 im 2. und
3. Stock. 4-Zim.-Aoün . Näh.
daselbil Parterre. _2

Hcrrngartenltr .lS, 2.. 4-Z.-W..
g. neu berg.. a. sof. z. v. Näh.
das. „. K.-tsr .-N, 74. Erda, t

Iahnktr . l8 . 1. 43 . u. Zub . N,
das. Part , u. Luiienitr . 19.

Jahnttr . 34. 2.. 4-Z .-W. sofort.
650 Jl.  Näb . Part , rechts, f

Eine sch. ruh. 4-3.-W.^ m. Zbb..
im 1. St ., d. b. d. Rbeinstr. z,
vm. Näb. Karlltr . 0 . Prt . ch

fiBilerftttöt- a»i| 4, til.
4-3 .-W. z. vrm. N. 1 Tr . h. 2

Karlstr . 37, gr . 4-Z .-W., Balk-,
Zäh .. 1. od. 3. St . Näb. 1. 1.2

Kiedr. St. 2. 2. sch. 4-Z .-W..B .,
K.. el. L. a. 1.4. N. i. Lad. 4

Kirchgailc 22. 3. 4 Z .. sollst, neu
berger.. Gas . el . L. Näb. 2. 4

Kleistftr. 8. 4-3 .-W. z. oerm. 2
Körncrltr . 2, P ., 4-Z.-W. m. Z

aui I. Avril »817 zu verm. 4
Körncrstr . 2. 1.21 ., 4-Z.-W. m.

Zub. ans I. Avril l? z. vm. 'l
Lehr str . 2, 4-3im .- W. a . 1.4. 4
Lehrstr . 19, a. d. Bcrgk ., schön«

4-Z .-W.. Gas . El .. 1.4. o. fr .t

Dcrtramstr . 18. ick. 8- od. 4°Z..

Lvreleyriiiz 13. ÄÄ
mit Bad. Gas , elcklr. Lickt.
Koülenauf .ua, K.-Balk., ver-
gIasteVeranda,Kell .u. Maus..
2.E1. 4-Z .-W. a. i . April l9l7.
Näh . Erdgeschoß rechts. 4

Erback. Str . 3. 1.. 53 .. K.M.Z, l W . Part 2 . n. 3. Et sos.

fiuiltnit.17,M ..
4-Z.-W. u. Zbh. tauch iebr gut

für Büro geeign.» sofort od.
sväter zu vermieten . t

Luremburgltr . 4. 3. St .. 4-Z .»
W.. m. Zub., aui sofort, f

Luxembursstr . 4 3. Stock, 4-3 .»
Wohn. m. Zub. aui sofort. 4

Luremburgvt 5, herrsch, einger.
4-Zim.- Wohn.. Hockrort. mit
reichlich. Zubehör , sofort zu
vermieten . Näheres daielbü
oder Müklgasie Nr . 7 bei
W. Froh»._t

Lurcmburgitr . 9 3 . erftkl. 4-Z .-
W. a.1.4.17z.v. N.b.Lemv.P .1'

Marktplatz 3 (freie Lage, nahe
d. Äilbelmstr .». 4 - u. 5-Z .-
Wohn, mit Bad . Balk.. Pcr-
soncnaufzug, elektrisch. Licht,
Zentralheizung usw. aus
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links._t

Nerostratze 5,
1. Stock. 4-Zimmer-Wobnung

zu vermieten._i;
Nerostr . 38. 4-Z.-W.. Blk.. Erk..

B.. el. L.. G.. r.Z . gl.o.sv.N.1^
Villa Ncubcrg 2. sonn. Garr .-

Wobn.. 4 Z . m. Zub.. a. sos.
o. sv. bill. z. v. N. Erdgesch. 4

Oranicnst . 27 H. 2.. sch. 4-Zim.-
W . sof. b. z. vnl. N. Stb. 1. i

Sckönc 4 Zim., ebenf. 2-Z.-W.
mit Zub. a. I . Avril z. vm.
Pliilivvsbergstr . 16. b. Rlldel
a.bg. Oucrfidstr .3H. Hcllmd.
str . Anzus. zw. 10-12, 3-5. 4

Rhcinganer Str . 13 3. St .. 4 Z.
neu berger., sos. zu verm. t

Nöberll.12 4-3 -W.. 1.4. N.Ld/7
Röderstr .40. P ., 4-Zim.-W.. K.

Blk., Gart , usw. s. o. svät.
Nödcritr . 42, schön« 4-Z.-W. m.

Bad . Elektr., sof. od. svät. 4
Röderitr . 45. 4-Z .-W.. 1. St . 4
Sckarnhorststr . 15. 1.. 4Z. Sk. B.

2 Maus . Näb. b. Hausverw .s'
Stiftstr . 28. 1.^ Sonncns .. sch.

4-Z.-W. m.Bad . Näb . 2. St .t
Stiftstr . 33. Prt . . sch. 4-Z.-D.

auf 1. 4. zu verm. Einzus. v.
10- ^ 1 u. 2-4 Nbr. All. Näb.
Taimnsstr . 78 Prt . b. Klein.'!'

Taunut 'str. 41, 3.. schön, 4-Z.-
W.. Bad. el. L., Ausz., sos.
od. sväter . Nab . 1. Stock, i

Wcbergasse 39. 2 . St .. 4-Z.-B.
auf 1. Avril zu verm . Näh.
im Eckladen._t

Wcstendftr. 11. 4-3.-W. z. vm.4
Weftendttr. 12. 1. St .. 4-3im .-

Wobn. ver sofort »u verm.
_57äb . Part . [. be»Ktetel Mt,3

Wielandstr . 13
herrsch«ktl. 4-3 .-W. m. reichl.

Zubeh.. 2. Swck. a . sofort zu
verm. Näb. das. Vart . fr

Wielandstr. 23, herrschst!. 4-Z-
W ., d. Reuz. entkv.. los. o. iv.'l

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
5 Zimmer g

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Adelbridür .38. I .St.. gr. 3-Z.-

Wobn.. Küche. Kell.. Mi-.Gas
el . Lickt, auf sofort od. svät.
Näb. Goctbrftr . 18, I. St . r

Adleritr .7. n. Langgasse, schöne
3 Zim. ». Küche. N . Laden, r

Adolfsalleck . H. E.. 3Z . m. K-
n - Kell. zil vm. Nab. P . E.

Bertrrmitr . 1V, 3. g Z., K. .n.
M lolort zu. verm. X

Bingrrtstr . 1. 3 Zim . m. Zub.-s-
Bismarckr . 7. H. P . u. D .. ie 3 -

Z.- W., Gascinr . vorh ., das.
Lad. u. Lagert , a. sos. z. v. P

Biciniitr . 36. 3-3i,nn >.-Woün.
sofort oder sväter z» verm. r

Bleichstr. 47, Vordb.. 3-Zim.-
Wohnung »um 1. Slvril.

Blüchcrstr.11. 1 l.. 3-3 .-W. ft. t-
Blückicritr. 1». Mtb . 1. St . 3 Z.-ß
KllBurgstr . 1. Frontsv .. 3 Z.

u. Zbb. an kl. Kam., monatt.
' 33 Ji.  Nab . das. bei Eidam.-!'

Totzhcimer Str . 87, Mtb . ivnn-
3-3 .-W. Näb. Bdb. Prt . r. t

Dotzheimer Str . 188, 3 Zim. u,
Ku., Htb- l .. ev. u>. Stall - Y

Eüenbogcna. 6. 3-Z.-W- sof. 'ß
EUenbogrngaffr 11, 2 3-Z.-W.
Zub . s. o.sv-z.vm. N.dai .i.St . 4-

Frankcnst.23a.R.B .a.33 . 460.711-
Gcorg-August-Str . 8. 1. St .. 3

Z. in. Mn !, a. 1. 4. z. v.
Göbrnitr . 31, Hockvart.. 3 - Z.-

Wobn. m. Zubeb . a. I . Avril
ev. srttber z. vm. N . dai. ,

Gnstav-Aools-Str . 17. 1.. 3-Z.»
Wobn.. Küche. Balkon. Bad,
Gas . elektrisch Lickt. . P

Helenenitr . 1. 2. Sll , sck». 3 Zim,
Wobn. aus sof. zu verm. T

Heleneristratze 13,
Bdb . Erdgesch.. 83 -, Küche.
Keller, a. 1.4. 17 z. vni. Näb,
Schwalb . Str . 86. Büro ..

Hclcneiis». 16 Mtb .33.. K.u.Ä.1'
Herderstr. 2. Htb. P.. 3 Z. ios,

billig. Näb. Borderb . 2. « ll Y

Herderstraße 6, 1,
3-Zim.-Wohn. auf 1. Avril,
Näb . Becker. Fernruf 311!).-j-

Herderstr. 9. Mtb . 1. St .. 3-Z --
Wohnuna zu vermieten.

Kartstr . 9. Part ., 3—4-Z.-W-.
1. St . m-Zbb.. n. b. Rbcin-
str ., ev. auch 1 Part .-Wliug..
welche sich a. z. Geschäitszw.
eigu ., da der . 9Jabre ein
Koblenbllro darinnen war.
Skäberes Parterre . 1'

Karlstr . 38, B. P .. 3-Z .»Wobn..
mon. 30 ^1, sof. o. sv. A. 1. t

Kiedricker Str . 8. Hockvrt. u. 2.
Stock. 8-3 .-W., Blk.. u. Erk.
a . 1.4. 17 z. vm . N. Hchvt. r .1-

Kleistttr. 15. 1. St ., ick. 3-Z .-W.
m. Zubeb., a. 1. 4. z. vm. N,
Wielandstr . 13. Part . lks. t

Lehritr. 16. kleine 3-Z .- W. m.
Mans .. Zubeb.. sof. od. ivät,
ziivm . Räb. Lebrstr. »4. >. -ß

Lehritr. 18. kl. 3-Z.-W.. I. St .,
z. vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil.P

Luisenvl. 8 P .. 3 Z. u. K.. 1. 4. Y
Marktttr . 12. Vdb .. 3 Zim. U.K,

sok.zu verm. Näb. Vdb.2.. r .Y
Mauergaiie 15. 2. 3 3 . u. 'K!ick>c

auf sofort zu verm. Näb.
bei A. Limbartb daselbst, 'k

Rauritinsitr . 9. 1, 3-Z.-W. m.
Balk . iof. od. svät. zu verm.
Näheres Lederbandlung. 7

PeroNr . 11, P .. 3Z.. K. u. Zb.7
Nerostr . 32. 3 Zim . u. Küche. 7
Nettclbcckstr. 15, 3.. 3-Z.-W. rn.

Blk .. a. m. Wkft. f. 1.4. z.v. 7
Niederwaldstr .11, sebr sch.3-3 .-

SLobn. a. I. Avril zu verm.7
Lraiiienst .2, 2., 8-Z.-W. m.Zb .,
a. 1.4. N.n.Rbein ».58. 2 10-12.7

Oranienstr . 19. 3 3. u. K.. Gtd.7
Philivvsbcrgstr . 24, 2. 3-Z.-W.

m. Zubeb. sok. »u verm. Näh.
Lanaaaffe 13. Laden. 7

Ranental .Str .!» M.E. 3-Z.-W.7
Rbeinstr . 78, Part . od. 1. St ..

Part . 3-4 Z. u . I.St . 5-6Z. z.
vm. Prt . a. f. Büro geeign. 7

Riedttr . 19. an der Waldstraße.
3 gr. Zimmer u. Küche, ab-
geschlols. schöne Wobn.. sehr
billig zu verm . Näb . daselbst
oder Adeibeidstraße 28. 7

Riehlstraße 4. schöne 3 - Zini-
mer-Wobn»ng.

Rieblstr . 5. Mtb . sch. 3-Z.-W. 7
Riehlstr . 8. sch. Part .-W.. 3 3.

u . K. ios. ob. sv. Pr . 510«Ä.7
Röderllr . 35 sch. 3-3 .-B .. sos.7
Ecke Röder- u. Nerostr . 46. eine

3- u. 4-Z.-W., G.. el,L . usw..ans sos. z. vsrm . goiig .Wrt.  +
Sedanllr . 3. schöne große 3-Z .-

Bobn . a. iok. o. lv . z. v. bk-oi
Sccrobenstr . 8. Hochv.. 3 - Z . »

W.. Gas . el. L.. arok . z. vm.7
Steingasse 6, schön. Wobn., 3 Z.

Balk. u. Zubehör , a. sof. od.
svät. zu verm . Näb . 1. St . 7

Stiftstr . 3 neuberger . 3-Zim . -
Bolmuna sor. od. sväter. f

Stiftstr . 5. 1.. ar . sch. 3-Zim . »
Wobn. m. Kücke u. Zubeh..
zu vermieten . Nab. das. oder
Baubüro . Tc" >n»sftr . 56. 7

Taunnsstr . 19, Stb. 1. dir.Eina.
Borderb .. schöne gr . 3-Z.-W..
s. Geschäft sebr geeign.. zu v.7

Weilstr . 19 s. Lt .. 3-4 Z.. Zbb.7
Wellritzstr. 27. 3 Zim ., Küche

und K. z» vermieten.
Werderftr . 9. 1.. sch. 3-Z,- W.

soi. o. so. z. vm . N. B. P . 1. 7
Wc»end»r.28. sch.3-3 .-W.. K..

.H. 2. St .. V. . sck. ŝ rttn .. K.7
Wielandstr . 14. 1.. Herrsch. 3-

Z. - W.. der Neuzeit entsvr ..
sofort od. svät . zu verm. 7

Wielandst23 bsch.3-Z.-W. f.o.fot
Wielandstr . 25. B. 2.. 3-Z.-W..

d. 83 - entsv. sos.o.sn. N.S .1.r7

Wörtkttr . 24. d .. 9-3 -W- \.*-A
Aorkitr. 3. Hchv.. sch. ger . 3.Z .-

W. m-reichl.Zub - a. 1- Aorr!
1917 cd. irül ). z. vm. ^1. I. St
lks. od. Nerostr . 38. I . Lt. r,^

Borkitr. U> 1.. 3°Z.-W. a. lvi.̂
Aorfttr . 23. Part .. 3 . Zim..W.

zu verm. Näh. I. Stock r. T

SKleine Wohnungen■
» » » » , » 2 Zimmer
Adlcrstr .8, 2 -3.-B!. m. 3 . iok-l
Adleritr . 32 . Brdh.. sreundl.

2 Zim .. KU-. aus 1. April.
Mb . Parterre rechts. , .1

Bleichstr.34 B.. 2 3.. ilochgel.1-
Bicimurane 34. 3- Stock. Bor-

derbaus, 2-3im --Wobn.
Bleichstr. 45,2 . rub. H. v. Htb.,

sh. 2-Z.-W . m. o. obne IKl,
1. Avr . Näb .Borfttr . .7,l rF

iof. s. vm. N. das. b. Hgusv.
oj>. Aail.-Lr ^ R. ?£ ■ ErdS .I

aiiloioitt .il . Htb.. sch. 2-Z.-W.
m. Man !., vreiöw. z. vm. aus
sos. o. iv. % das . V. l .St .t .f

Dotzheim« Str . HO. Bdü . Rß.
2 3im . u - S., fofort »u vm,
Näb. bei Brinkmann . f

Zim. in. Sou, - u. Ä.. Gas, ' B ..
im Dach, z.verm. Näb . A. v,
Linueniobl . EUenboaena. lös

Fclüktr. 3. 1 kl. 2-Z.-W. V- 1,
zu verm. Preis man. 23 Jt . y

Frankenitr . B, Htü. Ertiv ... neu
berger. 2- Z.-W. Näb. Art, t

Fraakenttr . 8.H. Frtsv . n. ürg.
2Z.. K. 1Kell. 240.« . N.B P .1

urankenstr.8 S. 2-Z.-W. N.H. It
Hrankenür.11 sch.2Z.N .Bäckerlf
Goebenitr. 18 Mtb .. 2-Z.-W . r
Grabcaitr . 28. 1. St.. 2 o. 3 Z.

». sc. z. v. Preis 36—45 .11. t
Hclenvnltr. 11 2 3 .~u. fi,. 1.4.,zu verm. Näh. Htb. Part , f
Helenen».»6 . Mtb ., 2Z .K.U.K.1
Sclimundür . 23, 2-Z-W.»,.Zbb .'7
Heamuaö .lrazc 2 ‘, Hinten,aus

Zimmer und Kiche. b90»6
Heüinundktr. 28, S .P . gr. 2 3 .1
HeUmu»dItr .48. H.l. 23 .K.1.4.7
Herderstr. 13. kl. 2-Z.» Dw. an

eins.P. svi.o.sv. N.Berg, 3 . 7
Hermannitr . 3. 2Z . u. bi.. >.4.r
Herrngartenstr . 8, Gartb . Part.

2 Zim ., Küche, zu vm. Nur
ruhige kindcri . Mieter . fr

Hochstättenltr. 4. Frtsv ., 2 Z.,
.Kücheu. Keller, aus 1. März
ds. Zs . zu verm. Näb. das.
Borderb . 1. Stock rechts, r

HoÄitüttcnft.16 V. 23 .-B . 1.4.7
Äägerstr. 12. Stb ., 2 Zimmer.

Küche, zu vermieten._t
Am Kaii.- err.-Bad , sch.2—3- Z-

W. a. sor. o. iv . N.Aütersirchl
Kartstr . 36. Tachw., 2Z .. Abscht.
». gem.. mon.15 Jl.  N .u . DM.t

Kartstr . 38. H. 1.. irdi . 2-3 im-
Wohn., Abickl.. ». 1. Avril .f

Karlttr . 40 . Hths. Frtsv .. 2 3..
zu verin.. mon. Mt 22.56.
Anfragen döriielbst. _+

Kelleritr. 3 . 23 . 2. St ., a. sos.t
Keüerstr. 3 . 23 .. 3. St ., sos. i'
Lcbritr . 12. v. 1 St.. 2 .4.. St.  t
Ledritr . 31. Hifb- 23 . u. il . f. t
Ludmigltr. 8. 2 3 . u. Kllckie m,

Gas . Monatlich 14 Mark, j
Marktttr . 12 . Stb .. 2—3 Zim.

u. K.. zu vm. N. Bdb . 2. rZ
Man ergaiie 12, Htb.. 2 Z. n. st.

mon. 18 Ji  s . v. N. Vdb. 1. i
Morrtzstr. 9. Hinterhaus . 2-

Zimmer - Bobnuiig._t
Moritzftr. 44 . Stb .2.. 2-Z.-W .^
Neugaile 19 . ick. Wobn̂ . 2Zim.

u. Klicke. Näh, bei Äacobi. <
Oranie »it. 8 2. LZ.2K- N.V.2l.v
Oranieust.47 G .2Z.K. R-B-l -Z
Platter Strakc 16, Hinterhaus-

2 Wobnungen. je 2 Zim. und
Klicke, sofort, zu verm . Näb-
bei Krist bafelbit. _^

Platter Str . 18. Htb.. 2Wob».
je 2 Zim . u. Küche sofort
zu vermieten. Näheres bei
Krist . dalelbst . 1

Rankniai .Slk .9 « .D , 2-o.ZZ.t
Rauental .Str . 9 . öt !, . 2-3.- W.'i
Rheinst.79H.. 2Z „«. L.uifttr . lSf
Riehlstr. 2 . Bdh. 2.. 2 Z.. Kill.

Ms ., 2 Kell.. a. lbst. a. einz-
Perl z. verm. Näh, das, r

Röderstr. 7 . Z-Zim.-B».. ». v m.f
Röderftr.S . sck.2-Z.-W. m.Mll.

Bdb .. a . 1.4. Näb. 2. St . l . 4
Römcrbg.29. 2Z .K.U-K. lidi .S-

Dch»., 20 Jl  mtl . Näb .l.St . t
Römrrbcr « 36 H P. S-Z.-LZ.n.s'
Sag ln. 24 26. Tackw. 23. K . t
Saalgaffe 32 Ml .-W. 2 .1 StA
Scharndorillir . 44. Gib ., 2 3,t
Stcinaaffe 12. I . irdl . 2-3 .- W.1
Seerobcnstk. 28. H., 2 Z. ». v.1
Steinaaffe 1« V .. 2 3lm . u. KÄ
Steingaffe 23. 2-Z.-W». I o. (p.t
Stkingaffe 31. schöne 2- 3im .-

Wobnunaen zu vermieten , r
Stiftstr . 24 . Hth. t.. sch. 2-Z.»

Wobn.. Klicke «• Mansarde
fofort zu vermieten._I

A'-agemannilr . 33, 2 41. n. W. «.
3 Z . u. K.<sos. ,. vm . Näh . im
Laden ob. Donh. lKtr. 5^. r

Balramstr .,8. , 2Z.»_-K. _N. P.j
Wakramst.7S. .2-Z.-Ä . N.A .t.t
Walramitr .is. All .SZ.-K- soi-t
Wa lra mit r,23. , 2-Z.-Br,T^ Jl .Pt
Walramstr .37. 2 3- 0. K - Tack

sof. z. verm. N. Vbh. Part . ^
Wcberg. ä8 . U od - 2-Z u . K,z. verm. Nab. 1. -Stock lks.1
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Westendstr. "f>, 2-Zim -W h.  4

7, « öft. sank. 2- u. l-
. Z.-^ .-W.. Ci- fof. n. fo. 6W.t

vorkNr . 7. 1. ar. saub. S.Z.. 2L.
ar. .ff. m. o. ohne Wf.. 1./4 4

Äorkstr 8 vth .Dckst..
M). N.H. I. Tt . b.

Markstr !>«. 2
Äorkstr. 83, 2

-.Z.-2L. 111. C*tqll.4
^ts.=® . m. Sötit. ■

DDDQPnciPnaönQDDQQDC
p 1 Simmer E
aDDnnanaDDaDDDDQDDc
»bltrHr - IP,. 1- 3.3 .. 2». » nt
Adlcrstr . Si , 13 . u. ff .. H. D.4
A »!crstr.44. Dackw. 1 Z . K.. SC.

f. o. so.. 12 Jt. ». ». N . P -
MIrrktr . 50. I. tjim. u. ff. 4
5?l0icrltt . Br!, ar. Dackw.. 1 Z.
. « •. fll. ob. fu. 8ii Perm, 4
jMltî itf.25, i -ii.A. Z -S« « pr 4
Bliichkrstr. S. 3 . ff. Svk. 20 Ji\
Dotzhrimer Str .ioy , tztb., 1. St.
■_13 . u. K. R. Bdh. 2 rtrhta.f
Cylcmiarcnftt.B. P.. 3 .» .ff, tni
isutnuontnaafff 3, 1 ar . 3im.

ii. Küche. Stb . 1. zu verm. 4
WQiiIbruniicnftr. 8. Wirtschaft

1 Zim. u. p im Seitenbau
. . an ruh. Leine an verm
Felirktr. 14, Bdd.. i . St .. 13 ..

..Kii» e aut 1. Cft. ,u um,
. Nab. Las. 1), fftinui. Pt.
Srlsitr . 14. Vbh D.. l 3.

Sc tenbau 1 flim. u . Klicke.
_Tlcmc Werkstätte. auf fnt *
S - lüttr. 18. Stb. Part ., sch. gr.

3im . n. ffiickc , u verm. Näh.
b. Kiotw. Feidstr. >4 . Prt . 4

tVltbridtitr , =47. 1 ?, „ K . ' j.H. f
«rabenttr . 28. W ., schön, groß.
. Kim, a. am>. Frau zu um. 4
Helenenstr. 14. Pdb „ Dckst.. 1 a.

Zim.. Stil.. Stell., auf sofort
. icu. mt , lii .if n. Wnnf. 4
Selknenstr .lS . Zth .D.i ä .ff.ff.t
ve «m»ndst.17. N.D iZln .ff. ch
üellmundstr . 4s, 13 ., « o,as4
Sellmnndstr . 48. 1 Tackst. t
»ermannktr . !,. Mansarde mit

Bett in uerniletcn. 5472
Hermannstr. 18. Hth.. i Zim.

». Kiicbc. zu verm. _4
Fqhnst.38 2<. 1-Z..W37N.-t 1,44
Iabnst .47 H. ar.1. K.-M a.Us>r-t
Kaelstr . 14. Stb., 2. tneul . 1Z.
. Kucke ii. ffell. f(9a4leitnnfl ).i
Ludwigstr. 10. Laden. 1 8 . u.

Klicke s. MJ(  man , z. vm. t
ftrontmi.  ni . ffockb. Biß. z. u.
. 8?. Beckmann, Lnrembst.7. 24
Marktstr. 13. l3,n . ,Ms. s., .u.4
Maiieraassr 8. Zim .. ffiL Kell.

411 um., auch gen, Hansaro .4
äBoucranfft 8. kl. M .-W. n. um.t
Nerostr 8. 13 . u. ff fof.Vu .t
Nrttelbeckstr. 15, 4.. i - Z.-U . s.

1. 9ftirrT in pcrmifteit . t
NikolaSstr. 9. Tvrtfo.. I 3 . m.ff.

it.flr.ßafi Mi ., eu. aetr. a.a'lt.
Fron ins, i. v, 8s. Erhg.dal.4

Platter Str . 8. Prt ., 1 Krtlo.»
3 an rub. Leute mi mm . 4

Rheinstr . 85, Seitenbau . 1 gr.
Znnni .. Klicke und Speiftk ..

. zu verm. Näb. Weinbandl. 4
Röberftr . 11. Prt .. 1 Dachz. u.

Klicke zu uermieten._4
Römerberg 12 1 3tm . ti. ff, ck
Römerb . 11 S . 1 3 K, 8l.B .1.ck
Stltdcsbelm.Sir . 24. ar. ilrtlo ..

3lm . a. Ink. «. v 'n. P . Prt . Ick
Schacktstr.. 1 3 .. i K.. sos. z. r>.

N 'tti. tr (inlPiiftr, 45. 8, r. 4-
S -tiacktttr. 5. Mltielb .. 1-3 .-W.

Klicke, zu uermscten.
^ ^'ncktttr, s> sch, is . W. , . vm.ck
Slbacktstr, 9. S . D .. l .̂ . n. K/ 'ck
Schwalb . Str . 84. Tackw.,13.

lind fof. 11, oerm . t
Scharnbarlistr .14. 1 3 . N .P . r'ck
Steinaasse 18, 1 Zim . u. Kll. ck
Kalrainttr 41. l - u. 2-3 -W. s.
. n. u. ?!. b. TremnS, I. S . 2. ck

Webern. 15. S.. sch. sonn. Brdz..
ontl. Küchk  l »,n verni . ^

Welleinstr , 45. 1 Dock,. n. K. ck
Nnrkltr. 4. sck. gr. Nvi . mm. i .v

« Vobnunyen ohne «Shere L
» » « » » » Angaben » » > » >»
Bleichstr. 25, Tckw. sos. ursw .ck
Srrrlckastl . Aobn . Park«r. 2U

aui 1. Avril . N«b. Idlieincr
Ttrabe Nr . 25. ck

2 kleinere Wobnungrn zu um..
,Htb .. .Beitaa!ie22 l. Eckubl.-i-

Wellriizstr. 4. 1. Ztock. Wob-
nung zu uermieten. ck

a Wohnungen In umliegenden 8
» » , » » 8 Gemeinden, » , « ,,
4 - 3immcr -Wobn. Bad . Euci-

tekammer ns,u.. GaS u. Elek¬
trisch. 1.  Et .. Ir. sonn. Lage.
N . SlrckitektG. Kolitn. War-
teltrabe 7 b.. 'Blerkt. S -ibe. ck

*i8Eab(im.f«tBBr.ii,l.5L
8 —4*8 =W. III. ffii. Babe, .,
gr . Balkon m. Zitbcü. an rub.
Mieter ab 1.4? 17 zu um. +

Sonacilbkra . Gartenstr.14. eine
_2 - ii. 4-3jm .-Wolin. zu um. ck

Sonnenberg . Kapellrnstr. 17.
.sch. 2-3 .-W. mit KaS. fof. 4-

Sunncnbcrg . Miiblgaffe La . kl.
Wobn. mit ffell . >,. Sol,stall

. .billig,zu vermieten . ck
Sonncnberg . Ramback. Str . 89

.2 ,8. .» . ff. g, sos. nu tun, f
Sonnenbcrg , Talktr. 24. 2-3 .-

Aobnung tu vermieten , .t

Parterre - Wobn .. 48tm .. GaS.
Bad , Zubeb . f. 4730 Jä  fof . tu
uerm . Tennelbachltr . 54. t

Tcnnelbackstr . B3, Hocku.-Wbg .,
5 3 . m .Vcr .. GaS . Bad . Kcll.
fsir 7Sl >.^ sok. zu uerm. t

Bleidenstadt . 3. A.-Ä)..Zbb. s. o.
su. N. Sckrankcnw . Gottlteb .'I'

MSbl. Wohnungen . Zimmer,!
, Mansarden

Arbeitsamt Wiesbaden.

Möblierte Wohnung
in berrschaftl . Priuat -Villa am
Rhein , zw . Branback u. Wics-
bad.> ev . cinz . Zim . m. Kücken,
benutz., auch mit uorzügi . Ver-
vsicg .. el . Lickt. Bab . Zentral-
bei, . . sonn . Lage . Okk. u. Land-
bans a. b. Geschäftsst . d. Bl . t
AdolksaUcc 42. 4 , 2- 8 el . mbl .Z.

m. K. n. Abschl. A . Prt . ck
Geisbernftr . 26. Gart .-Einaang

Dambacktal 11 . möbl . Wobn.
4—4 Zim . ff1.. Beranda . 4

Elg Wobn » u. Sthlaftim . mit
Volk ., gr. Sckreibtikch . sonn.
Lage, blg . zu uerm . Gnstau-
didnis- Stratze 1, 2 St r . t

Karlktr. 87 . 3. r.. m. Wobn» u
Scklafzjm .. seu. Ging .. Bü-
cherschrank. Schreibtisch . ck

Römerb . 14. 3. sch. möbl . Ms. m.
Kochos.. seo.. blll . z. verm . ck

Schwalb .Str .73 . 1.
gut mbl . 3im . u. eins . Stüb-
cken zu uermieten. _+

ASlerslriisie 47,
Ecke Röder - Slllee . möbliertes?Immer mit2Betten, el.ickk. billig zu uermieten . ck
Bleichltr . 1». 2. l.. mbl . Zim . ck
,̂ aulbrktr .4. nibl .lnb.Mani . s. t

Möbl . Zimmer
zu vermieten . Dotzbeimer
Strafte 12. 1 Stock._+

Bismarckrin « 11 . 3. l .. sch. m.
Frtsv .- 3im .. v . W. 3.5Nz. v .t

itrankenttr . 1». 3. I.. sch. reinl.
Scklasstelle blll . zu uerm. f

Karlitr . 87 1. lks .. möbl . Ms .-
Zimmer , heizbar. _+

Kellerltrahe 10, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . Nüb.
1. Stock links. _t

2 schön möbl . Zimm . zu uerm.
Körnerktr . 8. 2. Stock r. ck

Schön möbl . Zim . m. leu . Cing.
sos. z. verm . N - Moritziir . 85 .t

Neugaffe 14. 3, sch, möbl . Zint .t
PlatterTtr .26 . Schisst . B .z.v . *
2 kleinere schön möbl . Zimmer

iWobn - n. Schlaiz . l m. bei.
Abschluß und Klos, zu uerm.
Rbeinbabnstrakic 2._+

Roonktr . 18 . "ibl . o. leere Man-
sgrdc . m. L'sen sos. ob. sod'r.'i-

Ein konnig gut möbl . Zimmer
billig zu verm . Nä'bcres bei
Lang Ŝchiilberg 27 . 1. 1

SMtzcnholstr . l . 2.. bbsch. mbl.
Zim . a . seo. bill . , u verm . t

Schwalb . Str . 4 . 2.. gut möbl.
Wobn-Schlasz .. auch an ült.
etwas vllegebed . Srn . z. o . 1

Schwalbachcr Str . 57 . 2. r.,
1—2 bebagl . möbl . Zimmer
guter Pension vreiswürdig
z» vermieten. _j;

»Ulf . fonnigrs limmn
sofort oder koSter. Schwai-
backcr Straße 69, 2. I. -s

Tannlisstr .iO S.el .m.W .. Sckl .r
Walramstr . 8. 2 .. schön möbl.

Zimmer billig . 1
« » » » » » » Leere « » » » » » ,
, 3lmmer u . Mansarden £

Ablerktr. 18. leeres Zimmer . *
2 leere Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke ans sofort
zu verin . Moritzstraße 12.
Porderbaus 1. Stock. t

Eltu . Str . , 4.  Mt b.. 2 gr. I. Z .t
Goethektr. 7 frdl . Mans . an rub.

sol. Pers . zu um . N. Part , r . f
Karlstr . 32 . l . r.. 2 l . Z .. Vdb.

Ga « . Wgss, . Kockaek z. vm . 4
Marktitr .13 l .Z.n.I.Mf . soi .z.v .i
l —2 schöne l. Z.. ai f. Kefchltsz

zu uerm R Mortftstr 35 4
Morivitr S». nr. 1. 8 . Stb . RJti
L. d.Ms . Nicdcrwaldstr . 1 P .l . t
Schesfrlitr . 1. Erbgesch., 2 gr.Z.

s. Büro o. Möbeleinst . R . P .4
Schwalb . Str . 45 Mtlb . 2. St.

1 großes . leer ., bell . Zim . nt.
Kelter a. gl . o. soät . z. vm. ^

Schwalb . Str . 47. 1, gr . leer. Z.
im Abfchl.. bei rub . Leuten , -s-

Wellritzstr . 21. ar . 1. Z . Prt . i

Albrechistr . 84. gr. saubere I.
Maniard -> mit ffockberd. +

Karlftr 8 , Mans . mit Wailer
und ffockaclegenbeit. _v

Rieblftr . 4 . Hzb. Mans . m. G .-t
Zthnthittr,  R. Mans , m . ffntbof.f
Westenbst.3«. Ms . z.Möb -Est. I-
Wörtbstr . 24, b.zb. Mans .. sos.ck

, Seschäftrräume . cggerseller 2
» » » » >» » > »sw.

Ecke Totzheimer und Schwalbacker Straße.
Geichästtimn»eii «ou 8—l und S—0 Uhr. LonniagS tum 10—1 Uh».

Lclcybon Rr. 57z und 571.
Olsene Stellen:

MSnnl . Personal : 2 Gärtner , 8 Eisendreber , 5 Metall-
örchcr, 8 Maschinenschlosser, 5 Werkzeugschlosser. 3 Elektromon-
tenrc, 4 Spengler und Installateure , 2 Aeuerschmiede , 8 Huf¬
schmiede, 2 Wagenschmiede, 3 Zimnrerlcute . 5 Schuhmacher,
8 Friseure und Barbiere , 5 Auhrleute.

Kaufin. Perlvnal . Männlich:  5 Kontoristen , 9 Buch¬
halter. 1 Stenotuuist , 2 Verkäufer. 2 Reisend «. — Weiblich:
5 Kontoristinnen , 8 Duchbalteriiinen , 5 Stenotypistinnen , 3 Ver¬
käuferinnen, 1 Kassiererin.

Haus -Personal : 1 Stütze, 1 Kinderfräiilein , 20 Alleinmäd-
chcn, 8 Hausmädchen, 5 Köchinnen.

Gast- und Schankwirtschaits-Personal . Männlich:  1 Zim¬
merkellner, 1 Küchenchei. 1 selbst. Koch, 1 junger Koch. 1 Pen-
sionsdiener , 8 Küchenburschen. 8 Hotelbtenler. 2 Hmisburschen
für Restaurant , 3 Liftiungen , 1 Kochlebrling . 1 Kellnerlehr-
ling . — 2 Büsettfräulein . 4 Servierfräulein , 8 Zimmermäd¬
chen, 4 Wasch- und Bügelmiidchen. 3 Mangelmädchen . 5 Köchin¬
nen, 2 Kasseelöchiitnen. 45 Haus- und Küchenmädchen.

Offene Lehrstellen: Gärtner . Schmiede . Svenaler . Sattler,
Tapezierer und Polsterer . Schreiner . Wagner , Bäcker. Schnei¬
der, Schuhmacher, Friseure , Maler . Lackierer, Glaser . Dach¬
decker. Schornsteinfeger. Buchdrucker, Schriftsetzer , Phvto-
araphen. Goldschmied, Installateure für Gas und Wasser.

MerMgr Seute
gegen hohen Lohn «IS Wächter
gesucht. 8754

Wiesbadener
Velvachnngs.gnsMut

Coulinitraße 1._
. .. SubWeutf und Taglöbner
für Mllllabful 'r sucht 7874

tiotb. Schlerstelner Str . 54c.
Zuverlässigen Ackerknecht

sucht 7873
Koch. Schierlteiner Str . 54c..

.14- 16}. » den
f- einige Stunden täglich zum
A « Sg . mit 3>/zjähr. Kind ges.

Institut Bein,
8833 Rheinstraße 115, II.

ÄlTädrtien !Ar Haus - und
, " 7 *^ " Feldarbeit gef.
in Nabe Wiesbadens . Lohn
27 Mark monatlich. Osserteu
unter M. 6113 an die Filiale ds.
Bl .. MauritluSltr . 12. f7C25

Am Römertor 7, sch. Laden m
od. ohne Wobn. fof zu n.5477

lidenücthauHeMlieat.
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill . sos. zu
vm. d. Köhler. Luisenssr.  40.4

Bleichstr. zu. Laden,  zirka
36 Ouadr .-Mt . billig z. ver-
mietcn infnrt nb. fnätfT.  4

Laden u. Monat M 30 zu Der»
mieten. Bismarckrina  17 . 4

Laden
vorzügliche Lage , billig zu

vermiete ». Abolsitr . 6. 4
Albrcchtltr . 20. Gr . Laden m. 2

Schaufenit . m. ob. ohne 3-Z .-
Wobn . a. sofort bill . z. ver¬
mieten . Näheres Adolfstr . 14
Weinbandluns . .4

Eingroß .Laden
Friedrichstr. 10 a. sos. od. so. z.

uerm. N. I . St . r.  daiclbst .4

Großer Laden
beite Kur. und GeschästSlage.

zum Friihj . od. Herblt 1817
ureisw . „i uerm. Näh. Kl.
Burgitraiie 1 bei Eidam. 4

Laden Frankenstr. 19, n. Ring
mit oder ohne S-Z .-Wob». '

SrifOridUfr.41,
Großer Laden mit 2 Sckauf.
u. Nebenraitm iolort t. n»,

Elii ', Str . 14. gr. Lad. m. Ldt.^

Laden.
Häsnergassc 8. sok. od. aui 1.4

8» vcrm . R . b. W. Kapuus.Kl. Weberaasse  13 . 4
Laden t.Selenenstr . 291 »,. od.

ohne Ztm. z. vm. Mh . Hoff-
mann. Emfer Stra ße 43._ 4

helllililMrnW
Eike Bleichstr.. kl. Laden zu

uerm. Mb . Bäckerei  4
Herderltraße 6. heller, kleiner

Laden m. Nebeur. u. Klicke,
gr. Keller, cuti. auch Wobn.
Nah. Becker. Fernr . 3tt9

Karlstr . 48. I. gr. hell.Lad.. 2gr.
Tckaus. m.od.o. 4-3 .-W.bilI.4

Kirchg. 18. gr. Lad. m. Rebenr.
aus Avril 1817 zu verm. 4

Laden
auf sofort zu vermiete ».
Ed. Wcngandt, Kirchgasie 48.

Ia. Geschäftslage
Kirchgasse 4». »abc Langg'asse.

gr. Laden, evtl . m. Wohn:, z.
Avril 1917 z» uerm.

Marktplatz 4 fCircft a. Markt.
gute Verkcbrsl . l . groß .Ladcn
mit Lagen , u. Keller a. las.
od. spät., evcutl . mit Woh¬
nung. Näheres S^ lro Var-
terre links. 4

qm ni. über«
lichi lokort ob. spät, zu ucr»
mie«. Näh. Moritzstr. 44  4

Moritzstr . 44, Laben mit od.
obne Wobn.. kok, od. knät. ~

Moritzstr. 50. Lad, mit Wob».4
Cüihon mit Worin ii . seua-

l  r^ ter Aa 'chk«» '-. f.
Wascherei. Färberei oder kiir
jedes Geschäft, nahe d. Bade-
Hotels . auf sos. od. spät, zu
um. Nerostr. 48. Vdh. i.  r .4

Laden Nerostr . 48 m. Wobn m
od. ohne Laaerk. N . 1 r.  4

Laden
event . mit Wohnung. Näheres

Nerostraßc 28 hei Som -r. 4
Büro u. 2gr.Z. sof. o. a.l .Nvril

z.vm. Näh. Nikoiasstr 8 es *
IHaittnihalcr Str . 9. 9nfi » n4

ohne Einricht.
Vif Htm 4 ,0 , Rbeinstr.33s-

Vabcn su _ uermieten . Silber«
ftraiic 47. an der TannnS-
strabe auf aleick  ober
später.  .  f

Römerberg 1». gab m. Wg. n.
kl. Whg. Herrnaartenstr . 18 4

Laden
zu vermieten . Sadonniatz 1. 4
Rlldesh . St .48, Lad.m.Koblhdlg.
... ,3Z.  a . sok. o. w . Näb . das. 4
Laden Scharuliorstftraße 7 zu

vermieten . Näheres Hinter-
baus . 4. Stock. _4Laden.

Webergasse 12, sofort zu ver¬
mieten. Näh. bei W. Kavpus . ,
Kleine Weberaa sse 13. 1- i

Eckladen , * . M« e»
Wcbergasie 14 , sos. zu verm.

Näh. bei W . ffavvus . Kleine
Weberaasse 13._4

Walramstr . 27 . Laden n. 2Zjni.
". K.. a. als Wohn , zu vm.
500 ,4(  v . Fahr . N . Stb . Prt .4

Weberg .58, iLab . i. d. mehr. F.
gutgeb . Fil . betr. wurde , auf
I.Avril z. vm . Näh . I.St .l. 4

Wellritzstr. 42 . Lad. m. Wohn.
a. Slvril 1617 . Näb . 1. St . 4

SGllll ntoüpr innen
(Wilhekmstratze)

auf 1. Steril 1917 su om. Näb.
An der Rinakirche4 . Part . 4

-lorkstr. 03. 4-3 .-W .4
Lagcrr s. Mod ., 5—8 Z. sos. od.

ft .z.vm . Erb . A!8marckr.11.4
Dotzh.Str .01, Werkst, o. Laerr .4
Dotid . Str . 121 . Lagerräume o.

Wkft. m.el .Kr .sof. N .G!ittler .4
Feldstr . 10. sch. h. N . vast. s. W.

o. F . a. 1.4. , . v. El . Aul . v.
Näh . Feldftr . 14 b. Klovv . 4

Markt » ». 12. Entrel . 4 Räume
sol. zu verm . N. Bdb . 2. r. 4

Nerottr . 32. groß . bell . Raum.
f2Vßm , als Lagerraum ob.
Werkst, los, od. kvät. z. vrni .4

Ein Raum , der seither zum
Unterstell , v . einer 12-Zim .-
Einricht . sHerrich . » Möbelns
diente , bell , trockenu. diebes¬
sicher, mon. 25 M,  zu verm.
Nab. Nikolasstr . 41 , 2. r. 4

Aittornum m. anst. Lagerraum,
ca. ittOamganz  o . net. z. vm.
Zietenring 13 b. d. Sausmstr.
oder Moritzstr . 9 k> Steib . 4

für Kuchen- u. Hausarbeit zum
15. Februar geiuchi. Konditorei
Adler , Taunusstraßc 84. f7>.0 i

Sunoes finuMOdieii
gesucht.
8830 R. Bechtold & Co..

Luilenitraße 37.

Junges Mädchen kann
Kochen erlernen

Pension Villa HilmaSS»» », »begAfff . 4.

Einkackes reinl . Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , auch vom
Lande, gegen hoh. Lohn gesucht.

Emscr Straße 4, Vöh. Pt.
_ Scherziiiger.

©in tiichtjgrs Mädchen oder
Frau tagsüber gemckt. f7U47

Gasthaus z»m Anker,
_heleneiistraße 7.

An geh. Büglerin . Bllqellebr-
madch. geg. Vergüt , und Lau °-
madchen lotort gekiicht. Stumvi.
Bftick-rstroße 0. ft7i>40

Ä !'!!ss!öü ^ !'. ^8 , Seitenbau
I. St .. bell, heizb. gr. Raum
kür alle Zwecke zu verm.  4

Lagerraum
30qm groß , trocken, hell u.
ftiktig. Eig . Eina ., zu verm.
Kieiitstr .9. R . Meinst . 84 . 2.4

Braveö Aürinmädch., welches
kochen kau,,, in kinderlos. HauSb.
bet gut. Lohn auf 15. Fcbr . gci.
Kodier . Kl. Langgasfe 1. 8835

Tücht. 0oi,smäbchen bei giitem
Lohn geiucki. Frau S' ommert,
Emler Straße 36, Part . 17058

Laufmädchen sofort gesucht.
A. Merkel. Korsettgeschäft,

f eOCO Schhtzcnboistrghe 2.

f ~ Unterricht ^

RUdc8h.Str .44. Lager ». f.Möb .o
Wertst . m.es .L. n.Krastzst. 4

Äorkstr. 20. sch. bell, trock. La-
gerr . m. dir . Eing . u. d. Str ..
■M 12 mon. N . HDörner t.H 4

Zsmmermannktr .10 Wkst.50kim4

Meinsiellep
mit Aufzug ir. Betriebsräum.

zu verm . Sllbrecktstr. 44. 1. 4
Weinkeller . 28 » am gr.. mit

m1}1 000  du verm.Nah . Bleichstr . 47 . Part . 4
Schlichters,r . 10 . ein Weinkeller

nt. hiidr. Aufz . it. Packrauni.
cu. a. zu geeign . and . Zwecke
zu vermieten.
Näheres dgftibst 3. Stock. 4

Stannng cv. mit Lagerräitmen
1.i4. z. v. Hellmundstr . 27.  4

Ludwiastr .4. Stall .. Rem ., bill.
z. vm . Näb. Marktstr . 13. 1.  4

Jnslilat Bein
Wiesbadener $3341

Privat ' Haudelsscl 'ul»

I

GrotzeStallung
mit großem Ftitterboden . a. als

Lager geeignet , mitu . obne
Wohn., und mittknterstellge-
legenlieit k. rruiirw . aller Art
z. verm . Dotzdetmer Str . 16 4

^ Gffene Stellen ^
Tücht. Prouisiousvertreter f.

schaumendes wasseriösi . Wafth-
piiiver , siiUftges Waschmittel it.
Schniierwaichinfttei rc. gesucht.

Friedrich Maack.
B . 50 Leipzig -Wahren 70

nalia der
diiftireir.

Tages - und Abundkirse
in den gesamten

Eandelswissenscüaft . etc.
Kanfrn. gut vorgebildete
Persönlichkeiten , besond.
f. Encbiübrang und Rech-
nnngswes . werd . dauernd
ge sucht . Herren u. Damen
werden im eig . Interesse
um baldigste Anmeldung
aebeten . Auch für aus der
Schule zur Entlassung
kommenden Knaben u.
Mädch . wird um saiortlgs
Anmeldung ersucht . 8 34
Dipl .-Handels !.Herrn.Bein.

Clara Bein.

Hofrat Faders
höhere Privatschule

Abelbeidsiraße 71. 7054
Kieine Klassen, von Sexta an

Erteilt Einiähriaenzeugnis.

Kanarieru

A ' . Hahnes.' zu verkauien.

Sb.  Ehlig , ^
Blücherstraße 26 ,

gegenüber d. Blüchersch^

^ ttauf - Gesuches
^ — 7— W

an¬

gebraucht, sowie gebrauchteweh,,
korken Vi frei v. Bruch , $ laf<̂
hohe Preise kauft jeden Posten,
auch auswärts

Mer,WellrWr, 21, N
KM Alimlkrlas'

LSLVLiÄN
stampf, u. Zeitungen , Metall ■»,
Höchstpreise. F . Gauer , Heienen-
straße 18. Fernipr . 1832. 84 zg

Ausgekämmte Haare
kauft -7074

Karlstratze 2, Laden.

|[ Zu ve rsaufen1
Feder -Rolle,

50- 00 Ztr Traakr ., 1 Doup 'l.
spänner - Pferdegeschirr zu ver.
kaufen. Emil Mao . Dotzheim»
Straße 09. _MW

1P . Schnoll .-Schuhe f. Herren.
Nr. 42, 1 P . Schnürschuhe 6to
Nr. 41. Goethestr . 25, P . f707i

Betlartn•«cfunpei
I « Mk Belohn »«,

Die Person , die inSomienverg
Haltest. Apotheke, das Lora»,»
m. langer goidener Kette silber-
ner Stiel mit Emaille -Einlaaki,
Gias , goldene Einfassung . au M
nahm, wird gebeten , leibiges
Sonnenberg . Jungferngarteii-
straße 2. abznaeben . *1277

verschiedenes

riiche Gesuche.Zurüd-stell.- u. Beurl . - Gel.
Eingab ..Reklam .i. all
Fall ., Schriftsätze an

alle Bchörd . fert. mit größt. Er<
folg an Büro Gullich, Wies¬
baden, Wörtbstr 3. 1. Glänz
Dankschreiben zur gest. Einsicht.
Audkunft in Untcriiützitnas - u.
Rechtssachen ! Svrcchst . : Werkt.
8—l l̂/ru.8—8.Soiint . >0—1. 8848

in grosser
Auswahl.

M. Frorath Nach !.
Kirdigasse 24. ssio

HUTTER
Kirdigasse 74.

Gesangbücher
» in allen Treislagen.
V ,, , _ 79^

Bestellungen aut

Saaterbse» , Saatbohucn uitu.
werden angenommen 8366

Moritzstraße 4, Laben.

o Tiermarkt

sofort gesucht . f.7075

M. ölliNÄkr.
KirchMe 35j37.

Ziiiskk SaulburfOie
(Nadiabrer » aefticht. 883 1
R. Bechtold & iSo.. Luisenstr. 37.

Ein großer Transport
Hannoveraner

Ferkel imö Msec
eingetroffen . 8767
Herziger , Schierstein.

BiebricherStr . 23, Fernspr .207.

Schöne Läufer
su verkaufen 8842

Frankinrter Straße 102.

Mille SnSneigtOT
sind zu verkaufen, auch z» ver¬
tauschen in Bierstadi . Schmarz-
«asse 5.  t7074

1 deutsche Riclen Scheckiiästn.
weiße Riescn-Häsin. Beigier-
Vassnnen billig . ,:"276

Adelbeidstratze 35, Pan.
Anrusehen Oon 12—2 Uhr.

Transport
besorgt pünktlich 170.--
LuMigstr.6, Sei m. 281 i.

Uns. autschänmeiide teste weiße

IKPUIMrl»
Philivrisbergstr . 44. Pt . I. 8223

Näherin -nivf . sich jm Aniert.
v. Knabcn-Anzüg .. iow . Ilusbess-
v. Weißzena u. Aniertiacn beS-
leiben Frau Burg . Hcllniund-
itraße 31. 1. St . re chts i7»6^

LandmannLiochter tngesctzieiu
Alter, im Kochen, Bocken. Ein¬
macken u. Naben durchaus er-
sarren . i. Stelle in ki„ s. Saus-
bait ais Stütze oder Köckin. wa
Hille vorhanden , hier oder aus-
wärts , auch Gut zum 1. öl»
15. Sipril. Zuichr.erb. m Gebalts-
anga >en u. M. »05 an die FiliU
ds. Bl , Mauritiusstr . 12.  f i ^ °
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Bunte Ecke.

Der Urlauber aus Rumänien . „Heiraten willst mi,
«chorsch? Was bringst denn mit in d' 04 "?" — „ A Flascherl
Petroleum ."

Charakter . „Kommt bei' Vater ntt auf Urlaub von der
Front ? " — «Raa , bevor er hier nil alle Tag seine sechs
Katz Bier kriegt , geht er ntt heim , hat er g'schrib'n !"

Kindermund . Die kleine Hildegard hört fortwährend
ihre Mutter , deren Mann iut Felde steht, klagen , daß man
Ms mehr ohne Bezugsscheine lausen könne . EmeS
Tages stehl sie etwas erkältet am offenen Fenster , Die
Mzukvmmendc Tante heißt sic Weggehen, indem sie sagt:
Hildegard , gebe doch vom Fenster weg mit deinem Husten,
sanft wirst Lu krank und mußt sterben : dann muß sich deine
Mtter eine neue Hildegard kaufen ." Hildegard aber ant¬
wortet prompt : «C, das kann sie ja gar nicht, da muß sie
ja erst Bezug-Sschxine haben !"*

Wahres Geschichteten. Meine Kompagnie war zum
Appell im Nuhequarticr angetrcten , In Lichtweite er¬
schien der Brigadekommandeur . Ich hatte noch Zeit , der
Kompagnie anzns 'tgen , »atz der Herr General den gebote¬
nen Gruß kurz i'.uü kräftig erwiderte haben will , setzte mich
jnö Tempo 1.-120 und wollie Meldung machen. Der Herr
General winkte ab und grüßte mich: «Guten Morgen , R ."
Zu meinem Erstaunen wurde jedoch mein Gegengruß weit
Mcrtönt durch ein viel kräftigeres „Guten Morgen , Herr
General" ans dem linken Flügel der Kompagnie . Der
KrigadekommauSeur schüttelte das Haupt und verließ in
leichtem Trab den Appellplah . Mich brachte ein scharfer
Trab zu jenem Flügel der Kompagnie , wo ich den un¬
berechtigten Schreier vermutete , und fragte erzürnt : „Wer
war denn die Ziege ?" Und mit gefälliger Haltung und
verbindlichem Lächeln meldete ein tags zuvor eingetrof¬
fener Ersahrescrvist : « Ter Herr General , Herr Ober¬
leutnant !" __ l,Äugend, ")

Praktische Winke.
Die Zimmertemperatur im Winter beeinträchtigt das Wohl¬

befinden der Bewvdner in hohem Maße. Ersparnis an Heiz¬
material kann gar leimt eine Kostenrechnung bei in Arzt oder
Aootbekcr verursachen, abgesehen von Leiden und Schmerzen,
die noch obendrein als unerwlinschte Zugabe »u erdulden sind.
Ko geheizt wird, sollte deshalb auch stets ein Tbermoincter zur
Prüfung der Zimmerwärme in Anwendung kommen, lind zwar
traft in Räumen, deren Bewohner eine vorwiegend sitzende
Lebensweise führen , eine remperatnr von 17—20 Grad Celsius
vorherrschen. Im Kmocrzimmcr dagegen ist eine solche von ge¬
ringerer Wärme angebrachter , um die beweglichen Kleinen nicht
,u verweichlichen. Dabei muft bier wie dort mehrmals  am
Tage wenige Minuten gelüstet werden, da sich ersahruniisgemätz
reine Luft rascher durcd-nwrmt , abgesehen von der ko notwen¬
digen Lufterneuerung und der dadurch bedingten Sanerstoff-
»nfufir.

Strumpsschoncr. Um di« Gebrauchsdauer der Strümpfe zu
verlängern, sollteil sparsame vausfrancn Strmnvkschcmer an-
sertigen, die in Form von valbschuben Uber die Strümpfe ge¬
zogen und entweder mit GnmmiEua oder mit loeiüiotn Litzen-
eiWiß beseitigt wenden. Verwendbar ist jeder waschbare Stoff,
wie Flanell . Barchent. Trikot. Reste von Bettüchern und a.  m.
Aochdem man den - trumpf auf den Stoff antzgebreitet. schnei¬
det man di« Schoner mit möglichst breiter Nahtzugabe danach zu
Wo näüt sie mit der Maschine zusammen. Auf dem Spann
M man zur größeren Beguemlichkeiteinen Schlitz offen, den
Mi ebenso wie den oberen Rand einmal umsäumt . Tie Nabt-
Jönoci naht man mit Seitenstichen auseinander , damit sic nicht
Mckm Uich bringt hinten zur Erleichterung beim Anziehen eine
Ilrme Strippe an.

»°
Winke für Sie Küche.

Steckrübe». Tnvvc. Ei» viertel Psimd aut geauellte Gerst
“ Grütze mit drei Liter Waücr, je ein Pfund klein gefchnit
« Lteckriiben und Möhren , ein halb Pfund in Würfel gc
lWttene Kartoffeln den abgeichältm Strunk und di« Rivvei
Ms Weißkohls oder Wirsings, Zwiebel. Salz und eine Ober
me angeriibrtes Erbsmehl werden ans dem Herd zum Kocher
Macht und in der Kochkiste gar gekocht.
, Frisches Gericht von Steckrübe». Zivci Pfund Steckrüüel

Würfel geschnitten, zivei Pfund Weißkohl oder Wirsing. ci>

Pfund Kartoffeln, wenn vorhanden ein Eftlösfel Fett , febr
reichlich angerüstctc Zwiebeln. Pfeffer . Salz und Kümmel wer¬
den mit Wasser auf dem Herd angekocht und in der Kochkiste
fertig gekocht. Einisc -Vafcrflocken rum Binden find zu emp¬fehlen.

Frikandellcn von Steckrüben. Bier Pfund Steckrüben, zwei
Pfund Kartoffeln werden abgckocht, zerstamvft ober durch die
Maschine gegeben » »d nach Geschmack mit Gewürzen versehen.
Man gibt der Masse etwas Grieß oder Haicrflocken zu und
formt Erikandellen, die man in wenig Fett auf der Pfanne
brät . — Dieselbe Maste kann man auch zu einem Auslauf ver¬
wenden. indem man sie in einer vorbereiteten Puddingsorm
eine Stunde im Wastevbad kocht oder in einer Auflaufform
eine Stunde im Bratofen backt.

Hcringsaufftrich. Einen gewässerten Hering oder eine Salz-
makrele löst man aus Haut und Gräte », wiegt sie fein und fügt
in Milch eingeweiclitc, ausgcdrückte, zuvor von der Rinde be¬
freite Semmel. 1 geriebene walnußgroße Zwiebel, 1 Mesier-
spitze Pfeffer o-der Paprika und 1 Teelöffel Zitronensaft bei.
Riibrt alles recht innig miteinander und' füllt es in ein Schäl-
che.n, das gut verdeckt werden kann, da sich der gute Geschmack
erst nach einigen Stunden eniwickelt.

Marianne , wir beiden wollen doch zusammenbatten
nicht um den greuliche» Onkel Greo bekümmern! —

hört uns . Und du n-eißt ja. fein Geld . . .

und
Still!
i

uns
Er

Borneo
Emil '
J !se
Linse
Ornat
Wagen

Anagramm.

Bon jedem Wort ist durch Umstellen der Buch¬
staben ein anderes Hanvtwvrt zu bilden. Die
neuen Wörter sind derart zu ordnen, daß die An-
fantSbuchstnben den Namen eines jetzt vielge¬
nannten Staatsmannes ergeben.

Wortspiel.
a b

1. Werkzeug
2. Kircheniesr
3. Hausgcrär
4. Baum
3. Rückstand
6. Rechtsverhältnis
7. Gefäß
8. Getränk
9. Südfrucht

Maft
Blunren
Stadt in Hannover
Gesäß
Baum
Zeitbezeichnung
Himmelsköroer
Nahrungsmittel
Nest

, Bon den Wörtern unter a sind durch Umwandlung des
AntangsbuchitabenS die Wörter unter b zu bilden. Die An¬
fangsbuchstaben der Wörter unter b benennen «inen ruhmge¬
krönten deutschen Feldherrn.

*

Auflösung der Rätsel in der letzte» Samstagnummer:
Bilderrätsel:  Zwei grobe Steine mahlen nicht gut.

— Ho mono  m : Die Sieg . — Der Sieg.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
Ehr . R.. Haiistchc». Unseres Erachtens ist eine Revision des

Urteils i» dem von Ihnen geschilderte» Fall bei dem Reichs-
versilbernngsamt zulässig, dg das Urteil anscheinend aus eurer
»«richtigen Anwendung des bestehenden Rechts beruht. Auf
jeden Fall können Sie unter Darlegung der Tatsachen eine
Eingabe an das JieichSversicberungsamt machen.

Görsroth . Wir halten den Anspruch aus eine Versorgung
für aussichtslos, zumal der Fall schon über zwei Jahre zurück-
liegt. Wegen der Krankenunterstübung in einer Heilanstalt:
wenden Sie sich am beiten an das zuständige Berücherungsamt.

#t . B. Eine Mutter kann ihre Kinder ivwobl von der
Erbschaft auslchließen als auch ihnen den Pflichtteil entziehen,
wen» dazu schwerwiegende Gründe vorliegen. Als solche gelten
nach dein Bürgerlichen Gesetzbuch cbrloler , unsittlicher Lebens¬
wandel, begangene verbrechen, körperliche Mißhandlung ober
böswillige Verletzung der gesetzlichen Unterbaltungspslicht der
Mutter gegenüber. Ungehorsam allein genügt nicht zur Ent¬
ziehung des Erbteils . Doch tann in diesem Fall das Kind nnr
auf den Pflichtteil gesetzt werden.

P. F. Die kinderlose Ehefrau eines Kriegsteilnehmers tKe¬
ine inen) erhält , wenn ibr sonst keine Versorgung rufteht. ein
Witwengeld von 400 Jl  jährlich.

H. St . in Br . Die sogenannte Aufmandmtschädignng wird
nur gewährt , wenn der vierte Sohn seiner ak kiv e n Dienst¬
pflicht obliegt, nachdem die drei älteren Brüder bereits zu¬
sammen sechs Jak, re gedient baden. Sie herben, wie Sie schrei¬
ben. diese Auswandentscbäöiguiig in den Jahren 1813/14 ja auch
erhalten . Sobald der vierte Sobn seiner Landsturmvflicbt nach-
kommt, und das ist jetzt im Kriege der Fall , so gibt es keine
Aufwandentschädigung mebr. Was anderes wäre es. wenn der
vierte Sobn jetzt erst seiner aktiven Dienstpflicht genügen
würde. Ilm einen solchen Fall wird es sich auch bei Ihrem Be¬
kannten handeln, den Sie als Beispiel an führen.

L. 6. 20V. Wenden Sie sich beschwcrdeführend an die Post-
bcliörde.

K. Sch.. Eleonorenstr. Die Antwort erfolgt in der Montag-
nummer.

Graphologischer Briefkasten.
Ideal . 27. 24. In Ihrem Wesen liegt etwas in sich Abge¬

schlossenes. Ibr Herz ist für die Welt ein Buch mit siebe» Sie¬
geln, Ihre Schrift verrät jedoch, daß es zu lieber,, zu leiden und
auch zu hasten versteht. Liber was in Äbnen auck vorgeöen mag.
Sie sind stets vorsichtig, Lbcrleat und klug. resp. iveltktng. Bon
Natur tätig , dennoch macht es Ihnen oft Alkübe. eine Arbeit zu
beginnen, ist eS aber geschehen. wird sie gut beendet. Ihr be¬
scheidenes Auftreten ist nicht ernst zu nehmen, — hier und da
anspruchsvoll.

M. u. F . Franken . Frische, freie, ziemlich derbe Natur . Sic
können unter Unntäuden auch mal grob werden. Aber im Gan¬
zen haben Sic viel weltmännisch Gewandtes , was Sie gern zur
Schau tragen . Sie wissen sich zu drehen und zu wenden, hängen
den Mennel nach dem Winde, richten sich nach anderen , um mit
allen „gut Freund " zu sein, macken den Frauen den Hof. beson¬
ders , wenn sic schön sind. Im Hause unterjochen Die gern , da
muß alles nach Ihrer Pfeife tanzen. Vorwiegend Gemütsmensch,
gut bis aus den Grund . An Eitelkeit fehlt es nicht.

Betty M. 1917. Ihre sehr schräge, lebhafte Schrift verrät
Wannberzigteit , Gemütsfrische und echte Hcrzensheiterkeit. Sie
schließen sich leicht an. brauchen Menschen, besonders eine »,
fiir den Sie schwärmen, den Sie lieben und der Sie mit all'
seiner Lieb«, umgibt. Sehr elastisch, gewandt, verkehrsgewobnt
und fähig, sich überall leicht zurecht zu finden. Intelligent und
rasch von Begriffen : strebsam, viel in Eile und Ungeduld. Hohe
Meinung von sich.

Erich. Ausnal,meschrist! — Ausnahme»,enich! — Schwer ver¬
ständlich. weil aus Bidersorücken zusammengesetzt: hart und
weich berühren sich. Hier heißblütig offen, dort verschlossen: hier,
lieber durch Eigensinn einen Nachteil, als durch Nachgeben einen
Vorteil , dort weich bis zur Schwäche. — kurrum viel Größe,
viel Kleinheit ! — Durch und durch Stimmnngsmenlch ! — Sviel-
ball Ihrer Launen. — ietzt hinreißend liebenswürdig , über ein
Kleines ungenießbar . Sehr Verstandesmensch, aber mit einem
sinnlich beißen Herzen. Eitel bis in die Fingerkoitzen.

I . Z. Lebhaftes, eiliges Wesen. Kind des Augenblicks! —
reizbar und für äußere Eindrücke cmvfängliL. Lehr empfind¬
lich, leicht verletzt und versönlich nehmend: mich etwas nachträg¬
lich. doch suchen Sie d a s zu verbergen, überhaupt Ihre Fehler
zil verstecken, denn Sie wollen gefallen, wollen bemerkt, bewun¬
dert und „liebes Kind" bei allen sein. Dankbar siir eine kleine
Schmeichelei, besonders aus männlichem Munde . Aufrichtig und
wahr. Treu in Freundschaft und Liebe. Stuf Vergnügen gerich¬
teter Sinn.

Die noch fehlenden graphologischen Begvtachtunge « er¬
scheinen in der Montag -Nummer.

GUTTMANN
Zur Konfirmation und Kommunion

Schwarze und weisse Stoffe
in grösster Auswahl und Preiswürdigkeit.
Wiesbaden :: Langgasse 1/3.

Der Herr iw Hause.
Roman von Heinrich Vollrath Schnmachcr.

lNachdruck verboten .)
-Wirklich? " rief er. erstaunt zu ihr herabblickend , denn

ff »Ee sich gesetzt, es war ihr , als versagten ihr die Füße
Dienst . „Das wundert mick. Er ist sehr verwöhnt.

'«. ja. wie ers zu Hause hat , dagegen sind wir simple Bau-
-ni! Wo ist er jetzt?"

„Oben auf seinem Zimmer ! Er saste , er sei so ermüdet,
taB er ein wenig ruhen müste!"

»So^ so! Dan » vollen wir ihn lieber nicht stören , als
es Zeit zum Tiner ist!"
Er ging mit langen Schritten unruhig im Zimmer auf

«so ab. Seine Brauen waren düster zusammengezogen und
5» Blick wich, wie stets seit gestern , dem Henriettes aus.
iw jSiner  Gestalt unablässig mit den Augen folgte . Ihre
« Schoße gefalteten Hände zitterten und sie machte einige

den Versuch zu einer Frage . Aber die Stimme ver-
'“«tetjjr ; es war ihr , als drücke ihr etwas die Kehle zu.
u. Endlich mit einem scharfen Ruck blieb der Freiherr vor
1(1 stehen.

»Hat er die Mädchen schon gesehen , Henriette ?" stieß er
V. ^raus.

schüttelte de« Kopf : dann , während er seine Wan-
. «rng wieder aufnahm , stand sie langsam auf und trat an
tyrte *ie fl en  Vfatte sie mit ihren beiden Händen um-

sagte sie endlich mühsam und sah ihn angst-
u °n - „Rochus , was hast du mit ihm vor ?"

K.- ^ ieder blieb er stehen und suchte seine Augen zu ihrem
i6rp« f iU  erheben , aber sie kamen nicht weiter , als bis zu

"krampfhaft Kraffgespannten Fingern.
"Aas soll ich mit ihm Vorhaben ?"

. . . RochnS. d« willst Litte mit ihm verheiraten ?"
^ zuckte zusammen.

tiiBrft*te?  Nein ! Aber — da du die Sacke einmal be-
w , - - . - es muß so wie so klar werden zwischen uns . . .
^ >a. una !«

Uns, ,*e vom Schlage getroffen fuhr Frau Henriette empor,
sichLider öffneten sich weit und ihre Hände streckten

!? / bwehrend entgegen.
»Aochus!" schrie sie entsetzt.

Ton traf ihn.
*ik•S&er ich weiß nicht, was du willst, Henriette !" mur-

er uustcher. um seine Kraft dann durch die eigenen

Worte wiederzufinden . Er ist doch «ine gute Partie , eine
brillante sogar ! Allerdings von jungem Adel, aber doch
von Adel ! Das ist schließlich die Hauptsache! Und sein
Vermögen — mancher Fürst besitzt nicht soviel ! Ich selbst
hätte es- ja lieber gesehen, wenn wir diesen Zleußerlichkeiten
keine Konzession zu machen brauchten , aber da es nun
einmal nicht anders ist . . . Mein Gott , das kommt doch in
allen Familien vor . Es sind nicht die schlechtestenEhen , die
so geschlossen werden . Außerdem . . . Ulla ist jung , ihr
Herz ist frei — denn die Iugendeselei mit dem Werner
Lucknow zählt nickt! — sie wird sich schneller hineinfinden,
als du glaubst , und am Ende , ich bin davon felsenfest über¬
zeugt , wird sie ihn auch lieh gewinnen ."

Frau Henriette sank aus einen Stuhl und barg das Ge¬
sicht in den Händen.

„Den lieb gewinnen ?" stöhnte sie. „Niemals !"
„Du siehst zu schwarz. Henriette !" ries der Freiherr

nervös . „Ich gebe ja zu, &r mag seine kleinen Eigenheiten,
vielleicht sogar seine Fehler haben , abe r̂ das macht doch nicht
den Mann ! Vor allen Dingen liebt er seinen Vater ab¬
göttisch und es ist eine alte Erfahrung : Gute Söbne werden
auch gute Ehemänner !"

Trotz ihrer Aufregung sah Frau von Rohnsdorsf ihren
Gatten erstaunt «« •

„Er hat noch einen Vater ?"
„Nun , warum sollte er nicht?"
„Aber ich kann mich doch nicht so getäuscht haben ! —

Rochus , er ist ja mindestens fünf Jahre älter als du!"
Nun blickte auch der Freiherr erstaunt.
„Unsinn ! Du träumst , Henriette ! Er wird höchstens 27

Jahre alt sein ."
„27 Jahre ! Und sein Kopf -?  kaum noch ein Haar!

Und sein Gesicht — oh, dieses furchtbare Gesicht! Und wenn
er redet , so . . . ist eS. als ob er pfiffe !"

„Er pfeift ? — Fällt ihm garniÄt ein ! Er stößt nur
ein wenig mit der Zunge an und dann kann er das „k" und
das „g" nnr schlecht aussprcchen !"

Frau Henriette starrte ihn entsetzt an und ihre Gedan¬
ken wirbelten durcheinander.

„Rochus ", stammelte sie endlich. „Um Gotteswillen.
Rochus ! Das „k" und das „g!" Trebs von Tlein -Tuntels-
berde ?"

Ungeachtet seiner tiefernste « Stimmung mutzte Herr
von Rohnsdorff lächeln.

„Ja ! Krebs von Klein -Kunkelsberge ! Aber, Henriette,
was ist dir ?. Was hast du denn ?."

Frau von Rohnsdorff konnte es später nie sagen, ob sie
in diesem Ilugeublick geweint oder gelacht hatte . Vielleicht
beides zusammen. Denn während ihr die hellen Tränen
über die Wangen rollten , fiel ihr doch ein Stein vom Her¬
zen . Mochte der junge Mensch auch einen Sprachfehler
haben , so war er doch ein junger Mensch, nicht der alte , ent-
setzliche, furchterregende Vampyr aus dem blauen Zimmer.
Und nun — vielleicht hatte RochuH Recht, vielleicht würde
sich Ulla hineinfinden , sie war ja noch so jung , und mit
Werner Sucknow, das war vielleicht nur Binderei . Viel¬
leicht! Vielleicht ! Doch sie vermochte diese ihre verschwom¬
menen Gedanken nicht so klar auszusprechen, wie sie es ge¬
wünscht hätte , und so erhielt der Freiherr auf seine wie¬
derholten Fragen nur die eine unverständliche Älutwort:

„Der Volontär ? RochnS, der Volontär ? "
„Herrgott , ja, der Volontär !" rief Herr vv « Rohns¬

dorsf ungeduldig . „Ich habe mit seinem Bcrter verabredet,
der junge Mann solle sich bei uns unter beLi Titel eines
Volontärs einführen , um das Mädel nicht kopsscheu zu ma¬
chen, Und ihm Gelegenheit zu geben, sie für sich zu gewin¬
nen . Das ist alles ! Wenn du mir nun sage« wolltest.
Henriette . - ."

„Das blaue Zimmer . . . ich wußte ja nicht . . . ich habe
. . . das blaue Zimmer . . ."

„Na ja , ich weiß es ja ! Er ist auf dem blaue « Zim¬
mer !"

„Nein , nein ! Im Pavillon , Rochus , im Pavillon !"
Der 'Freiherr fuhr mit den Händen wild nach Sern

Kopf.
„Du machst mich wahnsinnig , Henriette " , schrie er , um

dann , schnell einzulcnken . als er sah, daß sie erschreckt »och
stärker schluchzte. „Latz uns vernünftig rede »! Wen « ich
dich recht verstehe, so hat er das blaue Zirumer nicht be¬
kommen ?"

„Nein , den Pavillon !" raffte sie sich endlich auf. „Ich
kannte ihn ja nicht, und da er sich als Volontär vorstellte,
und das blaue Zimmer auch schon besetzt war , so gab ich
ihm de » alten Garten -Pavillon , in dem unsere Verwalter
sonst gewohnt haben !"

Herr von Rohnsdorfs prallte zurück.
„Den osten Pavillon ?" stöhnte er . „ In dem nichts

weiter ist atz ein paar morsche Gartcnstühle und ein ganz
und gar verfaulter Futzboden , und wo der Negen durch das
schadhafte Dach hereinströmt . . ."

„Ich habe ihm sagen lassen , cs sei nur provisorisch , da
augenblicklich sonst k»'» vorhanden !" (Forts , folgt ).
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L.RETTEN MAYER
Zur Umzugszeit

Stadtumzüge - Ferntransporte
ohne Umladung und unter Garantie.

Centrale Micolasstr . Tein 12 u. 124. 2437 Besuche kostenlos und ohne Verbindlichkeit.

fitr Stonftrmn «b?n und flommunt
kanten, sowie überbaust Sckiub-
warrn aller Art . in reicher Aus¬
wahl . nuten Qualitäten und

varteilhalten Preisen.

LLLschuhhaur Zandel
B0T  Bitte , Bezugschein ,nitbringen k "90 8755

Gemüsesamen : : landw . Samen.
Preisliste krci. Job .Georg Mollath Nachf.. Samenhandlung
Marktstraße 32. Telefon 3751. ' «»21

(
Wohnungs -Einrichtungen!  ■

Chchiafum. 'Wohn-, \ffcrrcn-. Soetsesim ., Salon . 'Köchenläget,
sinxtlne Ulnbelstüdce To/tter -Scssel . Sofas <n bei .guter Qualität,

Weyershäuser £ Ttübsamen
‘Wiesbaden <S> ‘Möbelfabrik 2 ßursenstrasse 1t. )

Herzliche Sitte Sir liniere Feldgraue»
in Den Lamelle».

In welcher Familie befinden sich noch Grammo¬
phone , die dort wenig gebraucht, unseren Feldgrauen
aber die größte Freude bereiten würden?

Die Abt . lll des Roter » Kren ; cs wird auf An-

Meldung dieselben bereitwilligst abholen . _ 6176

Rollkomptoird.ver. SpediteureG.m.b.H.
K Spediteure der Könlgd. Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlidi festgesetzten
Gebühren . — Versidierungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau : Südbahnhof Telephon 917 u . 1964.

Verordnung.
Bett .: Anmeldung der durch die deutsche Arbeiterzentrale

angeworbrnen ausländischen Arbeiter.
Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Belagerungs - j

zustand vom 4. Juni 1851. sowie des Gesetzes vom 11. Dezem¬
ber 1915 bestimme ich für den mir unterstellten Korpsbezirk
und — im Einvernehmen mit dein Gouverneur — auch tut den
Befehlsbereich der Festung Mainz : ,

Wer Arbeiter, die von der deutschen Arbciterzentrale im
Ausland «»geworben worden sind, beschäftigt, ist verpflichtet,
diese innerhalb 48 Stunden nach ihrem Eintritt in das Arbeits¬
verhältnis der Polizeibehörde des Beickäftigunasortes und.
wenn dieser vom Wohnort des Arbeiters verschieden ist. auch
der Ortsvolizeibehorde des Wohnortes anzumelden.

Di« Anmeldung hat zu enthalten : Vor - und Zuname de»
Arbeiters , Geburtsort . Geburtsdatum , lebten Wohnsitz im Aus¬
lande. unter Bezeichnung des zuständigen Verwaltungsbezirks,
Name und Wohnsitz des Arbeitgebers , bei dem der Arbeit^
eingetretcn ist, sowie den Zeitvunkt des Eintritts . Ferner ist
der Anmeldung die mit der Photographie versehene, von der
deutschen Arbeiterzcntrale in Berlin ausgestellte Arbeiterlegr-
trmationskarte beizuiügen. Soweit die Arbeiterlegitimatwns-
kari« nicht beigefügt werden kann, ist anzugeben, aus welchem
Grunde die Beifügung unterblieben ist.

Die durch di« Verordnung des stellvertretenden General¬
kommandos vom 7. Dezember 1915 — HI b Nr . 25 300/11 831
— begründete Meldepflicht der Arbeiter selbst binnen 12 Stun¬
den iß 1) und der Wohnungsinbabcr (8 3) wird durch die vor-
stehende Bestimmung nicht berührt.

Zuwiderhandlungen werden, falls die bestehenden Gesetze
keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen, mit Gefängnis bis zu
einem Jahre bestrast. Beim Vorliegen mildernder Umstände
kann ans Hast oder aus Geldstrafe bis zu 1500 Mark erkannt
werden. . . ..

Frankfurt a. A!.. den 23. Januar 1917.
Stellvertretendes Generalkommando. 18. Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Riedel.  Generalleutnant.

Sie Ambulanz Sir fieöitSije Wer

Nutzholz-Verkauf.

Reidihaltige Auswahl in

KonlirmanOens
KoiRRiarjkanten:

Anzügen in der Preislage von 18 bis 78 Mk.

Ernst Neuser.
Das Haus für Herren-,Knaben-u.Sportkleidung.

Wiesbaden, Kirchgasse 42.
. 8745

Eingetr . Verein Gearündel 1884.
Am 9. Februar 1917 starb unser Mitglied , Herr Kamera;

Jak . Phil . Christ
Die Beerdigung findet statt am Montag , 12 . Februar , nad^
3 Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus . Zusammen,
kunft 2.45 I ' hr , am Eingang zum Südfriedhof . Vereinsabzenhen
anle ^ en . Um zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand,

gür unsere erholungsbedürftige»
freiwilligen rtrankenpfiegennneu

ä(»i

ß[
jed

in»
a

TrauerhüteTrauerjchleier
in allen Preislagen, stets vorrätig. Grösste Auswahl.
Billigste Preise. Umarbeiten älterer Bote billigst.

Auswahlsendungen gern  ju Diensten.

ßeinrich Fried
Hlrdigasse 52 : Wiesbaden : fernrul 6599.

harn

i(5
,U
litt:

Kbfahrts - und Ankunftszeiten der
Eisenbahnzüge in Wiesbaden.

(Ohne Gewähr.)
Eil» und CchmUzüge stnd seit gedruckt, v — ZuschlagSpflichtiger DurchgmigSzug.
V bedeutet daß der Zug nur Werktags, F daß der Zug nur ronu - und ifeirrtag«
verkehrt. T — Triebwagen . Sie Zeiten von 692 abe«d§ 6tS 552 früh sind durch

Unterstreichmigder Minutenzisfern bezeichnet.

Zum dritten Male wenden wir uns an die Mildtäffgktz,
unserer lieben deutschen Landsleute. Die lange Dauer des Krih
ges stellt an die Kräfte der freiwilligen Krankenpflegerinnen ij,
ellerschwersten Anforderungen, ebenso an Mut , seelische Widh>
standsfäbigkeit und Nerven. Gesundheit und Selbstverleugnui^
sowie auch an den meist so schmalen Geldbeutel. Unsere Aufst»
berung vom vorigen Winter , erholungsbedürftigen , freiwillig«,
Krankimvslegerinnen unentgeltlichen Erholungsaufenthalt zu
währen, fand, wie auch früher schon, freudigen Widerhall j>
hatte auch wieder höchst erfreulichen Erfolg , für den an düs«
Stelle allen gütigen Gehern erneut gebanst sei, und der uns qj
mutigt. unsere Bitte heute abermals auszuivrechen: Wer «,
mährt den durch die anstrengendeKriegskrankenvstege crholmigh
bedürftigen freiwilligen Krankenschwestern einen uneutgeltlij«
etwa 3 Wochen dauernden Erholungsaufenthalt auf dem Lank,
an der Sec, im Gebirge, im Waide und an anderen geeignet!.
Orten und bringt damit auch unfern Verwundeten ein new
Dankcsovfer dar?

Wir bosten zuversichtlich, daß uilserc herzliche Bitte trotz fe
erschwerten wirtschaftlichen Verhältnisse auch dieses Mal offä» ^
Ohren und willige Herzen finden werde, die selber ihren Du!
in dem Bewußtsein der guten Tat finden werden.

Gütige Angebote erbitten : Frau von Wartenberg . geh. u
Unser. Berlin W. 35, Blumeshof 2 und Herr Major a.
van  Unser . Berlin -Friedenau , Jsoldestraße 8. I
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Ubsahrl von Wiesbaden
nach ■

51ä 6)8 TW6ä) DBB 70! 714
748D832 10)7 10141137 12a DE»
D124 143 236 317 438 147 5% 6S
7ö DTS 713 8® D1015 105

D10SS US

=V
Anrunst in Wiesbaden

- —- von

Bekanntmachung.

42 511 6)6 7)0 800 80) 104«
UM 1208 DIB nach München
139 Sil 4a 63) 612 D7S 713

ffiF o. l . Mai ab 921

6)8 vtz« 718 1137 1230
D12» 817 *47 D7»§ SS 10S

D112J

Main;

Srcmff.irt
über Kastei (Mainz)

m DS3) 650 7s 8«S 650 932
DM4 Dltte 1105 1238105 136 2»
D30S 337 DSU 4» 442 523 6S
653 n  847 0S 10171117 vus

UL 1212

Der letzte Absatz des § 7 der Bekanntmachung Nr. 7,
663/6. 15. K. R. A. vom 24. 7. 15 betr . Bcstandeserhebung >atlv. *A. <4- vUiil I . id vvu - vv '1 vv .-’v*. j
Beschlagnahme von Kautschuk (Gummi). Guttavercha, Bau "

641 737 nur F vom 1. Mai ab
737 843 93S 102 20* S2l
D838 von München SS 6äa
755 8§» W SK nutP ®

lOEnusF UL 1A5

Kranksnrt
über Mainz (Hbf.)

z ohne llmstg. i. Maing

iS Ai Werktags n. bis EltvMe
654 7t) nur F vom 1. Mat al>
7«  856 nach LS ln 9» 1215
137 305 DAS nach Hage»
und Essen S» 6«7 78 gm

1135 IS

57747 F 856 FSK im März
und April 127 305 tai Arcil

528 F7» im April

703 1118 iS 205F im April
247F3» F tm April 406 6S 812

Lbsahrt in Dotzheim
720 1131 144 225F int April
307F 340F im April 425 SS 825

sti der Elisabethen - Heilanstalt.  Lutsensttaße 45. ist
Kom 4. Februar ad nur noch Montag , Mittwoch, und Freitag
von 12- 1 Uhr gkösinri. ^ 6122

Der Hausvorstand der Paulmrnsttstung.

RÜLerheim

Eltville-
Schlangenbad

Langen-
Schwalbach

7S 8<S D3S4 D10s§  235 387
622 655 752 SL lffi2§ 1212

und Asbest, sowie von Halb- und Fertigfahrikaten unter
wendum, dieser Rohstoffe, wird hierdurch aufgehoben und d«
folgenden ersetzt: .

„Tic Bestünde sind in gleicher Weise fortlaufend am 1. i«
Monats an das Königs. Preußische Krieasministcrinm.
amt. Kricgsrohstoff-Abteikung. Sektion 0 .. auf dem vorges«
hcncn Meldevordruck jBst. 1073) unter Einhaltung der
reidjunflSfrift bis rum 10. jedes Monats aufzugcben."

Mainz, den 29. Januar 1917.
Der Gouverneur der Festung Mainz,

gez. von Bücking,  General der Attillerir

5*5 618 7« 1010 1132 1145von
Co In DlW von Essen tt Hagen
218 8lo 448 6*J D722 van Em¬
merich 82S nur F ab 1. Mai

932 m  n . F Im April UA

Wirb Ur die Jntercsienten hiermit bekannt gemacht.
Wiesbaden, den 8. Februar 1917.

Der Magistrat.

WM10 FÜ38 F2l8 im März
und AprU iii 641 bis März
nur F , im April täglich 622

FW im April

58 n. im April 684b. 31. März
724 ab 18. Febr . 750b. 15. Febr-
IVA 308 652 752F im April

gL F im «Ipril W

Ankunsi ln Votztzeinr
52 mim April 607b. 31. März
705ab 16. Febr . 748b. 15. Febr.
1018 261 6Ö 7*2 F im April

GF iin April 955

Sonnrnbcrg . — Bekanntmachung. ^ ^
Ausgabe von Granvcn , Teigwaren und Maismehl amA<>

tag. den 12. Februar in den hiesigen Geschäften.
Die Einwohner müssen die Waren in den gleichen

schäften al'bolcn, in deren ihnen die Butter zugeteilt ist- "
kommen für jede Person folgende Mengen zur Ausgabe:

6lraupen 250 Gramm . Preis für je ein Pfund 30 A,
Maismehl 50 Gramm, Preis für je ein Pfund 45 >7-
Teigwaren 120 Gramm , für eine Familie hoeöftett̂ ^ .

sNudeln A , Preis für ein Pfund 72 J)
(Nudeln B , Preis für ein Pfund 51 4 ) .l’iüKicut n , -preis nu ein -piuuu , jx )■ > t .

Den Händlern sind soviel Waren zugeteilt, daß jeder w j»
wohner die ihm zustchende Sta « erhalten kann. «« ij"

Als Ausweis ist die Vorlage der Lebensmittelkarte -

58 720 1217 128 4*9 7ss sä Niedernhausen
5ß§ D643 71* 85!f 1014 DU*
143 817 447 536§t 7i?f 7L
8*§§f D1015nach Mün chen

In der Gemeinde Oberjosbach (Obersörsterei Sonneiiberg)
sollen im Wege schriftlichen Meistgebots in einem Loos verkauft
werden:

518 Fichtenstämme 1. Klasse mit 249.13 Fcstmeter u . zwar
4 Stämme 1. Klasse mit 7.63 Festmeter

29 Stämme 2. Klaffe mit 37.71 Seitmeter
104 Stämme 3. Klaffe mit 80.77 Festmeter
381 Stämme 4. Klaffe mit 123.85 Festmeter.
Kleine Berichtigungen werden Vorbehalten. Schrifilsche, ver¬

schlossene. mit der Aufschrift ..Solzverkauf " versehene Amehotc
sind bis zum 18. Februar d. I . für das ganze Loos an Die
Bürgermeisterei in Oberiosbach einzureichen und zwar je Fesi-
mrter abgerundet auf volle Pfennige , mit der Erklärung , dah
Käufer sich den gestellten Bedingungen rücksichtslos unterwirft.
Ausnabmelisten können gegen Schreibgebühreii durch Herrn
Wegemeister Kasten zu LberioSbach bezogen werden.

Die Erösfnung der Gebote erfolgt Montag , den 19.
Februar,  vormittags 10 Uhr im Gasthaus „Littdenkopf" zu
Dheriosbach. *

Obcrjosbach. den 6. Februar 1917 5851
Hauvt , Bürgermeister,

5!5§ 714 909 D12ä>nach Leo-
poldrhShe In 4*7 713 nach
SBormS 745 nur bis Goddelau

82§

51§§ 705 7l4§ 10)7 DES0»ach
Mmmheim-Leopoldskühe 2.W5
488 nach Strajj&urg 74S§ D11B
n. Ludwigsh- Mamih .-Heidelb.

Darmstadt-
Aschaffenburg

über Mainz
in Mainz nnlsteigen
nur bis u. v. Darrnst.

m 7 *o 9so 207 512 722 SB

Als Ausweis ist die Vorlage
wendig.

Sonnenberg , den 9. Februar 1917.
Der Vürgermcitter. Buckelt,

Ddsomnt München 7S§t So3
982f 11)5 1238s 105 Lußz. 8S7
vra 503+ 842 SSt  ULz VUL

Fl27 §f

Gemei«̂

Mannheim
über Mainz

Z in Mainz umsteigen

Worms
(rudwlgshafen

über Mainz
§ in Mainz umsteigen

820 von Goddelau 98 1105
12s D803 41Svon Karlsruhe
und Ztratzburg 7LZ 8Ä

gOD§ VS34v. Karlsruhe -Mann-
heim-Ludwiglihafeu lR 3i7Z
^0 von Etrabbura 5S§ 84Z§

UC§ D1142

Verordnung.
Betr . : Zigeuner- und Bärenführrrbandcn.

Sonncnbers . — Bekanntmachung.
Geweindcrechncrstelle.

Infolge der zu erwartenden Einberufung des
rechners wird eine Ersatzkrast ans die Dauer der

' Geeignete Herren , welche dem SilfsdienstvstiStgesetz
liegen, werden gebeten, ihre Bewerbungen unter SInMbe .
Gehaltsansprüche bei dein Unterzeichneten Gemcindevon^
einzuveichcn. . , -t  ß

Tic Geschäfte der Gemein dekaffc sind sehr unifangren»̂
daß nur eine solche Kraft in Frage kommen kann, welch«
gebende Kenntnisse in der Verwaltung einer Kaffe besiss. ,
die Absicht bat . sich ganz der Erledigung der KaffcngeiK»n ^
widmen.

Sonnenbcrg , den 7. Februar 1917.
Dev Gemeindevornans.

Der Bürgkrineffier-,
I . V.: Christ . . Beiaeor*

Ans Grund des 8 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 verbiete, ich das llmberziehen von
Zigeuner- und sogenannten Bärenfübrerbanden.

Zuwiderhandlimgen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder mitainldiiro,?- 6!?, 17MN Mark bestraft.

Sonnenberg . — Bekanntmachung
Betrifft : Ausgabe der Brotkarten.

Tic nächste Ausgabe der Brotkarten  findet. stab

Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.
Frankfurt a. M., den 29. Januar 1917.

18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando.
Der üellv. Kommandierende General:

gez.: Riedel. .Generalleutnant.

Tic nacvne vuisgave oer otonatua  r .M
Montag , den 12. Februar 1917, vormittags von 9—Ir
„Nassauer Sof ".

Es wird ausdrücklich daran ! bingewieieii, daß die - .
in den Vormittagsstunden bewirkt werden muß, am ?*-
tage ist die Ausgabestelle geschloffen. W

Sonnenberg, den 9. Februar 1917. , <»
Der Bllkgermeister. Buöe >-
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irität* »och Marinebehörden die Verhaftung deutscher
.ro!en angcovdnet. Tie Matrosen, welche ihre Schiffe

küssen wollten, wurden ausgcfordert, sich zur Ein-

Beschlagnahme deutscher Schiffe.
Berit », 9 . Febr . (Wolff-TM

einer hier eingegangenen direkten Meldung der
^ ^ Vork Times" haben weder die amerikanischen
Sät . noch Marin
Losen angcondnet.
Waffen wollten, n

ndcrerstotion zu begeben und das Laub auf diesem ge-
«?̂ ,jchen Wege zu betreten . Dey Dampfer „Kronprin-
E?."" Cecilie" hat man in Boston im Verlause eines seit
^ aew anhängigen Aivilprozesses mit Beschlag belegt.
JJL Matznahme ist aber nur getroffen worden , um even-

Schäden zu verhindern , die den Wert , des Schiffes
^ Sicherheit für die Kläger herabmindern könnten. —
«.«"die anderen deutsche» Schiffe betrifft , so erklärte die
Torung offiziell, daß sie diese nicht besch lag-

-b wen  wende , und daß die Deutschen über die Schisse
Belieben verfügen könnten. Die Mannschaften der

Agierten deutschen Kreuzer wurden aus Sicherheits-
Änden von dort entfernt . Sie sind gut aufgehoben. Dies
E» der vollständige Tatbestand der dortigen Ereignisse im
Zusammenhang mit den Deutschen und den deutschen
ijffett. (Die Meldungen über die Beschlagnahme der

- Aschen Schiffe sind über England, Frankreich und Jt «-
*Ii <n gekommen. Schrift !.)M

AamStag , 10 . Februar 1917

k:-!

Die detttsche Seesperre.
Versenkte Schisse.

Aus London wird gemeldet: Der englische Dampfer
>«edamore"  und der Dampfer „Saxonia"  wurden
Azen Grund gebohrt.

glonds Agentur meldet: Der britische Dampfer „Be-
>,m° r c" (63S0 Tonnen ) und der russische Schoner
^angpuhtis " (WS Tonnen) sind versenkt worden.

Der amerikanische Schoner „Charles  K . Schul !"
j Tonnen) Ist auf der Fahrt von Gnlfport »ach Rotter-

ä,tn am Sonntag westlich von Tortugas (WestinAIen) ge-
lntl« und vollständig verloren . -

Einer Drahtung aus Digo zufolge sind dort 66 Mann
j,z versenkten Dampfers „Regel"  und der Segelschiffe
xeng d a l" und „Hasdal  e" eingctrosfen. die von
Mw holländischen Dampfer ausgenommen worden waren.

Aach einer Meldung aus Santesyord ist bas Segel-
M „Thor  2 ". von Südgeorgia nach England mit 13 000
Mein Walfischöl, unterwegs versenkt worden. Die
Wunichaft wurde in Irland gelandet.

Lloyds melden: Der britische Dampfer „Hogne"
kastle (245 Tonnen ) und der schwedische Dampfer
Za nag"  find gesunken.

Der einzige amerikanische Reifende  auf
st» nt „California " wurde gerettet.

h einer Lloydsrncldung ist der englische Dampfer
Faxonton" (4855 Tonnen ) versenkt worden.

Meldung des Reuterschen Bureaus : Am 6. und
Februar sind Schiffe mit 60 000 Tonnen Inhalt versenkt
Orden.

Von der Tätigkeit unserer U-Boote.
Berlin.  9 . Febr. (T .-U.-Tel .)

Eines unserer in See befindlichen Unterseeboote mel¬
kt seine bisherigen Erfolge mit 16 000 Tonnen versenk-

LchiffSraums. Ein anderes Unterseeboot hat bisher
'Dampfer und 8 Segelschiffe versenkt.

Die „California " war bewassnet.
London,  10 . Febr. (Wolff-Tel .)

! Das Reutersche Bureau meldet, daß sich an Bord des
!mpfers „California"  240 Personen befanden. Das
Ms war für die Verteidigung bewaffnet,  konnte aber
W den Geschützen keinen Gebrauch machen, da es bas
luteste ebovt überhaupt nicht zu Gesicht bekam. Die »Cali-
striila" satft in neun Minuten ) ein anderer Dämpfer
»chm kurze Zeit nach der Versenkung die Schiffbrüchigen
»s und brachte sie an Land.

London,  10 . Febr . (Wolff-Trl .)
»Daily News" meldet, daß der torpedierte Dampfer

California"  der Anchor-Linie gehört und von New¬
tek nach Glasgow unterwegs war. Das Schiff wurde am
Aitwoch früh in bei Nähe der engli' chcn Küste torpediert.
h>e geretteten Personen erzählen, daß der Dampfer durch
!»>el Torpedos  von zwei verschiedenen Unterseebooten
tüiossen wurde.
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Rundschau.
Wahlrechts?ragen im ungarische» Parlament.

Fm ungarischen Abgeordnetenhaus wurde ein Antrag
es OppositionellenStefan Rakovszky aus Verleihung des
'"gemeinen Wahlrechts nach längerer Aussprache mit 122
tegen 75  Stimmen abgelehut. Ministerpräsident Gras
üs â bekämpfte de» Antrag, und sagte: Man darf nicht
? "en irrigen Glauben verfallen, daß die Interessen der
«>tion unter allen Umständen das allerdemokratiichste
^ailrvcht fordern. Wenn cs eine Frage gibt, die in
^ügszeiten und in der jetzigen erregten Atmosphäre nicht
" °st ncerden kann, so ist es die Wahlrcchtsfrage. E»n
""ereilter Schritt könnte großen Schaden anrichten. (Zu¬
mutung rechts.)

Die preußischen Hausbesitzer zum
Entwürfe eines Wohnunqsgesetzcs.
Der Preußische Landesverband der Haus - und Grund-

-Wrvereine hatte eine außerordentliche Tagung nach
. ""e a. S . zum 4. und 5. Februar einberufen . Die,Ab-
W krs Entwurfs , nach dem Vorgänge der süddeutsche»

ihrer Ansicht nicht reden, sondern mehr von einem Elend
der Bewohner ; jedenfalls wären die Wohnungen auch der
ärmsten Klassen bei uns viel besser als bei anderen
Völkern.

Sehr vermißt wirb die
Gewährung der Vebauungsfreiheit

für jeden Grundbesitzer, sofern nicht gewichtige Gründe
des öffentlichen Wohls entgegenstchcn. Ob dies der Fall
sei, soll der, oft « ach persönlicher Anschauung getroffenen
Entscheidung der Verivaltiingsbehördcn entzogen und nach
strengen Grundsätzen des Rechts entschieden werden, also
der Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts unter¬
liegen.

Mit großer Schärfe wurde die Unterstützung des
gemeinnützigen Wohnungsbaus

bekämpft. Es wurde u. a. garauf hingewicsen, daß bei
manche«, angeblich gemeinnützigen Unternehmen die
leitenden Personen , obwohl sie sich als ehrenamtlich an-
gestellte zu bezeichnen pflegen, recht ansehnliche Summen
unter irgend einem Namen in die Tasche stecken. Die Aus-
werfung von zwanzig Millionen Mark Staatsgeldern zur
Unterstützung des gemeinnützigen Wohnungsbaus geschehe
auf Kosten der Allgemeinheit, also zum großen Teile der
Grund - und Hausbesitzer. Das sei nicht zu billiaen. zumal
der gemeinützige Wohnungsbau nicht billiger zu stehen
komme als der gewerbsmäßige, und der Staat , wenn ihm
nur daran liege, den Kleinwohnungsban zu fördern, ge¬
rechterweise auch den Privatunternehmer unterstützen
inüsse, der Häuse.r mit kleinen Wohnungen baue. Als Be¬
richterstatter hatte der Landesverband angesehene Fach¬
männer gewonnen, wie den Direktor des Statistischen
Amts der Stadt Halle, Professor Dr . Wo l f, und den Land¬
tag sybaeordneten Professor «®r . Bredt  aus Marburg:
außerdem mehrere Recht,sanwälte als Rechtsbeistände von
Hausbesitzervereinen. _

Mitteilungen ans aller Welt.
Die Metrelsnppc als Kriegskost.

Aus M ün ste r i . W. schreibt man der „K. Ztg ": Die
wirtschaftlichen Verhältnisse der Gegenwart erinncru viel¬
fach an die Einfachheit »mb äußerste Sparsamkeit der
Voreltern.  Aeltere Leute aus Thüringen oder Fran¬
ken werden sich noch gern der Wurst- oder Metzelsuppe er¬
innern , die früher in der winterlichen Schlachtzeit eine
ständige und wohl eingeschatzte Stelle auf dem bäuerlichen
oder kleinen bürgerlichen Tische cinnahm. Wurde im Torf
ein Sckwein geschlachtet, so war es eine Ehrenpflicht. Ver
wandten, Freunden und Nachbarn wenigstens einen Topf
mit Wurstbrühe zuzuschicken, und viele Familien rechneten
damit. Neben dem Wurstfett, das vieläugig dem kritischen
Empfänger ent-gegcnlachen mußte, sah man auch ein in der
Brühe schwimmendesWürstchen gern, und ein« der ersten
Handlungen der Hausfrau war es. nach diesem Leckerbisien
auf dem Grunde des Topfes z» fahnden. In Münster i. W.
sieht man jetzt fast allabendlich Hunderte von Knaben und
Mädchen aus den ärmeren Volksklassen»nit kleinen Eimern
nach der Wurstküche der Grotzschlächterei Schraae trippeln,
welche die Herstellung der Einheitswurst für das Stadtgebiet
übernommen hat. Aws großen fahrbaren Essenbehältern wird
hier die Wurstbrühe awsgeschövft und an die in langer Reihe
harrenden Kinder verteilt . Das vollzieht sich mit großer
Geschwindigkeit. Glücklich ziehen die kleinen mit dem köst¬
lichen Naß wieder ab. Hier und da macht wohl mancher
verstohlen eine Kostprobe oder beginnt gar mit einem mit-
gebrachien Lössel nach etwas Festem zu forschen. Denn auch
hier nimmt man gern ein Stückchen geplatzter Wurst an.
Daheim gibt es dann einen bekömmlichen Schmauß »nit
Kartoffeln und Gemüse, besonders mit den jetzt so beliebten
Steckrüben. Die „Wiirftebröh". auch wenn sie noch so viel
Fettaugen hat. kostet keinen Pfennig : der menschenfreund¬
liche Geber läßt sie umsonst ab.

*
Gefrorene Kohle». In den letzten Tagen entstanden

bei den städtischen Elektrizitätswerken in Leipzig  wie¬
derholt umfangreiche Strowstörungen , die zur Folge hatten,
daß einige Bezirke Leipzigs zeitweise ohne elektrisches Licht
waren ; sogar der Straß 'nbahnbetrieb mußte längere Beit
hindurch eingestellt werden. Auch die Ursachen hierfür find
auf die allgemein strenge, anhaltende Kälte zurückzuführen.
Es frieren nämlick die den Werken zugeführten Braunkoh¬
len , zumal sic nicht in der vertragsmäßigen Sortierung ge¬
liefert werben können, in den Estenbahnwagen so fest zu¬
sammen. daß die Entladung und Zuführung zu den Kesieln
bet dem fetzigen Personeninangel außerordentliche Schwie¬
rigkeiten bereitet. Insbesondere kann »nfolgedesien auch die
zur Entleerung der Wagen benutzte Kippvorrichtung nicht
richtig ausgenützt werden. Selbst d' e Zuziehuna von Sol¬
daten brachte keine durchgreifende Abhilfe da die Kohlen so¬
gar im Kesselhaus in den Bunkern zusammenfrieren und
mit Brechstangen gelöst werden müssen.

„De is ntknLpen." Ein heiteres Stückchen wird dem
„H. C." aus Hörden erzählt. Ein belgischer Kriegs-
ge sang euer  hat nämlich einen ausgerückten fran¬
zösischen Zivilgesangenen Sem dort wohnenden Gen-
daimeriewachtmeister zugeführt. Der Belgier (ein Vlame)
scheint sich demnach schon recht gut in deutsche Verhältnrsse
eingelebt zu haben, da er ohne Zweifel begriffen hat . daß
das Auskneifen gegen die deutsche Ordnung verstößt. Lach¬
lust hat es jedenfalls erzeugt, daß der Belgier aus die
Frage des Wachtmeisters nach seinem Begehr sich lächelnd
uwlvandtc , aus den französstcheti Gefangenen zeigte und
auf aut Plattdeutsch in die Worte anshrach: „De is ut-
knäpen !" Wo der Belgier den Franzosen aufgegabelt
hat . ist nicht bekannt geworden. Letzterer war aus Grambke
bei Bremen entwichen und wurde vorläufig dem Syker
Gerichtsgefängnis zugeführt.

Lehrer und Schüler ans dem Eise ertrunken. Der „Ber¬
liner Lokalanzeioer" meldet aus Swinemünde:  Meh¬
rere Schüler des Realgymnasiums, die einen Schlittschuh-
Ausflug nach Ahlbeck gemacht hatten, befanden sich unter der
Leftung des Oberlehrers Zaddakb auf dem Rückwege. Die¬
ser muß sich dabei mit einigen Schülern zu weit hinaus ge¬
wagt haben, denn plötzlich gestet er an einer offenen Stelle
unter das Eis und ertrank . Auch ein Schüler ertrank . Die
Leichen sind noch nicht aeboraen.

»Dü

I Regelung der Wohnnngsanssicht
,^ "'8uführen, wurde von den Hausbesitzern i»n all-
#nii en  freundlich begrüßt , wenn auch für wenig wert-

erklärt, weil das , was das Gesetz enthalte , schon ziem-
A Allgemein der Praxis unserer Verwaltungsbehörden
spreche, und Zwar im Anschluß an eine Polizeiverord»

-je Freiherr v. Rheinbaben IRK für den Regie-
:""«shkzirk Düfleldorf erlaßen habe. Es wird gebilligt.

das Gesetz sich eingehender Vorschriften enthalte und
„ ;en Festsetzung den Gemeinden Lberla»'se. Es rrichicn
^ren Hausbesitzern nicht nötig, daß alle Gemeinden mit
A * als zehntausend Einwohnern verpflichtet werden

«ine Wohnungsordnung zu erlaffen, sondern die Ge-
». '"^ n selbst könnten beurteilen , ob ein Bedürfnis für

Bon einem Vohnuwgs elend  kanu may nach

'-=\

Letzte Drahtnachrichten.
VäSSO o d □ d

Admiral LivoniuS t-
Berlin,  10 . Febr . (Eig. Tel ., zb.)

Fm 88. Lebensjahre ist gestern unser ältester Admiral,
Bizeadmiral a. D Otto Li von tu s , hier gestorben. Die
Blätter erinnern «daran , »vie »vährend des deutsch-fran¬
zösischen Krieges der damalige Korvettenkapitän das Pan¬
zerfahrzeug „Armiuius " kommandierte, mit dem er am
27, Juli von Kiel «ach .Cuxhaven in See gesungen war.

Obwohl die am 28 Juli in Skagcn eingetroffene tran-
zösi'che Finite den Wkg dorthin versperrte, gelang es der
ebenso geschickte wie kühnen Führung von Livonius , sein
Schiff glücklich nach seinem Bestimmungsort .zu bringen,
was ihm reiche Anerkennitng eintrug.

„Lars Kruse" wurde nicht torpediert.
Berlin.  10 . Febr. (Wolss-Tel.)

ZeitungSnachrichte» zufolge ist der d8»iiick»e Dampfer -
„Lars -Kruse ", mit ciirer Getreideladung von Argen¬
tinien für das belgische Hilfskomitee unterivegs . am 1. Fe¬
bruar westlich vom Kanal infolge einer Ervlosion gesun¬
ken: 17 Mann der Besatzung sollen ertrunken und nur der
erste Maschinist gerettet sein. In Dänemark wtrd der Urr^
fall ans ein deutsches Unterseeboot zurückgeführt.

Dem gegenüber ist folgendes festzustellen: Rack den den
deutschen Unterseebooten erteilten Befehlen »st es ausge¬
schlossen,  daß ein dänischer Dampfer oder ein Schiff mit
den Abzeichen der belgischen Hilfskommiffiou bisher westlich
der Linie' Dover -CalaiS ohne Warnung torpediert
worden ist. Es ist daher mit größter Wahrscheinlichkeit an«
znnchmcn, daß „Lars Kruse" au f e.i n e M in e li es.

Das Recht. Schisse abzumontieren , in Geltung.
Slmsterdam,  10 ; Febr . (Wolsf-Tel.f

Rach einer Meldung a»»S Washington hat Sie amerika¬
nische Regierung entschieden, daß Schiffskapitäne das Recht
haben, ihre Schiffe a bz » m on t ie r e n, wenn die Schiff¬
fahrt dadurch nicht behindert und in Gefahr aebracht wirb.
Die Tatsache, daß die diplomatischenBcziehnnaen abgebro¬
chen sind, ändere nichts an diesem Rechte.

Geschütze an Bord der Handelsschissse.
N ew - Ao r k, 0. Febr . (Wolff-Tel.)

„Central News" meldet: Staatssekretär Lansing hat
den amerikanischen Reedern mitgeteilt , daß Han «bels«
schiffe Geschütze  an Bord haben dürfen , um sich gegen
Unterseeboote zu verteidigen.

Einschränkungen in Dänemark.
Kopenhagen,  10. Febr . lWolff-Tel.)

Das Ministerium des Innern veröffentlicht eine Be¬
kanntmachung, durch die angesichts der deutschen
Seesperre  angeordnet wird, daß alle Geschäfte
Montags , Mittwochs und Donnerstags um S Ubr abends,
zu schließen  haben . Theater , Varietes und andere Be »>
gnügUMsstätten schließen um 10 Uhr. Gasmirtschaften und
Kaffees um 11 Uhr. Der Straßcnbahnverkchr und die Stra¬
ßenbeleuchtung »vcrden bedeutend eingeschränkt. Die B «-
kanntmachung tritt heute Samstag in Kraft.

Verantwortlich für Politik an» Feuilleton: B. S. Eiieaberger, illr de«
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hitnckc. Kiir dev gr»iera>e»leil und

gejchüitNche Mitteilungeu : i. B. I . B a ßle r. ESmtlich t « Wiesbaden.
Druck u. B erlag der Wiesbadeue , Berlag S»A n ft a M G . a> b. H.

BorauSsichtUche Witterung siir Sonntag , 11 - Februar.
Vorläufig keine Acnderung._

Wasscxstand am 9. Februar . Hüningcn 92, Kehl 192,
Strcrtzburg 194, Mannheim 262, Mainz 57, Bingen 148,
Nhciuaau 198, Koblenz 176, Köln 132, Konstanz 288. _

Mittwoch , den 14. Februar , abends »/28 Uhr
Im Saal der Kasinogesellschaft , Frledrldistrasse:

IM moöerner Komponisten
und Qlditer
unter Mitwirkung von

Frau Helene Pola , Kgl. Hofopernsängerio
Herrn Arthur Tester . Kgl. Pchauspieler
Herrn Arthur Rother , Kgl. Kapellmeister.

Lieder von Mahler, Pfitzner , Schillings , Strauss,
Reger und moderne Dichtungen*

Vorverkauf der Karten zu 4, 3, 2, 1 Mark, Musikalienhand¬
lung Wolff, Wiihelmstrasse, und an der Abendkasse. 8853

Kuiiiaus Wiesbaden.
Sonu ' ar , 4 1 . Februar:

Nadimittags 4 Uhr
im kleinen Saale:

Sy in i*h on i e -K o n *e rt.
Städtisches Kurorehester.

Leitung: Herr Carl Schnricht,
Stadt . Musikdirektor.

1. Symphonie Nr. 5 in
D-dur Mozart

2. Zwischenakts-Musik aus
„Rosamunde“ Schubert

3. Sonate f. Violineu. Klavier,
op. 13 Grieg

(Herr Tbomann und
Herr Schuricht)

4. Ouvertüre zu „Don Juan*
Mozart

Kinder unter 10 Jahren
haben keinen Zutritt

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden bei
Beginn des Konzertes pünkt¬
lich geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
4honncnieiiiii . koiizert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
l.Ouvertu -e zur Oper „Die

weisse Dame“ Boieldieu
2. Arie s . d. Stabat mater

Rossini

I 3. BaHetmusik aus der Oper
„Stradflla “ Flotow

4. Larghetto a. d . Klarin’tten-
Quintett Mozart

5. Ouvertüre zur Oper
„Faniska“ Cherubini

6. Variationen aus dem A-dur-
Quartett Beethoven

7. Fantasie aus der Oper
„Figaros Hochzeit*' Mozart.

NoTiim
ScImier-IMinittil

Kein Tor»
Kein Kitt

Schäumt ', reinigt
bleicht

ganz vorzüglich
Probedos., Postpaket, ca io
PiU'd inki. Verpackung 9M.
franko gegen Nachnahme.

Nom fertricbs-ßesellsflialt
G. nt. b. H.

Berlin VV 8/36,
Friedridistrasse igO.

D39



Seile 10 Wiesbadener Neueste Nachrichten SamStag, 10, Februari9j7
königliche Schauspiele.

$iimäti»g, 6cit 10. Februar , abends 6.80 Uhr. Abonnement A.
(Dienst, und Kreiplätzc sind aufgehoben.s

Die CsardaSfÜrktin.
kperette in drei Akten. Tcxj von Leo Etetn und Bela Jcnbach.

Mustk von Emmerich Kaiman.
In Szene gesetzt von Herrn Ober -Regisseur MebuS.

Seopold Maria Fürst von und zu LIpperi-WcylerShcim Herr Ehrend
Anhtlie, seine Frau . . Frau Kuhn
Edwin Ronald, beider Sohn . Herr Haa»
K°°>tess- Etassi, Nichte des Fürsten . Frau Poia •
®raf Boni Kancstanu . . Herr Herrmann
Tiloa VareScn . Frl . Sommer
Enge» v. Rahnsdorfs, Oberleutnant i. d. R . . Herr Schwab
Fcri von KerekcS, genannt Fcrt bacs! . . . .  Herr R-hkopf
Botschafter Mac Grave . Herr Lehrmai,»
Wräfin Tschcppe , . * , . . Frl . A. Gläser
Baronin ElSner . Frl . John
«°» Meri!. . . Herr BcrnhLst
»on Szcrenai, . . . . . . . .Herr Wenzel
»on Endrey, . . Herr Döring
»on Biliar, . . . . . . Herr Kreuzwicscr

Kavaliere
Weitere Kavaliere . . Herren Lautcman», Schäfer, Marke, Beudhack
Auttska, . , . . . . . . . . . Frl . Rose

. . . .
» » » «

Frl . Doepner
Frl . Hertel
Frl . Großmütter
Frl . Btck
Frau Ertchscn
Frl . Brandt
Frau Rchlänber

Aranka,
Cico, . « . . ,
Ri«i, . . . .
Selma, . . . .
Mia.
Dats,.
Baliy. .

Barletedame»
K>ß, Notar . Herr GcrhartS
Miksa, Oberkellner. « . . . Herr Spieß
Groom . Erich Buschardt
Zigeunerprimas Herr Geisel
^nkai . Herr Dietrich

Kavaliere, Ossiziere, Gäste, Zigeuner , Musiker, Diener.
.- er erste Akt spielt in Budapest in einem Orpheum, der zweite In einer
Proßstadt i« Palast de8 Fürsten Lippert-WeylcrSheim, der dritte in einem

ersten Hotel der gleichen Stadt . — Zeit , Gegenwart.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rother.

Spielleitung : Herr Ober-Regisseur MebuS.
Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschtnerie-Ober-Jnspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garberobe-Ober-Jnspektor Geyer.
Entwurf und Leitung bei vorkommenden Tänze: Frau KochanomSka.

Ende gegen 9.48 Uhr.

Eomitag, den 11. Februar , abend» 8.80 Uhr. Abonnement B.

Frl . Englerth
Herr Getsie-Winkel

Lohengrin.
Romantische Oper t» 8 Akten von Richard Wagner.

Heinrich der Bögler, deutscher Körrig « . Herr Eckard
Lohcngrtn . . Herr Scherer
Clio von Brabant . . Frl . Schmidt
Herzog Gottfried, ihr Bruder , , . . . Frl . S . Gläser
Friedrich von Telramund, Herr de Garmo

brabantlscher Gras
Ortrud, seine Gemahlin . . , , .
Der Hcerruser de» König» . . . . . . .

Sächsische Grase» und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Brabam
Asche Grafe« und Edle. Edelsranen. Edelknaben. Mannen . Frauen.

Knecht«,
(Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte de» zehnten Fahrhunderti .)

Musikalische Leitung: Herr Prosefsvr Schlar.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mebu ».

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.
Ende etwa 16.4» Uhr.

Wochensplelplan. Montag, den 18. Februar , abend« 7 Uhr, Abonne¬
ment D.: John Gabriel Vorkmcm. — Dienstag , 13. Februar , abends
7 Uhr, Ab. E.: Der Schausptcldirektor. Hierauf : Der Barbier von Bag¬
dad. — Mittwoch, 14., abendi 7 Uhr, 11. Bolkraveiidl Iphigenie auf Tau¬
ris . — Donnerstag, lö., abend» 6.8» Uhr, Ab. « . : Margarete . — Freitag
16., abends 8.80 Uhr» Ab. D.: Der gehörnte Siegfried . Stcgsrieds Tod. —
Samstag, 17., abend» 0.80 Uhr, Ab. B.: Die EfardaSsllrstin. — Sonntag,
18., abend» 6.80 Uhr, Ab. A.: Die Zauberflöte. — Montag , 19., abend»
7 Uhr, Ab. E.: Der siebente Tag.

Lichtbilder- Uortrag
zum Besten des Kreiskomitees vom Roten Kreuz

im kleinen Kurbaus - Saale am
Samstag , den 10 . ds . , abends 8 Uhr

von Herrn Oberleutnant Zahn von der Fliegertruppe
über:

Ins Mt rei
Eintrittskarten zu Mk. 3 . —, 2 .—, und 1.

der Kasse des Kurhauses zu haben.
sind an

6161

Verlangen Sie Telephon 680
für die Reservierung Ihrer Theaterkarten
: zu KessenvorverkaufspreUen . :
Gute Plätze für alle Ränge stets vorrätig , s.

Born Schotten fei s
Botel Nassauer Hof.

Alleinige offizielle Vorverkanfsstelle des Königl. Theaters.
- _ 865.S

Taunusstrasse 1.
Des grossen Erfolges

wegen verlängert
Der schönste Film.

Grosser indischer Liebesroman , in welchem sich
die ganze Pracht des Orients entfaltet.

Festzüge mit Elefanten , Schlangentänze,
Haremsszenen.

Gunnar Tolnacs der stern nordischer Film'kunst in seiner Meisterrolle.

Lotte , du süsse Maus.
Reizendes Lustspiel mit der graziösen

Künstl .>Musik . Leo Vallis . Künstl .-Musik.

Odeon-Palast
Mchgasse 18 Lichtspiele Elke Luisens».
Ab beute für mir einine Tage. Allelu -Erstauffübrung.

„Dynamit 6 *

Ein gewaltig fesselnder Sensations -Schlager mit
„Alwin Neuss“

in - er Souvlrollr . in 4 Akten. Vorliegendes Film
werk, von sensationeller und packender Landlung , mit
dem Spiel eines „Alwin Reub . tft die Darbietung
allerersten Ranges. —Eine Fülle spannender Momente
n. kesselnder Szenen zwingen zum Folge » von Anlang
bis Ende und versetzen den Zuschauer ins Miterleben.
. ferner : 2. Ersiauffiilirung

„Die Bierleif ung“
Reizende Filmburlcske mit „Siegfried Berikch" und
„Senta Sönelanb ' in den Hauptrollen und ein unter-

haltnngSreicheS Beiprogramm.

»uiuuiuüuuuuiutiiuumiüK

| Monopol
Samstag - Morstag

(Spielplan -Verlängerung ausgeschlossen ) :

Maria Carmh Uollmöllcr^
in dem 4 aktigen Drama3 Den Pfad zur Sünde«?

Ferner:

in dem köstlichen Tridc -Lustspiel

Zaubeptropfen I
3 sehr lustige Akte. *536

33 Gut geheiztes , zugfreies Theater!

Victoria-Lichfspiei-Theater.
Eröffnungs - Vorstellung I

Programm vom 10. bis 12. Februar 1917.

Ein Gross aas Ser Tiefe
mit Friedr . Zellnick in der Hauptrolle in 5 Akten.
Ulanen streiche , tolles Lustspiel in 2 Akten

mit Anna Müller - Linke.
Die Schattentänzerin . Drama in 3 Akten.

ln den serbischen Grenzgebieten.
Naturaufnahme.

Die Liebe und der Rollschuh . Humoreske.
Dem verehrlictien Publikum die ergebene Mitteilung,

dass ich das seither von Frau Kubbe innegehabte Licht¬
spiel -Theater übernommen habe . Es wird mein ganzes
Bestreben sein, die Besucher durch erstklass Bilder
anhand eines neuen Appa >ates jederzeit zufiieden
stellen und bitte ich um gütigen Zuspruch . f70732/

Theodorhaus
Eppenhain.

Das für bedürftige Näherinnen in Wiesbaden bestimmte
Erholungsheim wird wegen der Schwierigkeiten, die
mit der Beschaffung der Lebensmittel während des
Krieges verbunden sind, in diesem Sommer wahrschein¬
lich nicht eröffnet. Es erübrigen sich deshalb die An-
Meldungen und die Beschaffung der vorgeschriebenen

ärztlichen Atteste. »uz

Oefen aller Systeme, ttendv
lackiert und emailliert in reicher Auswahl.

Wasserschiffe.

Telefon 1823. Jacob Post Hodistätten-
strasse 2.

Glichet CchGttlMs!
Neugösse 22 .

Kinder - und
A rbeitcrsiiefel
in grober Auswahl.

Residenz - Theaier.
Abead»Samsiag, de» 1b. und Sonntag, dev II . Februar.

Uraufführung:
Der Adamsavscl.

Ein Schimpf- unb Possenspicl in 8 Aufzügen von Ernst von ®oij
Spielleitung : Feodor Brühl.

Rüdiger, ein sehr verständiger Herr. Wilhelm Chand»
Mtzi, die Gattin . Stella Richter
Die Schwiegermutter . Eölest. Andrec,
Adolf, ein unwahrscheinlichanstän-digcr Herr Erich Möller
Der schöne Emil . Hanö Albcrs
Dr. jur . Scharpsf, . Gustav Scheuch
Levi XXVII -, . Han» Flic,er

Rechtsanwälte
Der Borsitzcnbe der Zivilkammer . Fritz Klctnkc
Der 1. Beisitzer . Oskar Bnggc
Der 2. Beisitzer . Feodor Brühl
Der GcrtchtSschretber. Albert Ihle
Der GcrichtSdiencr . . Alduin Unger
Der Bürovorsteher . Rudolf Hilde,rbr,^
Ein dichcS Tippfräulein . . Edith Wiethasc
Ein sÜsleS blonde» Tippfräulein . Jessi Hold
Ein Hausmädchen . Elsa Tillmann
Ein Schwcrgewichtsstcmmer. Heinrich Kamm

DaL Strich spielt in sonst friedliche» Zeiten in irgend einer GrM
Deutschlands.

Ende gegen 9.80 Uhr.

Sonntag, den 11. Februar . Nachmittags 8.89 ly,
Reu einstudiert. Die Siebzehn jährigen . Reu einstntiz

Schauspiel in 4 Auszügen von Max Dreycr.
Spicllcttiing : Feodor Brühl.

Werner von Schlettow, Major a. D. Wilhelm Eh and,p
Annemarie, seine Frau . Agne» Hammer
Frieder, Kadett, ihr Sohn . Erich Möller
Der alte Herr von Schlettow, . . . . . . Heinrich Kam»

Oberst a. D., Werner» Bater
Erika von Gellenhosen, . Jcsst Hold

Annnemartk» Evusine und Adoplivschivcster
Bvrbrvdt, Grohknccht . Albert Jhk«
Mteke, Magd . . . Wilma Spohr .
«ramstädt, Musikant . Rudolf Hllbenbr«
Minna, Stubenmädchen . Minna Agte

Ein Gut in der Mark.
Ende fi Uhr . :,

W-chcnspielpla». Montag, de» 1!!. Februar : Geschlossen. —> Di,
tag, 18, abends 7.80 Uhr: Bolksoorstellung: Die Warschauer Zitaii
— Mittwoch, 14., abend» 7 Uhr: Kinder der Freude . — DonncrSte-
abendS 7 Uhr: Der Adamsapfel. — Freitag , 18., abend» 7.89 Uhr:
Vorstellung: Junker Krasft.

o«
Sev
dvr
Lei!
Air
Abc

Er

2 ttinephon S uf:
m De » grobes ErlolaeS wegen
^ verlängert!

Die Lieblingsfrau
Z des Maharadscha.
J Grobes indisches Schauspiel.
» . Lotte - du süße Ma « S.

Reizendes Lustspiel.

Thalia -Theater
Vom 1«'.—18. Februar:

Schein unb Sein . -
Marlnedrama in 3 Akte»

von -b Otio Weddigen. Ksivik
leutnant des ..Ü 9".

Wer zuletzt lacht.
lHumoristischs.

Verstärktes Kiinsiler-Orchch

MrhrGsmüsl
iva » Huch für Garkenfrevnde,ss
Arbeit, erhöht den Ertrag. Sq
Einsendung voa 45 Pf. In fflar5 —SamenxrelSllsle fojlcnW

s Mers6o t ßrfurfM

SkkMIIiMklllN
t Schwalbacber Strafte 67.« Bom1". di? 13. Februar:
1 IiezerstökUngiwnKattlzligg.H Historisches öilmfchaitipicl in

1 Vorspiel imJ 4 Arten.
Reichhaltiges Beiprogramm.
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Konfirmanden-Anzüge
Mehrere Hundert fertig am Lager.

Besonders in dunkelblauer Ware bringe ich eine,
für jetzige Verhältnisse , hervorragende Auswahl!
durchweg noch guteQualitäten zu mässigenPreisen

Preislagen,
je nach Grösse und Qualität Mk. 23 . — bis 78 .—

= Man beachte die Schaufenster . =

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

Germania-Lichtspiele
Vom 10. bis 13. Februar:
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Historisches Filmschauspiel in 1 Vorspiel u. 4 Akten«

Bin Wunderwerk der Filmkunst.
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Der brave Sebiffsjungel
Drama.

Johann als Dachdecker!
John ’s Ueberspanntheitenl

2 flotte Flumoresken.
Samstag , Sonntag u . Montag

Anfang nachmittags 1/s2 Uhr
Jugend Vorstellung!

Die Zerstörung von Karthago und hum . Einlage 8,
I. Platz 40, II. Platz 30, III. Platz 20 Pfennig . tt
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